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Harle kämpfe im Zeslungsgebiet von Staliugr ad

Wettere Fortschritte des deutschen Angriffs - Gegenangriffe der Sowjets unter Wen Verlusten abgewehrt
* Berlin , 9. Sept . Z« de« Dienstag -Kämp¬

fe« jm Festungsgebiet vo« Staliugrad teilt
das Oberkommaudo der Wehrmacht ergäu-
zeud mit :

Westlich vo« Staliugrad stieße « bereits am
frühe« Morgen deutsche Panzer vor, dnrch-
brache« die befestigte» feindlichen Stellungen
nnd gewannen eine beherrschende Höhe .
Nachfolgende Jnfanterietrnppeu überwände»
de« Widerstand bolschewistischer Kampsgrup-
pe«, säuberte» das im Sturm genommene Ge-
laude und nahmen weitere Höhe» stell »»ge »
westlich von Staliugrad »ach hartem Kampf.
Die Bolschewiste» unternähme» vergeb¬
liche Gegenangriffe , die sämtlich unter
blutigen Verlusten für de« Geg«er vor de«
deutsche» Stellungen liege » bliebe».

Auch nordwestlich von Stalingrad macht« '
der deutsche Angriff weitere Fortschritte . Teile
des Feindes , die sich in einem Panzergraben
verschanzt hatten , wurden vernichtet . Gegen -
angriffe der Bolschewisten wurden unter ho-
hen Verlusten für den Feind abgewehrt und
dabei mehrere feindliche Panzer vernichtet .

Luftwaffe half zum Erfolg
Deutsche Kampfflugzeuge griffen in die har -

ten Kämpf « im Raum des Befestigungsgürtels
von Stalingrad mit guter Wirkung ein . Durch
die Zerstörung von 20 Panzerkampfwagen und
18 Geschützen der Bolschewisten brachten sie den
Erdtruppen Entlastung bei dem weiteren Ein -
dringen in das Verteidigungssystem . Drei Mu -
nitions - und zwei Treibstofflager wurden ver -
nichtet . Angriffe deutscher Kampfflugzeuge rich-
teten sich gleichzeitig gegen die zum Schutze
Stalingrads eingesetzten Flakbatterien , von
^ nen 13 durch Bombentreffer außer
Gefecht gesetzt wurden .

Zerstörungsflugzeuge griffen bolschewistische
Elsenbahnlinien im Norden von Stalingrad so-
wie ostwärts der Wolga mit guter Wirkung an .
Die Bomben der deutschen Flugzeuge rissen die
Schienenstränge auf und verursachten in den
Bahnhofsanlagen , in denen Truppenverladun -
gen vorgenommen wurden , umfangreich «
Brände . Kriegswichtige Ziele im Innern der
Stadt wurden in der Nacht zum Mittwoch mit
vuter Wirkung bombardiert . Ostwärts der
Wolga griffen deutsche Kampfflugzeuge Flug -
Plätze der Bolschewisten an . Hallen - und Unter -
künfte gerieten nach Bombentreffern in Brand .
Die Kämpfe bei Noworossijsk

Wie das Oberkommando der Wehrmacht
weiter mitteilt , erstürmten deutsche Truppen
nach wechselvollem Ringen eine beherrschende
Höhe südostwärts Noworossijsk. Vergeblich
versuchte der Feind im Laufe des gestrigen
Tages und der folgenden Nacht, in znfam -
wengefaßten Gegenangriffen dieses wichtige
Höhengelände zu gewinnen . Sämtliche Ge -
öenangriffe wurden unter hohen feindlichen
Verlusten abgeschlagen . Die Bolschewisten ver -
»vre« dabei über 1000 Gefangene und 27 Ge-
'wütze , ein Panzerzug und zahlreiches Kriegs -
Material wurden erbeutet .

Deutsche Zerstörerflugzeuge richteten hef -
t ' ge Angriffe gegen die feindlichen Verkehrs -
bewegungen auf der Küstenstraße zwischen No -
worossijsk und Tnapse . Zahlreiche feindliche
Kolonnen wurden zersprengt . Bombenvoll -
treffer riefen starke Zerstörungen und Brände
unter den mit Munition und Treibstoff , bela -
denen Fahrzeugen hervor . Auf dem Marsch
nach Süden befindliche Flakbatterien wurden
im Tiefangriff aufgerieben und die Geschütze
durch Bombentreffer zerstört .
. An der Terek - Front griffen die Bol -
ichewisten am Dienstagvoimnttag wiederholt
mit starken Kräften an . Die feindlichen An -
»Ä wurden von zahlreichen Panzern unter -
nutzt . 18 der angreifenden 25 Panzer wurden
vernichtet , der Rest zum Abdrehen gezwungen
* >te Gegenangriffe des Feindes brachen sämt¬
lich unter blutigen Verlusten für den Gegner
zusammen . Vorstöße einzelner feindlicher Stoß -
rrupps am Dienstagnachmittag wurden zurück-
gewiesen .
Vergebliches Anstürmen der Sowjets gegen
die Einschliehungsfront von Leningrad

An der Einschließungsfront von Leningrad
unternahmen die Bolschewisten einige von Pan -
zerkampswagen unterstützte Angriffe . Bereits
5P , Truhen Morgen des Dienstag versucht« der
wi; «a? ,° ch Artillerievorbereitung die deutschen
Abwehrstellungen zu durchbrechen . Der Angriff
5^ 7.* . unter erheblichen Verlusten für den
srF>™ zusammengefaßten Feuer der deut -
^ en Waffen abgewiesen . In den Mittagsstun -

91 « * * ; « e Bolschewisten noch einmal zum
ftlamlL att " Mehrere feindliche Panzer und
VoS n

™
e 2 er verstärkten diesen feindlichen

tiaen <?
cfe £ Versuch brach unter blu -

Verteil, . ^ r Ben Feind vor der deutschen
r£ SäftelIutt « Msammen . Gegen Abend

Shirt ) -«ips »a
C?tn l r noch einmal zum Sturm an.Auch dieses Unternehmen wurde abgeschlagen.

dabei verlor der Feind mehrere Panzerkampf -
wagen .

An der Wolchow - Front setzte die deut -
sche Artillerie ihr planmäßiges Störungsfeuer
auf Feindbewegungen fort . Bereitstellungen der
Bolschewisten wurden zerschlagen und dem Geg-
ner hohe blutige Verluste zugefügt .

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten süd -
lich des Ladogasees bolschewistische Infanterie -
und Artilleriestellungen sowie Nachschub -
kolonnen mit guter Wirkung . Die südlich des
Ladogasees liegende Bahnlinie wurde getros -
sen , auf vier Bahnhöfen richteten die Bomben
umfangreiche Zerstörungen an . Eine große
Zahl abgestellter Züge geriet in Brand . Bei

bewaffneter Aufklärung über dem Ladogasee
sichteten die deutschen Kampfflugzeuge mehrere
Kanonenboote der Bolschewisten und griffen sie
an . Die Kriegsfahrzeuge wurden durch Bom -
benwürfe stark beschädigt. Deutsche Iagdflug -
zeuge sicherten den Einsatz der Kampfflugzeuge
und schössen in diesem Kampfabschnitt vier bol -
fchewistische Flugzeuge ab.
Ein tapferer Igjähriger Jäger

Bei den Abwehrkämpsen südostwärts des Fl -
mensees zeichnete sich ein Igjähriger sudeten -
deutscher Jäger besonders aus . Als in diesen
Tagen die Bolschewisten mit drei Panzerkampf -
wagen und überlegenen Infanteriekräften ge -
gen eine wichtige Höhe anstürmten , blieb der

Jäger trotz des heftigen Artillerie », Granat -
werfer - und Panzerfeuers unbeirrtinfei -
ner Stellung liegen und schoß aus 30 Me -
ter Entfernung mit Gewehrgranaten zwei
feindliche Panzerkampfwagen in Brand . Nach
kurzem weiteren Kampf blieb der dritte Pan -
zer schwer getroffen vor den deutschen Stellun -
gen liegen . Durch seinen heldenmütigen Ein -
satz und die Vernichtung der drei feindlichen
Panzerkampfwagen kam der Angriff der bol -
fchewistischen Infanteriekräste ins Stocken und
wurde im Gegenstoß unter hojen blutigen Ver -
lusten für den Feind abgewehrt . Im Verlaus
dieser Kämpfe fand der tapfere Jäger den Hel -

I dentod .

Schwerste Paazerverluste der Sowjets
Raum von Rschew vom 30. Juli bis «.September 212«. bei Kaluga im letzten Monat über 1000 Pan ^ r vernichtet

* Aus dem Führerhauptquartier ,
9. Sept . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei der Erstürm» »« einer beherrschende »
Höhe südostwärts Noworossijsk wurde»
über tausend Gesäuge»« ei»gebracht »nd 27 Ge¬
schütze , ein Panzerzug und zahlreiches sonstiges
Kricgsgerät erbeutet. Bor der Schwarzmeer-
küste versenkten Kampfflugzeug« ein Trans¬
portschiff von 500 BRT .

Am Terek verlor der Feind bei vergeb-
lich«« Angriffe « 18 Pauzerkampfwage «.

Im Festungsgebiet von Staliugrad
durchbrachen Panzertruppe » zäh verteidigte
Stelluuge » des Feindes und «ahme» in er-
bitterte» Kämpfen unmittelbar westlich
Stalingrad gelegene beherrsche « » «
Höhe « . Bei Nacht wurde« das Stadtgebiet
sowie sowjetische Flugplätze ostwärts der Wolga
bombardiert. S

Südwestlich Kalnga wurden wiederholte
örtliche Augriffe des Feiudes abgewiesen. Die
Zahl der i« diesem Kampsabschnitt feit dem
11. August veruichteteu Panzer hat sich aus
über Tausend erhöht.

Im Raum vou Rschew fände» auch am
gestrig« » Tage keine gröbere« Kampfha»dl««-
ge« statt . I » der Zeit vom 30. I » li bis 6. Sep¬
tember wurde« hier durch Heer uud Luftwasse
SIS« sowjetisch « Pauzer veruichtet .

A« der Ei « schließ ««gsro«t vo» Leningrad
scheiterte» feindlich« Angriffe . Aaf dem La-
dogasee wnrden drei sowjetische Kanonenboote
dnrch Bombentreffer schwer beschädigt.

Im hohen Norden griffe « Kampfflngzenge
einen Flugstützpunkt an der Kolabucht ««d
das Hafeugebiet vo« M « r m a « s k a« . Jagd¬
flieger schösse « j« diesem Raum ZK feindliche
Flngzenge ohne «igen « Verluste ab.

Die Sowjetntstwaffe verlor am gestrige»
Tage in Lustkämpfe» mit deutsche» »»d kroa -
tische» Jäger « und dnrch Flakartillerie 187
Flngzenge . Bier eigene Flugzeuge werden
vermißt .

Bei Eiuslügeu i» die besetzte» Westgebiete
und bei vereinzelte « Tagesstörslüge « über
Westdeutschland wurde« i« Lustkämpfe« zeh«
britische Fl «gze« ge abgeschosse« . Im Lanse der
Nacht griffen Verbände der britischen Luftwasse
südwestdentsches Gebiet a» Die Zivilbevölke -
r»»g hatte Verluste . Vor allem in Wohnvier -
teln entstände» Sach- «nd Gebäudeschäden.
Nach bisherige « Meldungen wnrden drei der
angreifeude« Bomber abgeschossen .

In der Zeit vom 28. Augnst bis 8 . September
»erlor die britische Luftwaffe 252 Flug¬
zeuge , davon 120 über dem Mittelmeer nnd

in Nordafrika . Während der gleiche« Zeit gi«-
ge« im Kamps gegeu Großbritaaoie « SS eigene
Flugzeuge verlöre » .

Kampfflieger griffe« bei Tag u»d Nacht
Rüstuugswerke nnd militärische Anlage « an
der englische» Südküste sowie i» Mittel - nnd
Ostengland a». Ei » britisches Motorfchifs
vou 800 BRT . wnrde durch Bombeutresfer ver-
senkt .

Ausgedehnte Brande in Murmanfl
* Berlin , 9. Sept . Zu dem erfolgreichen Ein -

satz deutscher Kampf - und Jagdflugzeuge an
der Eismeerfront teilt das Oberkommando der
Wehrmacht ergänzend mit : In den Bormit -
tagsstunden des Dienstaa bombardierten deut -
sche Kampfflugzeuge vom Muster „Iu 88" den
bolschewistischen Flugplatz Kola - Süd an

der Kolabucht und trafen Boren und Abstell-
Plätze an verschiedenen Stellen des Fluaaelän -
des . Nach den Bombendetonationen wurden
größere Brände beobachtet, die von ae-
troffenen Flugzeugen herrührten . Im Lause
des Nachmittags belegten deutsche Zerstörer -
flugzeuge das Stadt - und Safenaebiet von
Murmansk mit Bomben , wobei die Kaianlagen
und Lagerhallen erneut schwer beschädigt wur -
den . Fn der Stadtmitte brachen nach dem Ab-
wurf schwerer Bomben ausgedehnte Brände
aus . Feindliche Jagdflugzeuge , die vergeblich
die angreifenden deutschen Verbände von ihrxn
Zielen abzudrängen versuchten , wurden von
den als Begleitschutz einaefetzten deutschen ftä °
gern in heftige Lustkämpfe verwickelt . Dabei
schössen die deutschen !> äaer ohne eigene Ver -
luste insgesamt 2« feindliche Flugzeuge ab.

Arbeilerunruhen in Kalkutta
Iapan .fcher offener Brief an dfc Inder — Jagd nach einer Kongrehfahne

O Stockholm . 9. Sept . Der berühmte japa -
Nische Dichter Aone Noutfchi . der fett langem
als freund Indiens ailt . veröff«ntltcht in
einer japanischen Zeitschrift einen offenen
Brief an die Inder . Es sei nicht unebren -
Haft , so stellt er fest , in der Situation , in der
Indien zur Zeit steht. Hilfe von außen anzn -
nehmen . Kein Staat in der Welt kämpfe für
sich allein . Er wies darauf hin . daß die in -
dischen Gefangenen auf ^ >en Andamanen . die
von Japan freigelassen wurden , sich bereitwil -
ligst zum Kampf gegen England gemeldet h .U-
ten . Der Geist Gandhis fei durch die Verbaf -
tun « nicht getötet , der Massenaufstand der In -
der werde kommen.

Wie Meldungen aus Delhi besagen , bemühen
sich die Briten , mit allen Mitteln des Aufftaw
des Herr zu werden . Man glaubt , dabei etwas
zu erreichen , wenn man zwerselZaste Maharad -
schas mit Sonderflugzeugen nach London holt .
So traf in Lissabon der Maharadscha von Na -
wagar ein , von wo er nach London Weiterreisen
wird . Die Anstrengungen der britischen Mili >
tärbehörden , sowie die Huldigungen britischer
Kreise in Lissabon deuten darauf hin . daß man
aus ganz besonderen Gründen den Inder ge-
rade in diesen Wochen nach England einlud '.

In Indien selbst aber dauern die Unruhen ,
besonders in den indischen Großstädten , unver -
mindert an und haben seit Montag einen neuen
Aufschwung genommen . Aus Bombay wird
ein heftiger Zusammenstoß zwischen Stwdenten

„Eiserner Halbkreis vm Slalingrad "
O . Sch . Ber « . 9 . Sept . In den englischen und

amerikanischen Korrespondenzberichten aus
Moskau wird eine weitereBerfchlechte -
rung der Lage der bolschewistischen Vertei -
diger Stalingrads trotz des von ihnen an den
Tag gelegten verzweifelten Widerstandes ein-
gestanden . Wenn es auch nördlich von Stalin -
grad den Sowjets gesungen sei —so behaupte «
diese Meldungen — Verstärkungen einzusetzen ,
so habe dadurch die Kampflage vor der Stadt
selbst nicht zu Gunsten der bolschewistischen
Truppen beeinflußt werden können .

Westlich der Stadt hätten , so müssen sowohl
United Preß wie Exchange bestätigen , die Sow -
jets weitere Stellungen „ausgeben " müssen
Die Verteidigung der Sowjets , so fügt der
United -Preß -Bericht hinzu , sei insofern noch
schwieriger geworden , als verschiedene deutsche
Angriffsarmeen sich westlich von Stalingrad
hätten vereinigen und eine feste Halbkreis -
förmige Front um die Stadt legen
können . Der Bericht unterstreicht die wirksame
Unterstützung , die die deutschen Truppen vor ^

Stalingrad durch die deutsche Luftwaffe und
besonders die Stukas erhalten .

Der englische Nachrichtendienst unterstrich
am Mittwochnachmittag noch einmal die Be -
deutung von Stalingrad . Niemand dürfe un -
terfchätzen, daß die Festung einen wichtigen
Schlüsselpunkt in der sowjetischen Strategie
darstelle . Ein Verlust Stalingrads würde für
die Bolschewisten schmerzhaft und ernst sein.

Feindliches U-Boot versenkt
* Rom , 9. Sept . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
In Aegypten nahm unsere Artillerie

feindliche Kraftfahrzeuganfammlungen unter
Feuer . Vier feindliche Flugzeuge wunden ab-
geschossen , drei von deutschen Jägern . eineS
von den Alakbatterien von Tobruk .

Im Luftkampf über Malta wurde eine
Spitfire abgeschossen und stürzte ins Meer .

Das Torpedoboot . .Ors " versenkte ein
feindliches U - Boot .

und Polizei gemeldet . Ebenfalls in Bombay
kam es zu einer aufregenden Jagd nach
einer Kongreßfahne . Eine demonstrie -
rende Volksmenge zog zum Regentschastspalast .
in ihrer Mitte eine Frau mit einer Konareß -
fahne . Die Polizei schritt ein und verhaftete
die Frau . Doch die Menge überließ die Ge-
fangene der Polizei , und kurze Zeit daraus
wehte die Fahne vom Balkon etnes benach-
barten Hauses . Nun drang die Polizei in das
Haus ein . verhaftete den Eigentümer , einen
indischen Kaufmann , und konnte nun endlich
die Fahne sichern.

In andern Stadtteilen plünderten die Inder
Läden , die nicht geschloffen hatten . Die Polizei
schoß in die Menge , tötete mehrere Personen ,
darunter eine junge Frau mit ihrem kleinen
Kind .

In Bengalen entstanden weitere schwere Un
ruhen , über die Einzelheiten noch nicht vorlie »
gen : es soll zwei Tote und einige Verletzte ge
geben haben . Zu besonders schweren Ausein
andersetzungen kam es in Kalkutta . Dort
zerstörten Arbeiter einer Textilsabrik sämtliche
Maschinen . Es kam zum Kampf zwischen den
Arbeitern und der Polizei . Truppenteile gris
fen mit Maschinengewehren ein . Am Nachmit ^
tag des Dienstag dauerte der Kampf noch an .

Als Infaffen des Bhagalpur -Zentralgefäng
nisses in der Provinz B i h a r einen Aus -
bruchsverfuch unternahmen , wurden zahlreiche
Personen getötet und 87 verletzt . Wie die Pro
vinzialregierung mitteilt , befanden sich unter
den Getöteten auch zwei britische Offiziere .

Britische Soldaten schieben auf Kinder
* Rom. 9. Sept . Wie aus Smyrna gemeldet

wird , schössen am Dienstag in einem in ber
Nähe von Aleppo gelegenen Dorf stationierte
britische Soldaten aus eine Gruppe syrischer
Demonstranten . Hierbei wurden mehrere
Kinder getötet . Dieser Zwischenfall rief
unter der arabischen Bevölkerung einen Sturm
der Empörung hervor . Die Masse ging gegen
die britischen Soldaten vor , tötete drei und ver -
letzte vier englische Soldaten . Es kam zu einer
neuen Schießerei , in deren Verlauf zwei
brauen und fünf Kinder getötet wurden . Auf
Anweisung des britischen Oberkommissars
Spears sind aus Grund dieses Zwischenfalls
sämtliche Ortschaften an der syrischen Nord -
grenze von Polizeitruppen besetzt worden .

USA . greifen nach dem iranischen Oel
v .M . Ankara , 9. Sept . Die britische Presse deS

Nahen Ostens meldet unauffällig in einer kur -
zen Notiz , daß die USA in absehbarer Zeit
Verhandlungen mit der iranischen Regierung
über den Abschluß eines Oelabkom -
mens aufnehmen würde ».

Churdiflls Moskauer
Sdiwanengesang

Von Dr. Anton Heiß
Die seit Wochen von der englischen Oeffent -

lichkeit mit größter Spannung erwartete Rede
Churchills über die Erfolge seiner Reise
z» Stalin und auf die Kriegsschauplätze in
Nahost ist nunmehr am Dienstag endlich ge-
startet . Schon die Tatsache , daß Churchill zur
Vorbereitung dieses Rechenschaftsberichtes so
so lange Zeit benötigte , ließ ahnen , daß der
ganze Bericht eine Schwergeburt ersten Ranges
darstellen müsse. Waren doch inzwischen mili -
tärische Schläge erfolgt , die wie Dieppe , die
Vernichtung des Geleitzuges im Mittelmeer ,
die ununterbrochenen schweren Verluste zur
See und nicht zuletzt die katastrophale Entwick-
lung der Lage der Sowjet -Armeen im Osten ,
das an sich schon schwierige Redethema gründ -
lich zerstörten . Demnach ist auch die Rede des
englischen Ministerpräsidenten nichts anderes
als der Versuch , die trostlose Gegenwart zu
verfälschen und in einem Hoffnungsschimmer
aus der Zukunft zu übertünchen .

Immerhin scheint uns die Rede in »lancherlei
Hinsicht außerordentlich interessant . Vor allem
enthalten die Ausführungen über den Mos -
kauer Aufenthalt politisch nnd militä -
risch sehr gewichtige Sätze : „Die Sowjets
waren der Ansicht" , sagte Churchill , „daß wir
und Amerika nicht genug getan hätten , um die
Last von ihren Schultern zu nehmen ." Cburchill
gibt also zu , daß sein« Reise nach Moskau da»
war , was wir immer sagten , nämlich eine Be -
schwichtigungsreise , ein Bitten , Geduld zu
haben mit den schwer angeschlagenen Plutokra -
ten , ein flehentliches Ersuchen , weitere Blut -
opser zu bringen , um die Entlastungsfront im
Osten aufrecht zu. erhalten . Stalin aber hatte
sich damit nicht begnügt , er verlangte Dieppe ,
er verlangte die schweren Opfer im Mittelmeer ,
kurzum , aus den Worten Churchills geht her¬
vor . daß Stalin dem englischen Premierminister
eine große Rechnung mit auf die Reife gegeben
haben muß . Zur Besänftigung des erzürnten
Diktators schrie Churchill in das Unterbaus :

„Wir sind gute und treue Kameraden der ver -
bündeten Sowjetunion , und nicht Worte , son -
dern Taten werden hierfür den Beweis lie-

fern ." Dies ist allerdings eine sehr gewagte
Sprache , wenn man an die in diesem Kriege
bereits endlos gegebenen Hilfsversprechungen
Englands und der USA . an ungezählte Völker
erinnert , die nicht eingehalten wurden , ^ n die-
fem Sinne nennt Churchill die Zweite - Front -
Katastrophe von Dieppe eine „gewaltsame Auf -
klärung "

, der die ernsthaften Versuche erst
folgen würden , obwohl bekanntlich vor Tiich
von dem bei Dieppe begonnenen „Marsch auf
Berlin " gesprochen worden war . Stalin soll
vertröstet werden , damit er nur ja den letzten
Bolschewiken für die Plutokraten opfert .

In gleichem Maße wertvoll sind die Aus¬
führungen Churchills über die Lage auf den
Kriegsschauplätzen zur See und zu Lande .
Während die englische Presse bisher die Ge »
leitzugskatastrophe im Mittel -
m e e r als einen „Erfolg " hinzustellen ver -
suchte , muß Churchill zugeben , daß schwere
Verluste eingetreten seien , daß aber di ? „Reste
des Geleitzuges " Malta erreicht hätten , so daß
wenigstens die Lage Maltas dadurch verbessert
worden sei . Eine Bescheidenheit , die man Chur -
chill wahrhaftig nicht zugetraut hätte . Bekannt -
lich sind nämlich nur einige wenige schwer an -
geschlagene Handelsschiffe in Malta eingetrof -
fen . Churchill vergißt aber ebenso wie vorher
die englische Presse zu bekennen , daß das Ziel
dieses Geleitzuges überhaupt nicht Malta , son -
dern Alerandria gewesen war . Gleichzeitig
streut Churchill seinen seit Monaten angekün -
digten Bericht über die Mu rmanfk - Kata -
strophe ein , indem er lediglich in einem Ne-
bensatz zugibt , daß auch dieser Geleitzua
„schwere Verluste " erlitten habe . Seinerzeit
sagte Churchill bekanntlich , baß er nach Ein -
treffen des Eismeer -Geleitzuaes in Murmansk
einen genauen Bericht aeben werde . Sind die
Reste nunmeh » eingetroffen ? Oder hat sich der
englische Premier von der Wahrheit des OKW .»
Berichtes überzeugen können , daß kein einziges
Schiff den Zielhafen erreicht habe ? Trotz die-
ser schwerwiegenden Bekenntnisse glaubt aber
der große Schwätzer sagen zu dürfen , .daß sich
die Lage auf den Meeren zugunsten der Pluto -
kraten verbessere , mutz aber im selben Atem -
zuge wieder zugeben , daß die Neubduten von
Schiffen die Verluste durch U- Boote noch nicht
überwiegen könnten . Was ist also mit den vor -
angegangenen Phantasiezahlen über Schiffs -
bauten , über die Riesentransvortflotten zur
Lust , die ganze Heere auf ferne Kontinente tra -
gen könnten , was ist mit der Vernichtung un -
gezählter deutscher U-Boote , die sich täglich
verstärken sollte ? Die Ergebnisse der Schifts -
Versenkungen in den letzten Monaten , die der
OKW . -Bericht wiedergibt und die in den feind -
lichen Ländern immer wieder einen neuen
Pressesturm , neue Vorwürfe gegen die Regie¬
rungen auslösten , geben die richtige Antwort
auf die Vertuschungsversuche Churchills .

Daß es Churchill bei dielen Erläuterungen
der englisch - amerikanischen Niederlaaenbilanz
selbst alles andere als wohl zumute war . gebt
daraus hervor , daß er sich dann in begeisterter
Ausführlichkeit über seinen B e s u ch a u f d e m
ägyptischen Kriegsschauplatz Wrzte .
Er schilderte prahlerisch , wie er . der arotze
Held , die Front besuchte, daß dort sogar richtig
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geschossen wurde . Aal selbstverständlich die Eng -
länder größere Helden als die anderen sind ,
so daß es für alle Zeiten ein Rätsel der Ge-
schichte bleiben wird , warum denn Rommel
überhaupt siegen konnte . Nach Churchill hätten
die Enaländer nicht nur die besseren Soldaten ,
sondern auch die besseren Waffen , kurzum alles
steht rosig aus für den Amateur -Strategen aus
London . Verstärkungen seien herangeschasst.
Roosevelt habe ihm zahlreiche Schiffe „aelie -
Heu"

, um die Transporte durchzuführen , Alex-
ander sei ein neuer Napoleon der Wüste —
dennoch aber wagt es Churchill nicht , die Lage
in Aegypten trotz der vorhergegangenen Prah -
lereien anders zu bezeichnen, als „nicht un -
befriedigend "

. Kein Wort mehr verliert Chur -
chill über seine früher ausgesprochenen Pläne
von der Vertreib »»« der Achsenmächte vom
afrikanischen Kontinent . Hie er bei Beginn der
großen Offensive im November 1941 als eine
gegebene Tatsache betrachtet hatte . Unter diesen
Umständen kann selbst Hisse ägyptische Sphinx
des Ehurchill -Optimismus nicht verhindern .
Haß selbst die englische Mittwochfrühpresse in
Katerstimmung macht.

Vom ganzen Zauber der Moskauer Konfe-
renz bleibt also nichts übrig als ein heiserer
Schwanengesang eines militärisch und politisch
schwer angeschlagenen englischen Premiers .

London fühlt stch „ermutigt"
O Stockholm, 9. Sept . Der Londoner Ver -

treter der „Stockholms Tidningen " stellt fest ,
die Rede Churchills habe dem Unterhaus einen
beutlichen Wink gegeben , daß keine Offensive
der vereinigten Nationen in Westeuropa vor
dem Frühjahr erwartet werden könne . Damit
könne das Thema der zweiten Front als „par -
lamentarifch ansgedroschen " betrachtet werden .
— Die Tatsache , daß für die Debatte nach dem
Bericht Churchills ursprünglich zwei Tage vor -
gesehen waren , daß sich aber im ganzen nur
4 Abgeordnete zum Wort meldeten und daß
diese vier vor leeren Bänken sprechen mutzten ,
zeigt , daß sich England in der jetzigen versah -
renen Situation keinen Rat weiß . Es gäbe
niemanden , der aufstehen und erklären könnte ,
wie sich die Lage zum Besseren verändern
könne .

In der englischen Presse beschränkt man sich
auf die üblichen Kommentare , wonach Chur -
chills Rückschau „ermutigend und zuversicht¬
lich" gewesen sei . Die „Daily Mail " hat den
Eindruck , daß nach Churchills Ansicht ein end-
gültig neues Stadium des Krieges erreicht sei .

Alles konnte Chnrchill nicht verschweigen
Hn . Rom , 9. Sept . Die Unterhausrede Chur-

chills erweckt in Italien vor allem an jenen
Stellen Interesse , die sich mit den militärischen
Ereignissen in Nordafrika und im Mittelmeer
beschäftigen. Man hat hier den Eindruck , daß
es Churchill ebensowenig wie tags zuvor
Roosevelt gelungen sei , den Ernst der Lage im
Mittelmeerraum und in Aegypten zu verHeim-
lichen. Zur Darstellung des opferreichen Rück -
zuges der britischen 8. Armee von Ain - El - Ga -
zala nach El Alamein bemerkt man in Rom ,
daß die tatsächlichen englischen Verluste noch
immer höher seien , als die von Churchill ein -
gestandenen . Churchill selbst hat deutlich zu ver -
stehen gegeben , daß die Niederlage in der
Cyrenaika und in Aegypten das Selbstver -
trauen der britischen Truppen bedenklich er-
schüttert habe . — Aus den kurzen Worten
Churchills über die Geleitzugsschlacht im Mit -
telmeer liest man das Geständnis heraus , daß
der englische Verband mehr Kriegs - und
Transportschiffe verloren hat , als die Admi -
ralität xngab .

Die Lage in Nordirland bleibt gespannt
O Stockholm , 9. Sept . Obgleich die englische

Zensur jede Nachrichten - Uebermittlung aus
Nordirland zu unterbinden sucht , werden fort -
gesetzt neue Zusammenstöße zwischen
Polizei und der irischen Freiheitsbewegung be-
kannt . In einer Londoner Meldung des
„Svenska Dagbladet " heißt es , gegen-
wärtig sei die Lage in Ulster äußerst gespannt .
Man befürchte , daß aus den Aktionen der Jra
ernste Unruhen erwachsen könnten . In briti -
schen Kreisen werde die Einrichtung von Stand -
gerichten gefordert . In Belfast sei ein gan -
zer Stadtteil zur Gefahrenzone erklärt worden .
Die Polizeimannschaften in diesem Gebiet
würden unaufhörlich verstärkt und die Häuser
systematisch nach Mitgliedern der Freiheits -
bewegung durchsucht. Bei diesen Hausdurch -
suchungen seien Waffen und Dokumente auf -
gesunden worden , die der Polizei Hinweise
auf geheime Treffpunkte und Waffenlager der
Jra gegeben hätten .

Japaner dringen weiter
auf Port Moresby vor

O .Sch, » et « , 9. Sept . Die englischen und
amerikanischen Agentur - Meldungen aus Au -
stralien verzeichnen eine starke Heunruhigung
der offiziellen Militärkreise über den Gang der
Operationen auf Neu - Guinea . In amtlichen
Kreisen werde bestätigt , daß es den japanischen
Streitkräften auf Neu - Guinea gelungen sei , die
australischen Verteidigungsstellungen am
Owen - Stanley - Paß zu durchbrechen und auf
Port Moresby weiter vorzudringen . Heute
stünden die japanischen Truppen nur noch
80 Kilometer von dieser wichtigen Hafen -
stadt an der Südküfte Neu - - Guiueas entfernt .
Die australischen Truppen hätten sich angesichts
der feindlichen Uebermacht gezwungen gesehen,
zurückzuweichen . Die Japaner hätten , so heißt
es in einer amerikanischen Meldung , mehr
Truppen eingesetzt, als man ursprünglich im
Hauptquartier Mac Arthurs angenommen
habe . Ein Flugplatz bei Port Moresby wurde
von 28 von Jägern geschützten schweren japa -
Nischen Bombern angegriffen .

Amerikanischer 24 VM -Tonner ausgebrannt
0 Stockholm, ». Sept . Der frühere Pas ,

sagierdampfer »Manhattan ^ der USA ., mit
24 000 To . das größte Schiff der amerikanischen
Handelsflotte , der jetzt unter dem Name « „Wa-
kefield" als Truppentransporter snhr, ist ans
hoherSeevollstS « diga » sgebra » « t.

Das amerikanische Marineministerium gibt
dazu bekannt , das Schiff sei mit über 1000 Pas¬
sagieren . amerikanischen Frauen und Kindern
aus England und Irland , auf dem Weg nach
den Vereinigten Staaten gewesen , als an Bord
Feuer ausgebrochen fei. Die Passagiere wurden
von begleitenden Kriegsschiffen übernommen .
Der Mannschaft gelang eS schließlich, die Flam -
men zu löschen und das ausgebrannte Schiff in
eine» amerikanische » Hafen abzuschleppen.

pausenlos hammern Bombenangriffe aus Stalingrad
Kampfflugzeuge trommeln der Infanterie den Weg frei — Rüstungswerke. Hafenkais und Versorgungsanlagen bombardiert

PK . Nun geht es um Stalingrad das stärkste
Zentrum feindlichen Widerstandes im Süden
der Ostfront . Die Stadt , deren Bedeutung für
die industrielle Versorgung und Rüstung der
Sowjets schon an ihrem „prominenten " Namen
zu ermessen ist, wurde von den Bolschewisten zu
einem Bollwerk ausgebaut . Das Schicksal, das
diese einst blühende Industrie - und Hafenstadt
an der Wolga nun erleidet , hat sie de » sowjeti -
schen Gewalthabern zuzuschreiben . Denn pau -
senlos hämmern die Bombenangriffe der dent -
schen Luftwaffe Tag und Nacht auf die
feindlichen Verteidigungsanlagen der Stadt
und deren Rüstungswerke , Hafenkais und Ver -
forgungsanlagen . Wie vorbildlich und rei -
bungslos auch jetzt wieder die Zusammenarbeit
zwischen den Verbänden des Heeres und der
Luftwaffe klappt , wie sinnvoll und nach einem
großen Plan der Einsatz erfolgt , spiegelt sich
in der Tätigkeit unserer Gruppe , die mit He 's
III fliegt , in den letzten Wochen wider .

Hilfe für die Znfanteriespitzen
Ueberall und in jeder Art und Weise schaff-

ten wir unfern Kameraden unten auf dem Bo -
den Luft . Zuerst wurde der Stoß über den Don
und auf Stalingrad durch die Bombardierung
feindlicher Stellungen vorbereitet , dann wur -
den die Rückzugs - und Nachschublinien der
Sowjets systematisch durch Bombenwürfe abge-
schnitten und dabei zahlreiche Eisenbahnzüge
mit wertvollem Material zerstört . Hierauf
richteten sich die Angriffe gegen die Stadt selbst
und ihren Befestigungsgürtel , und jetzt ent -
lasten wir die linke Flanke der Heeresverbände
durch tägliche mehrmalige Einsätze gegen
Truppenbereitstellungen der Bolschewisten , die
unsere auf Stalingrad vorgestoßenen Jnfan -
teriespitzen vom Norden her zu bedrohen ver -
suchen .

„Aufklärer haben feindliche LKW .- und Trup -
Penansammlungen in einer Schlucht nördlich
von K. beobachtet" , sagte unser Staffelkapitän
gestern bei der Flugbesprechung . „Die Lage
des Tales ist von früheren Einsätzen her be-
kannt ." „Hat noch jemand Fragen ?" Nein , es
war alles klar , wir konnten in die Flugzeuge
klettern .

Eine so gute Sicht hatten wir lange nicht
mehr gehabt . Wolkenlos spannte sich der Him -
mel über dem weiten , ebenen Land , dessen
Ortschaften . Baumgrnppen - und Mntzläuse ge -
radezu plastisch heraustraten . Allerdinas ,
einen kleinen Nachteil hat die strahlende Sonne
mit ihrer Gluthitze : Warmluftströme bilden
sich, heben die Flugzeuge plötzlich hoch und las-
sen sie ebensoschnell wieder durchsacken . Kurz ,
es ist böig und bockig , der Verbandsflug wird
bei einem solchen Wetter zu einem Kunststück.

Tausend Meter hoch wogen die Staubwolken
Wir alle kennen schon den Flngweg . Jedes -

mal . wenn wir den vielaewundenen Don mit
seinen hellen Ufern und Sandbänken überflie »
gen , bereiten wir uns vor auf Angriff und
Abwehr . Hier ist das Reich , wo der Kriegs -
gott herrscht . Man sieht es an den Rauch - und
Staubschwaden , die überall unten am BoöeN
aussteigen . Der Rauch brennender Gehöfte und

der Staub marschierender Kolonnen , das N?ides
zusammen verdichtet sich zu einem Schleier , der
sich wie ein Nebel über das Land legt und der
bis .mehrere tausend Meter weit hinaufreicht ,
über allem aber schwebt die schwarze Qualm -
sahne , die von Stalinarad herüberweht , das
doch noch über 100 Kilometer entfernt ist.
Riesenbrände wüten dort , wir ken-
nen sie von unseren Nachtangriffen .

Aber jetzt gelten die Bomben , die unsere
He III in den Schächten trägt , einem anderen
Ziel . Sie sollen die Kräfte zerschlagen , die der
Feind im Norden unserer Flanke zusammen -
zieht . Aufmerksam spähen wir den Himmel
nach feindlichen Jägern ab . Erst vor einiqen
Tagen mußten wir uns hier in demselben
Raum mit Ratas und Spitzmäusen herum -
schlagen. Aber jetzt läßt sich niemand mehr
blicken, unsere Me 109 haben wohl gründlich
aufgeräumt und den Sowjetjägern die Lust ae-
nommen , hier herumzulauern . Auch die Flak
der Bolschewiken bleibt heute stumm .
Die Wirkung ist furchtbar

Vom Osten her fliegen wir unser Ziel , ein
tief in die braune Landschaft eingekerbtes , aus -
getrocknetes Flußtal an . Wie mag den Bolsche-
Wiste» dort unten wohl zumnte sein , wenn sie
die Motore deutscher Kampfflugzeuge über sich
brummen hören und dann die stolzen Vögel
mit dem Balkenkreuz am Himmel sehen, denke
ich noch , dann sehe ich auch schon die ersten

Bomben der vor unS fliegenden Kette hinunter -
pendel » . Wir habe» noch kurz den Anflug
korrigiert , dann leert sich auch aus unseren
Schächten die Tod und Verderben bringende
Last.

„Wunderbar ! Fabelhaft !" , ruft mein Käme -
rad unten in der Bodenwanne . Ich mutz ihm
recht geben : Tadellos , quer über die Schlucht,
in dieser selbst und rings an ihren Abliänaen
und Rändern blitzen die Bomben aus. Bäume
von Rauch und Staub wachsen empor , verbrei -
tern sich nach allen Seiten wie schmutzig -braune
Quallen . Furchtbar muß die Wirkung der
schweren Bomben unter den feindlichen Trup -
pen gewesen sein, die dort unten in der Schlucht
vergeblich Deckung suchten . Der lange Arm
unserer Luftwaffe hat sie doch erwischt.

*

Gestern war das . Aber während ich schreibe,
sind meine Kameraden schon wieder unter -
wegs . Tag für Tag und Nacht für Nacht mit
nur ganz kurzen Ruhevansen . die eben zum
Schlafen und Essen reichen , wird geflogen . Nie -
mand, ' weder die fliegenden Besatzungen »och
die Techniker oder Bombenwarte gönnen sich
Ausspannung . Wir alle wissen ja . es gilt un -
seren Kameraden vorne in den ersten Linien
zu helfen . Und es geht um Stalinarad . die
wichtige Stadt an der Wolga . Das ist schon
ein Preis , der den Einsatz lohnt !

Kriegsrichter Hans Joachim Volland .

Neuordnung der deutschen Rechtspflege
ReichsjustiMinister Dr. Thierack über den Auftrag des Führers

* Berlin , 9 . Sept . Reichsjustizminister Dr .
Thierack sprach am Mittwochnachmittag vor
der deutsche« Presse über Ziel und Bedeutung
seiner kürzlich «» Beauftragung durch de«
Führer .

Mit dem Führererlaß vom 20. August 1942
sei das Amt des Reichsministers der Justiz ,
des Präsidenten der Akademie für deutsches
Recht und des Leiters des NS . -Rechtswahrer -
bundes und damit die Verantwortung
für die gesamte Rechtspflege in
eine Hand gelegt worden . In der deutschen
Rechtsgeschichte sei dies zum erstenmal in die-
sen grotzen Umfange geschehen . Als den eigent -
lichen Sinn und das Ziel seiner Aufgaben
aber betrachtet Dr . Thierack :

1 . eine starke nationalsozialisti -
sche Rechtspflege aufzubauen , um die
gewaltigen augenblicklichen und künstigen Auf -
gaben des Großdeutschen Reiches zu erfüllen .

2. Diese starke nationalsozialistische Rechts -
pflege , d . h. eine selbstsichere, also eine kraft -
lose und unsichere, nach der Idee des Na -
tionalsozialismus auszurichten , dessen
Weltanschauung auch dt« Rechtssprüche zu tra -
gen habe.

8. Um die Aufgaben des Nationalsozialist ^-
schen Großdeutfchen Reiches zu erfüllen , sei es
erforderlich , daß all die Gesetze , all die Ge-
richtsorganisationen und Institutionen , die

Heuchlerische AbleukungsmauöverAoosevelts
Verlogene Botschaften sollen den Unwillen des USA .-Volkes besänftigen

O Stockholm . 9. Sept . Roosevelts „Gesetz -
Vorschlag zur Bekämpfung des wirtschaftlichen
Chaos in den Vereinigten Staaten " wurde ,
wie aus Washington gemeldet wird , am Mitt -
woch dem Senat vorgelegt . Roosevelt ist sich da -
bei des Unwillens bewußt , der ihm wegen die-
ser gegen den Willen des Kongresses unter¬
nommenen Schritte aus breiten Kreisen des
amerikanischen Volkes entgegenschlägt und ver -
sucht nun auf alle erdenkliche Weise , sich bei
der Bevölkerung auf andere Art w ein an¬
genehmeres Licht zu setzen .

Es überrascht nicht, baß er sich dabei auch
wieder der religiösen Heuchelei bediente .
Roosevelt sandte seinen Brief an die Veran -
stalter einer religiösen Erziehungswoche , die
am 27 . September in den Vereinigten Staaten
eingeleitet werden soll. Er schreibt darin : „Wir
befinden uns im Kriege mit den Mächten des
Bösen außerhalb unseres Landes . Dies aber
befreit uns nicht von der Verantwortung ,
ständig in der Heimat Wacht zu halten . Wir
müssen die Jugend zur Wahrheit erziehen ,
wenn wir die Quellwasser der Demokratie un -
getrübt erhalten wollen . Schwere und lange
Kämpfe erwarten uns , und wir werden alle
unsere geistigen Kräfte brauchen , um während
der Zeit , die jetzt kommt , standhalten zu kön-
nen . Wir werden Augenblicke erleben , in de -
nen unser Blick die Dunkelheit nicht zu durch-
dringen vermag , und in denen Zweifel und
Unentschlossenst uns anfechten werben . Aber
durch die Gnade der Vorsehung werden wir
immer die Führung finden , wenn wir nur
wissen, wo wir sie suchen sollen ."

Wenn man sich daran erinnert , mit welcher
systematischen Zähigkeit Roosevelt das wider -
strebende USA . -Volk in den Krieg stürzte , wird
man am besten die verloaene Heuchelei dieses
falschen Predigers ermessen können . Indes
fährt die Welt fort , zum Vorgehen Roosevelts
in entschiedener Weise Stellung zu nehmen ,
sogar in England bezeichnet man die Kamps -
ansage an den Kongreß als beispiellos . Tref -
send bezeichnete Hori . der Sprecher des japa -
nischen Jnformationsamtes . die Aktion Roofe -
velts als die Vorstufe der Tyrannei und
brandmarkte sie als ein tatsächliches Ultimatum
an das demokratische Regierunassystem . Hori
erklärte : „In der langen Geschichte der ameri -
konischen Demokratie habe ich nie einen Fall
gekannt , wo eine so offene und kühne Seraus -
forberung dem Kongreß entgegengeschleudert
worden ist ." Der Sprecher warnte das amcri -
kanische Volk vor der Haltung Roosevelts und
erklärte : „Wenn das amerikanische Volk auch
nur einigermaßen die Demokratie im Lande
bewahren möchte, dann kann es sich aus der
letzten Verteidigungslinie nicht weiter zurück-
ziehen ." Hori schlotz mit den Worten : „Wenn
ein Diktator seine Volkstümlichkeit verliert und
die Unterstützung des Volkes nicht mehr besitzt ,
dann wird aus ihm leicht ein Tyrann und das
ist genau der Kurs , den Präsident Roosevelt
eben jetzt befolgt ."

„Daily Worker " greift ins Wespennest
Hd. Madrid , 9 . Sept . Das eben wieder zuge-

lassene bolschewistische Organ in London .
,.D a t l v W o r k e x" , hatte in seiner ersten

Ausgabe sogleich in eines der schlimmsten
Wefpennester des britischen Commonwealths
hineingegriffen : in das indische Problem . „Die
Inder haben das Recht, eine nationale Re -
aieruna zu bilden , die aus Vertretern aller
Eingeborenenklassen und -schichten zusammen -
gesetzt ist" , schrieb das Kommunistenblatt . „Man
kann sich das peinliche Aufsehen und die Ver -
blüssung vorstellen , die diese halbamtliche Er -
kläruna aus Moskau in London hervorrief ",
schreibt der Londoner Vertreter der Zeitung
„A B C" dazu . „Die Wogen der öffentlichen
Meinung gehen hoch , besonders weil die bri -
tische Terrorregieruna in Indien in demselben
Augenblick neue Gewaltvorschriften erlassen
hat . die gerade das Gegenteil einer Verständi -
gung und der Anerkennung der Freibeitssor -
derungen des indischen Volkes bedeuten . Der
Konflikt wird aber dadurch nur zugespitzt ,
weil sich die Briten aus diese Weise auch den
mohammedanischen Bevölkerungsteil zum
Feinde machen."

immer noch ausgerichtet seien auf eine Zeit , in
der das deutsche Volk zusammengepreßt war
auf engstem Raum , indem es sich selbst be -
haupten mußte , in der es keine weite Sicht
hatte , in der Spannungen innerhalb der ein -
zelnen Teile des Reiches sichtbar waren , ande -
ren Organisationen , einem anderen Geist und
einem anderen materiellen Recht Platz machten.

Der Zentralpunkt dieser großen Aufgaben
sei das Reichsjustizministerium . Es sei nicht
nur Objekt des neuen Prinzips , sondern auch
Subjekt . Diese Akademie für deutsches Recht
werde dazu berufen sein , als wissenschaftlicher
Helfer eingesetzt zu werden , auf ihr würden
die Grundlagen geschaffen zum neuen Volks -
recht, zum neuen Strafgesetzbuch . Als helfende
Organisation trete daneben der Rechtswahrer -
bund in Erscheinung , der der Menschenführung
zu dienen habe . Diese Organisation dürfe
keine Gesetzesfragen lösen , sondern sie diene
allein der Aufgabe , die Menschen auf die
deutsche Rechtspflege auszurichten und sie »u
führen .

Er werde darauf hinwirken , daß das deutsche
Volk in Zukunft im deutschen Richter
ein en H elfe r sieht, zu dem der einzelne
Volksgenosse vertrauensvoll wie zu einem
Arzt hinkomme . Der Richter dürfe nicht mehr
ein verwaltungsmäßig arbeitender Jurist sein.

Zwar könne der Richter ««r mit dem Ge-
setz richte » , aber es dürfe, vom Stwdi««,
««gefangen , nicht soweit komme» , daß der
Richter das Gesetz deherrscht , das Lebe«
aber nicht mehr sieht ««d n»e««, da«« «ur
dnrch die Brille des Gesetzes. Hier setze
eine der Hauptausgabc« ein , die ihm. dem

Minister , gestellt morde» feie».
Der Auftrag des Führers , eine Neuordnung

der deutsche» Rechtspflege in Angriff zu »eh-
men , leite ein Projekt ein , das seit vielen
Jahrzehnten , ja fast Jahrhunderten , immer
wieder gewollt wurde , was aber nie erreicht
werden konnte . Es sei eine ungeheuer und
verantwortungsvolle Aufgabe , die durchge-
führt werden müsse und auch durchgeführt
werde . .

Die feindliche Agitation habe den Passus
des Führererlasses , daß er , der Reichsjustiz -
minister , bei seinen Aufgaben gegebenenfalls
vom bestehenden Recht abweichen könne , in
dummdreister Weise für ihre Zwecke verwen -
det. Er könne abschließend hierzu nur erklä -
ren , jene Agitationslügen seien der beste
Beweis dafür , daß dem deutschen Volk mit der
Erfüllung des Führeraustrages ein weiteres
wichtiges Moment des Vertrauens zu dem
gesamten sozialen Aufbauwerk und den fozi-
alen Errungenschaften des nationalen Staates
zur Verfügung gestellt werde .

Ein fehlgeschlagener Rechtfertigungsversuch
Bargas über die Bersklavungs Politik seiner Regierung

* Buenos Aires , 9. Sept . Nachdem Brasilien
seine Freiheit verkauft und sich zum Helfer
Roosevelts hat degradieren lassen, machte nun -
mehr der brasilianische Präsident Varaas
den Versuch , vor einer Studentenversammluna
die Bersklavungspolitik seiner Regierung zu
rechtfertigen .

Die Rede ist eine einzige Kette von Ver -
drehungen des Rechts und der Tat -
fache » . Er verschweigt der Jugend seines
Landes , datz sein von Roosevelt bezahlter Mini --
ster den Befehl gab . die brasilianischen San -
delsschisse zu bewaffnen und alle Völkerrecht-
lichen Regeln der Neutralität zu mißachte».
Allein dieser in Washington ausaesertigte Be¬
fehl hat eine Situation aeschaffen. die der bra -
silianischen Regierung den Vorwand für die
Kriegserklärung gab . Brasilien hat sich damit
selbst für die Folgezeit von dem so not '
wendigen europäischen Absatz -
markt ausgeschaltet . Herr Roosevelt
jedenfalls ist schon heute nicht in der Lage , für
diese Verluste , die Brasilien entstehen . Ersatz
zu leisten , und er wird es in Zukunft noch viel
weniger können . Brasilien ist es selbst, das sich
auf Geheitz Roosevelts durch das aller Neutra -
lität hohnsprechende Verhalten seiner bewass-
neten Handelsschiffe zu einer Seeräuber »
nation stempeln liefe und nun die bitteren
Folgen der Niederlagen seines Auftraggebers
teile » muß .

BargaS lobt vor seinen Studenten die herz -
liche und brüderliche Unterstützung , die die
Vereinigten Staaten Brasilien zukommen las-
sen . Selbst von fetten feiner Auftraggeber
wurde in diesen Tagen die nüchterne Tatsache
festgestellt, datz der Schub der brasilianischen
Ostküste. die so lang sei wie die Ost- und die
Westküste der Vereinigte » Staaten zusammen ,

gar nicht möglich sei und man sich einer boss -
»ungslosen Aufgabe gegeniibersähe . Den besten
Beitrag Brasiliens stellten allein seine hundert
Handelsschiffe dar . Aber auch diese sind durch
den Kriegseintritt Brasiliens einer schweren
Gefahr ausgesetzt und können nicht mehr ge-
schützt werden . Denn Brasilien verfügt nur
über ein paar alte Kriegsschiffe . Diese nüchter -
nen Feststellungen seiner grotzherzigen Ver -
bündeten hat Varaas seinen Studenten ver -
schwieaen.
Neuer Vorstoh der Pankee-Zmperialisten
* Madrid , 9 . Sept . Nach längerer erregter

Debatte billigte das Parlament von Eeua -
bor ein Abkommen mit den Vereinigten Staa -
ten über die Einräumung von Stütz -
punkten in Salinas sHalbinsel Santa
Elena ) sowie auf den Galapagos - Jnfeln .
Die Sitzung war geheim , jedoch verlautete , daß
der Kriegsminister von der konservativen Op-
Position heftig angegriffen wurde. Der Abge¬
ordnete Luna Napez stellte u . a. die unbequeme
Frage , welche Vorteile denn die Regierung
aus dem Pacht - und Leihgesetz erhalten habe.

Die Nankee -Jmperialisten haben also wieder
einmal einen neuen Schritt auf dem - Weae
der nicht nur wirtschaftlichen Versklavung Süd -
amerikas getan , den ihr größenwahnsinniger
„Weltpräsident " Roosevelt mit allen Mitteln
der Agitation , des Dollars und der nackten
Gewalt anstrebt . Interessant ist . daß die USA .
schon lange vor dieser ..Billigung " des ecua-
dorianischen Parlaments die Arbeiten in den
aenannten Stützpunkten aufgenommen haben .
Auf der gesamten Halbinsel Santa Elena , die
dem Golf von Guavaauil vorgelaaert und
rund 1500 Kilometer vom Panama -Kanal ent -
fernt ist. begannen die Befestigungsarbeiten
bereits im Februar .

Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berli » , 9 . Sept . Der Führer »er -

lieh das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes a« :
Oberst Haus Hütt « er .

Komma «de«r eines Jnsanterieregimevts .
ff - Sturmbannführer R«dolf Mühle « »

k a m p . Komma »de« r ei«er ff - Panzer¬
abteilung in einer Division der Wasfe«-^ ,

Stabsfeldwebel Claus B r e g e r ,
Zugführer i» einem Infanterieregiment .

Oberst Hans H ü t t n e r , am 19. November
1886 als Sohn des Fabrikmeisters Nikolaus H.
in Hirschberglein lObersranken , Gau Bay -
renth ) geboren , trat Ende August bei den
schweren Abwehrkämpsen im Raum nördlich
Orel mit rasch zusammengefaßten Teilen seines
Infanterieregiments zum Gegenstoß an . Trotz
seiner vor wenigen Tagen erlittenen 6 . Ver -
wunduug führte er den Angriff in vorderster
Linie , vernichtete in harten Kämpfen die zah-
lenmäßig weit überlegeneu Feindkräfte und
brachte die alten Stellungen in kürzester Zeit
wieder in eigenen Besitz .

^ - Sturmbannführer Rudolf Mühlen -
k a m p . am 9. Oktober 1910 als Sohn des Re -
gierungsrats Emil H. in Metz- Molignn lGau
Westmark ) geboren , überwand als Führer der
Vorausabteilung seiner Division beim Angriff
auf Rostow in hartem Kampf drei Panzergra -
benstellunge » der Bolschewisten und drang in
den Westteil der Stadt Rostow ein . Darauf
stieß er unaufhaltsam bis an den Don vor und
schuf so die entscheidenden Voraussetzungen für
den Uebergang zweier Divisionen .

Stabsfeldwebel Claus B r e g c r . am 28. De -
zember 1910 als Sohn des Max Breaer in
Pinow lKreis Rügenwalde . Gau Pommern )
geboren , verteidigte mit nur schwachen Kräften
im Raum südostwärts des Jlmensees den ihm
zugewiesenen Abschnitt gegen zahlenmäßigen
vielfach überlegene Angriffe der Sowiets .
Immer wieder warf er an der Spitze weniger
Infanteristen die eingedrungene » Bolschewisten
zurück und fügte ihnen schwerste blutige Ver -
luste zu.

Ritterkreuz nach 48 Luftsiegen
DNB . Berli « , 9. Sept . Der Führer verlieh

auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Lust -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eiserne « Krenzes an

Leutnant Zellot ,
Flugzeugführer i« einem Jagdgeschwader .

Leutnant Walter Zellot . am 0. Oktober 1920
in Svittal geboren , ist ein hervorragender
Jagdflieger , den unermüdliche Einsatzbereit -
schaft , Entschlossenheit. Tapferkeit und Drauf -
gängertum auszeichnen , und der durch diese
Eigenschaften mitreißend auf seine Kameraden
wirkt . Wie schon im Kampf gegen England
zeichnete er sich auch im Ostfeldzug runner wie-
der aus und errang bisher 48 Lufcsiege.

Ritterkreuzträger Major Adolf Jordan
gefallen

* Berlin , 9. Sept . Bei den harten Kämpfen
im Raum von Stalingrad fiel am 21. August
1942 der Bataillonskommandeur in einem In -
santerie -Regiment , Ritterkreuzträger Major
Adolf Jordan . Die Truppe verliert mit ihm
einen ihrer besten Führer und Kämpfer , Sex
durch sein«» selbstlosen tapferen Einsatz me 'zr-
fach entscheidend zu den Erfolgen der Division
beigetragen hatte .

Ritterkreuzträger
Generalmajor Georg von Bismarck gefallen

* Berli « . 9 . Sept . Bei den Kämpfen in Afrika
fiel als Kommandeur einer Panzerdivision der
Ritterkreuzträger Generalmajor Georg von
Bismarck . Als leuchtendes Vorbild selbst-
losen kühnen Einsatzes wird der gefallene
Divisions -Kommandeur seinen Offizieren und
Soldaten , die in allen Feldzügen dieses Krie -
ges unter ihm gekämpft Haben, unvergessen
bleiben .

Reichswirtschaftsminister Funk
stattete dem Ministerpräsidenten und Außen -
minister Kallay , dem ungarischen Finanzmi -
nister Remenyi -Schneller , dem Handels - und
Verkehrsminister Berga und dem Präsidenten
der Ungarischen Nationalbank , Baranyai ,
einen Besuch ab . Anschließend besichtigte er
die Sehenswürdigkeiten von Budapest und die
Umgebung der ungarischen Hauptstadt . Am
Nachmittag gab Ministerpräsident und Außen¬
minister Kalley zu Ehren des deutschen Gastes
einen Empfang .

Die japanische Regierung eröffnet
in diesem Monat in Tokio ein Schulungslager
zur Ausbildung der für die neuen Südgebiete
bestimmten Beamten .

Im m ittler en Atlantik wurden zwei
amerikanische Handelsschiffe durch Untersee -
boote versenkt , eines davon nach versuchtem
Widerstand mit seinem Bordgeschütz. Ueber -
lebende von beiden Schiffen konnten jetzt die
amerikanische Küste erreichen .

Ein Bomber der USA . - Heeres -
luftwasse ist . wie aus Neuyork gemeldet
wird , über der Stadtmitte von Newark im
Staate Ohio abgestürzt . Das Flugzeug fiel auf
einen Häuserblock und explodierte . Drei Ge-
bäude brannten nieder . Nach den vorläufigen
Ermittlungen wurden zwei Personen getötet
und fünf verletzt .

Die Hälfte der B a n m w o l l e r u t e
Rhodesiens ging bei einem Brand in Ga -
tooma zu Grunde , entnimmt eine aus Loureuzo
marques datierte Meldung des „Piceolo " (des
Mittagsblattes des „Giornale d 'Jtalia " ) dem
„Rhodesian Herald " . Der Wert der verbrann ,
ten 1100 Ballen betrage 25 000 Pfund Sterling .

In Istanbul wurden in zwei Tagen vier
jüdische Großkaufleute wegen Warenschiebun -
gen verhaftet , während gegen zahlreiche andere
das Verfahren eingeleitet wurde . Die jüdischen
Kaufleute Naphtalin Jacque und Coledo , die
mit Baumaterialien handeln , wurden von . der
Polizei auf der Stelle verhaftet , weil sie un -
rechtmäßig Waren zurückhielten . -

Das englische Unterhaus gab am
M itt woch , so meldet Reuter , mit 219 aegen
7 Stimmen seine Zustimmung , sich nach der ge-
genwärtigen Tagung für eine weitere kurze
Ferienzeit zu vertagen .
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Badener als Vorausabteilung
In harten Kämpfen längs des Knban nach Krasnodar

PK. Am frühen Vormittag ist die Boraus-
aoteilung angetreten Es gebt weiter längs des
Kuban in Richtung Krasnador . Wieder ist
eiutt jener beißen Sommertage angebrochen ,
die schon in früher Morgenstunde die Konturen
des Horizontes in zittrigen Hitzeschwaden auf -
lösen und unsere Körper in Kürze mit Schweis ,
bedecken Dazu kommt der dichte anfaewirbelte
Staub , der sich wie eine Maske auf die schweiß -
feuchten Gesichter legt . Sie ist nicht groß , un¬
sere Vorausabteilung . Eine Jnfanteriekompa -

« ^ Mkraftwagen verladen , eine ver -
starrte Panzerjägerkomvanie , eine Radfahrer -
schwadron mit einem Pionierzua » dazu einige
x schwere Flak -Geschütze und eine
leichte Kanone , das sind im wesentlichen ihre
Ampfkräfte . Aber es sind Baden er . die
ichon manches heiße Gefecht bestanden und man -
chen starken Gegner geworfen haben .

Jht einer langen anseinawdergezogenen Ko¬
lonne bewegt sich die Vorausabteilung spähend
und tastend vor . Wo einige Lebmkaten die
Straße säumen oder das Dickicht eines Wäld -
chens wie ein dunkelgrünes Schmuckstück das
araugelbe Einerlei der Felder unterbricht , dort
steigen die Infanteristen von den Wagen und
rammen die Häuser und Waldstücke durch . Dann
fahrt die Kolonne wieder an . vorsichtig Kilo -
meter und Kilometer zurücklegend .
V« Wassjnrlnskaja
leistet der Feind Widerstand . Zwei Infanterie -
»Ufte von uns stoben von dem Kolchos aus dem
^ henrückeu durch die Felder gegen die Ort -
schaft vor . die von einem dichten Baumkran »
umgeben ist. Starkes feindliches Granatwer -

^ rfeuer zwingt die Infanteristen in Deckung .
Die Radfahrerschwadron liegt am Kolchos zum
Nachstoßen bereit . Schwere Flak ist in der Nähe
rm Sonnenblumenfell » in Stellung gegangen .
Etwa drei Kilometer südlich sind der Kuban
und seine Nebengewässer sichtbar . Hinter dem
Fluh wachsen plötzlich weihe Staubpilze in des
Himmels Bläue . Dort muh Bewegung sein .
Durch das Fernglas erkennt man Kolonnen
über Kolonnen , die nach Südosten zurückfluten .
Zwei schwere Flakgeschütze setzen ihre Grana -
ten vernichtend hinein . Dann nehmen sie sich
des Kirchturms an . in welchem eine feindliche
^ - Stelle steckt. Kurz nach der Feuereröffnung
aus den Turm schießt der lästige Granatwerfer
des Gegners nicht mehr . Die Infanterie
kommt dadurch frei und erreicht nun die Ort -
ichast . Ein wenig später rückt die Vorausabtei -
lung ein und sichert nach allen Seiten .
Vor Staro Korssunskafa
leisten die Sowjets erneuten Widerstand . Aber -
mals stockt die Vorausabteilung . Pak prescht
nach vorne , die Zuakrastwagen rattern mit den
schweren Flak -Geschützen abseits in die lang -
halmigen Wiesen . Die Geschütze streichen die
Büsche und Waldstücke ab . Unter ihrem Feuer -
schütz gehen die Infanteristen durch die Mais -
und Sonnenblumenfelder vor . werfen sich in
Deckung vor den feindlichen MG .-Garben . ftür -
men keuchend vor und gewinnen den Ortsrand .
Die feindliche Artillerie hat uns erkannt . Doch
die schweren Einschläge liegen zu sehr ver -
streut , um Wirkung zu haben . Mit kurzem ,
bellendem Knaä zerplatzen Schravnellaeschosse
Aber uns . Die Sowjets stellen schließlich das
, feuer ein . die Dunkelheit erstickt den Waffen -
r **® und wischt alle Formen aus . Auf dem
«Li t Um erkennbaren weihen Band ber
^- trahe rückt die Vorausabteilung in die Ort -
' chaft ein .
Ostwärts Paschkowskaja ,
der Vorstadt von Krasnador , erhebt sich ein
geometrischer Punkt , von dem aus bei klarer
Sicht die Umrisse einiger Gebirgszüge des Kau -
rasus zn erkennen sind . Hier war es beute
vormittag , als wir die Soudermeldung hörten ,
» aß die Stadt Krasnador genommen sei . Seit
oem frühen Vormittag liegt die Vorausabtei -
Jjro # fest . Immer ist sie auf sich selbst gestellt .

Regimenter liegen oft weit zurück und
wnnen keine Waffenunterstützuna gewähren .
Auch diesmal muh eS mit eigener Kraft ge -
»chafft werden . Artillerie und Granatwerfer

Feittdes sind unaufhörlich dabei , das Ge -
^ande abzutasten . Die Strohe mündet drüben
A einen Waldstreifen , ^n den die schweren
Al ^ Geschütze gruppenweise ihre Granate »
mneinsetzen . Dann donnert in der Ferne in
«HLoent Rhythmus ein sowjetischen Salvenge -
IrJS . los . Die Reiheneinschläge poltern nord -
? 5£ " ch . von uns ins Gelände . Minutenlang
- die schwarze Rauchwand darüber . In

halbstündlicher Folge etwa wiederholt sich dies .
Auf unserer Seite dröhnen die Abschüsse der
schweren Flak , bellen Pak und leichte Flak und
heulen die Granaten der leichten Kanonen . Sie
alle haben den Waldstreifen vor dem Ort und
den Ortsrand selbst zum Ziel . Hier nistet der
Gegner hartnäckig mit Granatwerfern und
Maschinengewehren , die unseren Infanteristen
dort vorne viel zu schaffen machen . Von der
Division wird Verstärkung angefordert . Die
Infanterie stellt sich zum Angriff bc -" ' . Sie

Stabsfeldwebel Ludwig Barth
Zugführer in einem württembergisch -badischen Infanterie -
Regiment ^ wurde bei den Abwehrkämpfen im Raum von
Rschew mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus¬
gezeichnet . Unter seiner Feuerleitung vernichteten drei Pan¬
zerabwehrkanonen seines Zuges in knapp zwei Tagen 32
sowjetische , große , teils schwere Panzer ; einen weiteren
setzte Stabsfeldwebel Barth durch eine Mine außer Gefecht .
Stabsfeldwebel Barth wurde am 4. Februar 1907 in Reihen
bei Sinsheim in Baden , als Sohn eines Landwirtes geboren .
Er ist seit 1927 Soldat .

PK .-Aufnahme :: Kriegsberichter Weber .

wird den Panzergraben durchstohen . der vor
der Stadt errichtet ist . und auch diesmal den
Gegner werfen , denn sie ist zäh und verbissen
in ihren Auftrag .

Kriegsberichter Hans Volkhardt

Wir sahen den liaukasns
PK. Wir liegen auf einem Feldflugplatz ,

schon 200 Kilometer südlich Rostow . Bor drei
Stunden noch standen hier sowjetische Jagd -

slugzeuge in den tiefen großen Boxen , die von
der Zivilbevölkerung in eiligster Zwangs -
arbeit ausgeschaltet , worden waren , vor drei
Stunden mutzten die Jäger in größter Eile
diesen Platz räumen . Die Sowjets legten noch
Minen und dachten so uns zu hindern , diesen
Platz anzufliegen . Aber schon längst sind die
Minen von unseren Pionieren geräumt , längst
landen und starten deutsche Jäger und wir
Stukaflieger auf diesem Platz zu rollenden
Einsätzen auf den fliehenden Feind

Heute morgen — Einsatz auf einen wichtigen
Verkehrsknotenpunkt südlich des Kuban . Wir
starten bei aufgehender Sonne, ' es ist erst
4 Uhr morgens , und doch ist eS schon recht
heiß . Langsam steigend fliegen wir nach Sü -
den , unter uns dieses wette Land vor dem
Kaukasus .

Schon rollen unter uns auf den hellen , brei -
ten Wegen und Straßen die deutschen Nach -
schubkolonnen , riesige Staubwolken hinter sich
lassend . Ueberall steht man diese Raupe von
Staub , überall stnd die kleinen , schwarzen
Punkte , diese helle Wolke hinter sich her -
ziehend . Anscheinend stnd die Wege in dem
trockenen Zustand gut , denn schnell flitzen un -
sere Panzer und Wagen in endlosen Schlan -
gen über die weiten Felder dieses Landes .
Hier und da arbeitet die Bevölkerung schon
wieder auf den Feldern . Zu schnell ist der
Krieg an ihnen vorbeigezogen , ab uui > zu
brennen Häuser und Bunker an Bahnknoten -
punkten und Fluhübergängen .

Jetzt ist unter uns ein breiter Fluh : Der
Kuban . Wir kannten ihn bisher nur aus der
Erdkunde und von den Kosaken . Und weit hin -
ten in der ersten Sonne die schneebedeckten
Gipfel des Kaukasus . Herrlich , diese weihe ,
glitzernde Pracht . Das ist also der Kaukasus !

Wir fliegen eine Strahe entlang . In un -
regelmäßigen Abständen Fahrzeuge , mehrere
Trecker , die wie Ameisen auseinanderlaufen ,
wenn wir darüber fliegen .

Der Ort ist ' erreicht , viele Straßen und
Wege laufen hier zusammen . Unter den Bäu -
men und in den Gärten wimmelt es von Men -
schen und Fahrzeugen . Auf dem Marktplatz
eine Verstopfung des Verkehrs . . . . Das sind
unsere Ziele . Da müssen unsere Bomben
hinein ! Kriegsberichter Hugo Klose

Mit Dromedargespannen aal dem Vormarsch
Auf einer Vormarschstraße unserer Truppen Im Wolga -Gebiet Die vor die Fahrzeuge gespannten Dromedare

verleihen der Kolonne ein ungewöhnliches Aussehen. PK .-Kriegsberichter Gehrmann (Sch .)

„Länderkampf" an der Rollbahn
Ein feldgrauer Sportbericht vom mittleren Abschnitt der Ostfront

Von Kriegsberichter Rolf Steinbrunn

PK . Ein Stück grüne russische Prärie , »wei
selbstgezimmerte Tore , ein Beifall rufendes
und Mißfallen pfeifende « Landserpublikum
— das ist der Rahmen , in dem hier , wenige
Kilometer hinter der Front , dem König Sport
gehuldigt wird . Fünf Tage erst ist das In -

fanterieregiment abgelöst und aus den vorder -

sten Linien südlich der Rollbahn »urückgezo -

gen — und schon stehen , nach einem Blitzmr -
uier , die elf besten Fußballer fest . Heute stnd
die .Internationalen " des Regiments gegen
die Elf der benachbarten Drvifious -Stabskom -

panie angetreten .
„Länderkampf Sacharino gegen Maloje

Asarowo " . so heißt es großspurig auf einem
Plakat an der Feldküche .

In ungestümem Tempo geht das Spiel auf
und qb . Nach zehn Minuten sind beide Mann -
schasten warm und alte Fußballtalente kom -
men zum Vorschein . Es wird nicht mit Samt -
schuhen , sondern mit schußkrästigen Kommiß -

Atisschneiden ! Aufbewahren !

Es geltt nm Dein Leben und um Dein Eigentum!
Anweisung des Gauleiters für luftschutzmäßiges Verhalten

Vorbereitung des Luftschutzkellers
L Keller mit Holz abstütze«.
2 . Mehrere Durchbrüche j« Nachbarkellern oder

nach außen schaffen .
S. Nebe« Berbandszeag ««d Mittel « für erste

Hilfe sowie de« bekannte« Geräte «, «»ie
Aexte« , Pickel«, Brecheise« « sw . Trinkwasser
bereitstelle« , das bei Sta «beutwickln«g ge»
nommen werde« kann.

4. Alles , was verderbe« ka««, möglichst a«s
dem Luftschutzraum e»tfer»e«.

5. Kerze« und Zündhölzer bereitstelle« .

Schutzmaßnahmen im Haus
t . Dachrämue völlig entrümpeln .
2. Viel Saud und Wasser bereitstelle« , da Was-

serleituug bei größere« Angriffe « meist »er-
sagt. Badewanne « a«d alle leere» Behälter
sülle« !

8. Ueberflüssiges möglichst in den anterea Stock¬
werken oder i« Kellern unterbringe «.

t . Unersetzliches i« die Keller stelle« oder falls
es im Keller Schade » «ehmen würde, nach aus -
wärts anfs Land oder ia weniger luftgefähr¬
dete Gebiete verbringe ».

S . Gewisseahast verdunkeln. Wer das nicht tnt,
begeht ei» schweres Verbreche» a» seinem
Volk.

K. Fenster nnd Türen nachts , wea » möglich,
offenhalte» »»d festlege» , z«m mindesten
aber bei Alarm öffnen. Sie stnd dann gegen
Lnstdrnck geschützt.

7. Wenn Da a» s Urlaub gehst , gib Deine Woh-
nnngs - oder Hausschlüssel an den Lnstschntz-
Hauswart oder an Deinen Nachbar« ab.

verhalten beim Alarm
1. Es ist Pflicht, i« den Lustschutzraum zu gehe«.
2 . Vermeide jedes Licht .
3. Gassparslämmche« in Küche. Bäder » »sw .

abstelle«.
4. Hauptgashahne « im Keller abstelle» .
5 . Hauptwasserhahne« abstellen.
k. Bereithalten des Lnstschntzgepäcks :

Urkunden, Lebensmittelkarten , Kleiderkar-
ten, Geldbeutel , Wäsche, Kleider, Schnhzeng,
Handtaschen nnd ähnliches mit in den Keller
nehmen. Richte Dir das jeden Abend, bevor
Dn ins Bett gehst , zusammen.

7. Nimm eine« vollständige» Anzug i» de»
Keller mit !

8. Brandwache« i« de» Dachräume« aufstelle«
ssplitterstcherj .

Verhalten nach dem Marm
und während eines Angriffes

1. Sei mntig nnd bewahre Ruhe !
Nur die allerwenigsten Bomben treffe«.

L. Wer einen besondere« Einsatzbefehl hat , be-
folge diesen sofort.

3. Merke Dir : Die Brandbombe ist Dei «
schlimmster Feiud . Sie vernichtet Dir Heim,
Hans nnd Hof, wenn Du sie nicht mit alle«
erdenkliche « Mitteln energisch bekämpfst .
Brandwachen in den Dachräume« aller Ge-

bände ssplitterstcher ) sind daher ««eutbehr-
lich. Wenn Brandwache« « icht aasgestellt
werben kö ««e«. überzeuge ma» sich durch
häusige Koutrollgäuge i» die Dachräume, ob
Braudgesahx besteht .

Brandbombe « müssen sofort ins Freie ge«
warfen oder an Ort und Stelle gelöscht wer-
den. Brandbomben mit rotem Ring berge«
einen Sprengkörper in stch, der nach 4—«
Minnten explodiert. Sie könne« daher ««r
«»mittelbar « ach ihrem Ausschlag oder nach
der Explosion entfernt ober gelöscht werden.

4 . Alle Hansinsasse« , ausgenommen Kinder.
Kranke und Gebrechliche , stnd znr Be -
kämpsung der mit einem Luftangriff verbnn -
denen Gefahren verpflichtet. Alle stnd anch
zur Nachbarschaftshilfe verpflichtet. Jeder
trage dazu bei, daß alle Gefahren für Leib
Lebe » und Eigentum uuseres Volkes abge-
wendet werdeu.

5. Bei kleineren Briknden sofort alle» Bra »d-
schvtt selbst eutferae » .

Verhalten nach dem Angriff
Sofort helfe« :

1 . Verschüttete berge«.
2. Berletzte« helfe« .
3 . Löschen.
4 . Werte retten . Wer stiehlt oder plündert , ver-

liert de» Kopf.
Karlsruhe , den 7. September 1942.

Robert Wagner,
Gauleiter und Reichsstatthalter.

stiefek» gespielt , nicht übermäßig zart . Bei den
Infanteristen am Rande des Spielfeldes
herrscht Hochstimmuug . Mit Zurufen nnd
Lärurstrenen feuern sie ihre Mannen an , der
Lanbserwitz schießt üppig WS Kraut . Wenn eS
Tore gdbt . schallt das Siegesgeschrei weithin in
den russischen Abend . Ein Tor von Schalke
kann im Kohlenpott keine stürmischere Begei -
sterung auslösen , als ein Treffer in diesem
..Länderkampf " . Aus dem Dach seines Quar -
tiers steht der Regimentskommandeur , linst
mit dem Fernglas herüber und freut sich über
seine Schützen , die auch im Fußball Treffsicher -
heit beweisen .

Hinter dem Torkasten steht ein Flieger - MG .
Für den Fall , daß Iwan mit dem Flugzeug
herüberkommen sollte , um dem Spiel zuzu -
schauen , will die MK .-Bedienung ihn herunter -
holen , damit er näher dabei sein kann . Univeit
rummst ab und zu die Artillerie eiu etwas
sonores Bealeitkonzert zum sportlichen Fest .

*

Hier haben wir eine der lebensnahen Ur¬
sachen für die Kraftquellen , für den so viel -
bewunderten Geist der Front . Dieser Bericht
schildert ja keine seltene Begebenheit , er gibt
einen kleinen Ausschnitt aus dem Svortbetrieb
hinter unseren vordersten Linien . Wer die
Rollbahn entlang fährt , findet überall Fußball -
plätze , überall findet er selbstgezimmerte Tore .
Auch Boxkämpfe haben die deutschen Bunker -
dörfer schon gesehen , leichtathletische Kompanie -
Meisterschaften , ia sogar „Pferderennen " auf
Panjegäulen

Diese Spiele in froher Ausgelassenheit kön -
nen eine ganze Kompanie , ein ganzes Batail -
lon binnen Minuten glücklich machen , können
ihnen binnen Minuten die Bilder schweren
Kampfes , toddrohenden Einsatzes verwischen .
Und im sportlichen Spiel kehren die Lebens -
geister schneller zurück , als wenn man stch in
die Unterschlüpfe legte und seinen Gedanken
nachhinge .

Die Soldaten , die wenige Kilometer hinter
der Front den Rock ausziehen und Fußball
spielen können , die mit soviel begeisterter An -
teilnähme und soviel Humor nach dem Dienst
einem Spiel folgen können , stnd aus dem rich -
tigen Holz geschnitzt . Vorne , wo der Spaß auf -
hört und der blutjge Ernst beginnt , nehmen
ste es mit dem Teufel auf . wie sie in hmndert
Kämpfen bewiesen haben

Die Störungen des Rundfunkempfanges
* Berlin . 10. Sept . In letzter Zeit ist der

Rundfunkempfang im Reich , besonders in den
Abendstunden , häufig durch Störungen b-eein -
trächtigt . Diese Störungen werden häufig durch
technische Maßnahmen hervorgerufen , die aus
Gründen der Reichsverteidigung
nicht näher erörtert werben können . Wir bitten
die Hörer , für diese im Interesse der Bevölke -
rung getroffenen Maßnahmen um Verstand -
niS .

ytfte &i
Roman von

WHhelmSd)*id«r

IN KÄRNTEN
(tordi Carl - DocUr - Ver lag Berta

CM.

Sättiget setzte stch mit Ellermann und Re -
m frte Diele . Sie beratschlagten . Sartin -

.^ Mte von der Auseinandersetzung mit
« "toia , ohne dabei zu erwähnen , daß zwischen
lynnl anch Me , <£ ena Reinwald gesprochen
worden sei .

^ aina äußerte ihre Meinung :
,»«

' SÄ . sicher schon auf uud davon aegan -
ir bätten schon gestern an Coppi tele -

araphleren sollen ."
Hermann schüttelte den Kopf :

. "Sie irren sich . Regina . Wenn Skold flüchtet .
Ü » für ihn verloren . Das weiß er

1 bat die Hoffnung , stch zum zweiten
Z,?}? ^ erauswinden 5U können . Er bleibt und

leben
^" Schicksal ab . Sie werdeu es er -

wX er 9L0r E itt <1(' verging , Cena kam nicht zu -
rucr . auch Klaus ließ st» nicht sehen . Sartin -

Üm den Wald hinaus , traf aber kei-
„

« Menschen . Die ungeheure Qual wollte
pin »t ^ et !? eit ' Was wußte Cena ? Er stand vor
n » b en ' diesigen Wand . Es war unmög -

n
Re *5, erklimmen . . .

zuri ^ ^ ° ^ ~ Tena war immer noch nicht
taastu »

- deckten die Mägde den Mit -

aus
der Diele . Plötzlich tauchte Klaus

sin « Sett lritl 10 Linter ihm her . Ulli emv -
ihm » oiSaSi \ ° uf der Terrasse . Er machte
ihm gefragt " babe dauernd nach

«ner hinauf ^ m
feiö- Sing ins Badezim -

- - i " 1<l

„Einen Augenblick , mein Junges
Klaus blieb mit niedergeschlagenen Augen

vor ihm stehen
Hartinger hatte beschlossen , den Knaben erst

später , wenn alles vorüber war . zur Rede zu
stellen . Er fragte nur :

^ ast Du Tante Cena nicht gesehen ? '

„Nein ." Klaus schlüpfte ins Badezimmer .
Cena kam nicht zn Tisch . Ellermrann und

Regina plauderten mit Ulli . Klans verblieb
bei seinem trotzigen Schweigen .

Um vier Uhr nachmittags war Cena immer
noch nicht erschienen . Um halb Fünf läutete tu
Hartingers Arbeitszimmer das Telephon . Hav -
tinger , der mit Ellermann uud Regina auf der
Wiese lag , eilte nach oben .

Es war ein Anruf aus Klagenfurt , der
Hauptstadt Kärntens . Hartinger glaubte zu
träumen : aus dem Apparat klangen ihm ita -
lienische Laut « entgegen . Es war Coppi , der
stch bei ihm meldete .

„Das ist doch nicht möglich " , antwortete Har -
tinger erregt , „heute morgen haben wir erst
an Sie telegraphiert ."

„Ich bin schon seit gestern unterwegs , Sig -
nore und ich breche jetzt hier in Klagenfurt auf .
Die Sache ist in ein überraschendes Stadium
getreten . Sie werden sich wundern . . . Können
Sie mir in Kreuth ein Quartier besorgen ? "

„Sie wohnen natürlich bei mir im Haus ."

„Ausgezeichnet ! Ich bringe aber noch einen
Gast mit . Können Sie den auch unterbringen ?"

„Ich habe Platz genug ."

„Danke . In einer Stunde bin ich bei Ihnen .
Man stellt mir hier ehten Wagen zur Ver¬
fügung ."

„Ich hole Sie unten in Kreuth ab ."

Hartinger ging wieder nach unten Eller -
mann rieb sich schmunzelnd die Hände :

„Coppi wirb in Florenz keine Ruhe gesun -
den haben . Und wer ihm in Klagenfurt einen
Wagen zur Verfügung stellt , das kann man sich
ja vorstellen . Der Gast ist ber deutsche Kollege .
Es klappt wundervolll "

„AbwartenI " sagte Regina .
„Aber Regina ! Warum sind Sie um Him -

melswillen so pessimistisch !"

„Ich bin nicht immer so. Aber hier habe ich
das Gefühl , daß im letzten , entscheidenden
Augenblick noch alles sehl geht ."

Eine halbe Stunde später ging Hartinger
allei » nach Kreuth hinunter . Er wollt « de »
Wagen Coppis erwarten

Etwas nach halb sechs Uhr sauste das Auto
heran und blieb neben ihm stehen .

Am Steuer saß ein Mann , der eine dunkle
Hornbrille trug und seine Sportmütze tief ins
Gesicht gezogen hatte . Aber schon in der ngch -
sten Sekunde erkannt « Hartinger diesen Men -
scheu : es war der Maler Suskewitt äus Flo »
renz . Er sprang heraus und drückte Hartinger
in seiner liebenswürdig -v̂erbindlichen Art die
Hand . Hinter ihm erschien Coppi .

Hartinger konnte seine Verwirrung nicht
verbergen Das also war der Gast , von dem
Coppi am Telefon gesprochen hatte ? War die
Reise gemeinsam von ihnen unternommen
worden ? Nun , man würde ja sehen . . .

Coppis Begrüßung war überaus herzlich .
Suskewitt , so sagte er , habe sich erboten , ihn
aus dieser Reise zu begleiten . Auf welche Art
das alles zustande gekommen sei , würde Har -
tinqer bald hören .

„Aus welchem Grunde telegraphierten Sie
mir heute morgen ", fuhr Coppi fort .

Hartinger zauderte . Er fa>Z Suskewitt in die
blinkenden Brillengläser . Der Maler erschien
ihm unverändert . Der faltige , etwas vor -
stehende Mund verzerrte sich zu einem lebhaf -
ten Lächeln , wobei die zu großen Schneide -
zahne sichtbar wurden .

„ Sie können ruhig vor Suskewitt reden " ,
sagte Coppi , „ er hat uns einen großen Dienst
erwiesen ."

Sie ließen den Wagen stehen und gingen den
schmalen Fußpfad bergan . Es war drückend
heiß an diesem wäten Nachmittag .

„Ich telegraphierte deshalb "
, erwiderte Har -

tinger , „weil sich die Skulptur tatsächlich im
Jlitsch - Haus befindet . Ellermann und ich , wir
haben sie selbst gesehen Skold ist gleichfalls in
jenem Hause ."

,̂ >aun ist ja alle ? Nar "
, sagte SuSkewitt in

seiner ruhigen Art , „Sie brauchen » ur zuzu -
greifen , Signore Coppi " .

Coppi saß im Ledersofa , Hartinger und Eller »
mann standen vor ihm .

Coppi bat darnm , die Balkontür zn schließen
Hartinger kam seinem Wunsch nach . Dabei warf
er einen Blick auf die Terrasse . Dort uuteu saß
Suskewitt mit Regina Aurich . Die beiden un -
terhielten stch . Suskewitt rauchte seine kleine
Pfeife .

„So ", sagte Coppi . „jetzt sollen Sie alle »
wissen ."

Er erzählte folgendes :
Es stnd wenige Tage her , da kam der Maler

Suskewitt zu mir und bracht « mir «in schmales
Notizbuch . Ich sah hinein , es war eine Art
Kassabuch . Viele Posten standen untereinander ,
Ausgaben und Einnahmen , und der Text war
in holländischer Sprache abgefaßt . Das Büchel -
chen . so sagte wir Suskewitt , hätte sich unter
dem Nachlaß seines Dieners Lerk gefunden .
Lerk sei kürzlich an einer Blinddarmentzün -
dung gestorben , habe ihn aber vorher zum Er -
ben seines kleinen Vermögens eingesetzt . Bluts -
verwandte des Lerk wären nicht vorhanden ge -
wesen . Aber Sie sollen das Büchelchen selber
sehen , meinen Herren "

Coppi entnahm seiner Aktentasche ein dün -
nes , in brauner Pappe gebundenes Oktavheft
und überreichte es Hartinger :

„Schlagen Sie bitte Seite sieben auf !"

Hartiuger und Ellermann betrachteten die
bezeichnete Seite .

„Sie sehen dort "
, fuhr Coppi fort , „drei Ein -

nahmeposten .̂ Der erste , datiert vom 2 . Februar ,
lautet über SM Lire . Dann kommt nochmals
ein Posten von 500 Lire , datiert vom 3 . März .
Die nebenstehenden Texte habe ich mir über¬

setzen lassen . Es handelt stch beide Male um
den monatlichen Gehaltsempfang des Dieners
Lerk . Aber da ist noch dieser dritte Posten über
10 900 Lire , datiert vom 6. April . Auf der glei -
chen Zeile steht ein einziges Wort .

„Skold " . flüsterte Hartinger .
DaS Herz schlug ihm im Halse , er begriff den

Zusammenhang .
Coppi begann t» seiner ruhigen , umstchtigen

Art von neuem :
„Am 6. April — eS sind jetzt über zwei 5^ahre

her . und der 5. April war bekanntlich der To -
destag von Frau Hartiuger — da notierte der
Diener Lerk in seinem Büchelchen eine Ein -
nähme von 10 000 Lire . Und er setzte einen
Namen hinzu : den Namen Skold . . . Nun ,
Sie wissen ja , auf welche Art Skold damals
fein Alibi erbrachte . Er behauptete , er habe in
der Abenddämmerung des 5. April einen Be -
such bei Suskewitt machen wollen und dabei
anstatt des Malers nur dessen Diener Lerk an -
getroffen . Lerk bestätigte diese Aussage . Jetzt
aber müssen wir das .Alibi als erschüttert be -
trachen . Sollten die 10 000 Lire von Skold an
Lerk bezahlt worden sein , dann ist anzunehmen ,
daß das Alibi erkauft wurde . . ."

„Eine wunderbare Entdeckung "
, sagte Eller -

mann , wie verzaubert starrte er in das kleine
Buch hinein , „aber nun sagen Sie mir . Sianore ,
warum haben Sie Skolt nicht sofort verhaften
lassen ? "

. Erstens wußte ich nicht , ob er tatsächlich schon
in Kreuth angekommen war . Und zweitens
hatte ich auch sonst noch allerlei Bedenken . Sie
müssen den Fall geistig noch besser durcharbei -
ten . Dokter Ellermann ! Verhafte ich Skold .
so weiß ich genau , wie er sich verteidigen wird .
Er behauptet dann ganz einfach , er habe sei -

nem ehemaligen Diener Lerk den Betrag leih -
weise aus irgendwelchen Gründen vorgestreckt .
Nein , ich darf nichts überhasten . Ich habe es
mit einem sehr starken Gegner zu tun ."

(Fortsetzung sol«t.)
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kurstad ! Zaden -Vaden
(Ein Fünfhunderter gezogen .) In

den wenigen Tagen , da nun die braunen
Glücksmänner wieder tätig sind , wurden schon
einige Gewinne von 50 RM . gezogen . Diens¬
tag jedoch hatte ein hiesiger Geschäftsmann be -
sondere » Glück : Ein Fünfhunderter war der
Erfolg eines 50- Pfg .- Einsatzes . Der glückliche
Gewinner gab seiner Freude durch eine 50.»
Markspende für daS WHW . Ausdruck .

(„G ermanische Weltanschauun g"
.)

Die Wintervortragsreihe des Deutschen Volks -
bildungswerkes in Verbindung mit der Bäder -
und Kurverwaltung , setzt am Montag , 14 .
September , mit einem hochbedeutsamen
Vortrag ein . Durch Vermittlung der Nordi -
schen Gesellschaft ist es gelungen , Dr . h .c. O .
Siegfried Reuter (Bremen ) als Redner zu
gewinnen , der über „Germanische Welt -
a n s ch a u u n g " sprechen wird . Dr . Reuter ,
ein Schüler und Freund Kossinnas , erregte
gleich mit seiner ersten Veröffentlichung „Das
Rätsel der Edda und der arische Urglaube " be -
rechtigtes Aufsehen . Im Jahre 1934 erschien
dann , nach langen Studien und Vorarbeiten ,
sein großes Hauptwerk ..Germanische Him¬
melskunde "

, das im wahrsten Sinne bahnbre -
chend ist . Am 30. Januar 1930 wurde Reuter
von der Philosophischen Fakultät der Universi¬
tät Leipzig der Ehrendoktor verliehen und mit
dem Kossinna - Preis für deutsche Vorgeschichte
ausgezeichnet . So wird also in dem ersten Vor -
trag des Volksbildungswerkes ein gerade in
heutiger Zeit gewichtiges Thema von einem der
besten Kenner und Forscher behandelt werden .
Die Veranstaltung findet im Kleinen Bühnen -
saal des Kurhauses statt und beginnt um
20 Uhr .

(Sch uhaustauschstel le .) Schuhe werden
in der Schuhtaustauschstelle nur gegen Vorzei -
gen der Reichskleiderkarte getauscht. Die Aus -
tauschstelle in der Stefanienstraße 2 ist jeweils
am Montag , von 15.30 bis 17.30 Uhr , geöffnet .

(Lebensmittelkartenausgabe . ) Die
Lebensmittelkarten für die neue Zuteilungs -
Periode werden am kommenden Samstagnach -
mittag und Sonntagvormittag den Haushal -
tuugen zugestellt . Die Karten sind sofort nach -
zuprüfen , da spätere Einwände nicht berücksich -
tigt werden . Die Bestellscheine müssen bis
spätestens 19. September bei dem Verteiler ab-
gegeben werden . Der Umtausch in Reisemarken
erfolgt beim Reisebüro Wedekind Sofienftr . 1 b ,
am Montag , Dienstag , Donnerstag , Freitag , von
9—12,30 und 14,30—18 Uhr , Samstag von 9 bis
13 Uhr .

Liederabend Julius patzak
Baden -Baden . Am Dienstagabend begegneten

wir i>m Großen Bühnensaal des Kurhauses
dem großen Meister des Gesanges , dem Kam -
mersänger Julius Patzai . Die hohe . künstle -
tische Linie , auf der sich in vollendeter Technik
die phänomenale Stimme bewegt , bietet in kla-
rer Ausgeglichenheit , sowohl im zart lyrischen
wie im dramatisch effektvollen Gewand , letzte
vollendete Gestaltung . Die auserlesene Pro -
grammfolge brachte einleitend eine farbvolle
Arie aus Mozarts „Zauberflöte ". Es folgte der
beschwingte lyrische Glanz der Schubert -Lieder :
Der Einsame ". „Im Abendrot " , „Das Lied im
Grünen " und „Die Forelle "

, mit deren Wieder -
gäbe er in bestrickender Weise den feingliedri -
gen Bau dieser edlen Lyrik zn geben wußte .
Zauberhaft kam die perlende Frische der beiden
letztgenannten Lieder zu Gehör . Wie trefflich
gestaltete er auch den romantischen Zauber der
anschließend gebotenen Lieder von Robert
Schumann : „Provenzalisches Lied"

. „Der Nuß -
bäum " , „Aufträge " und „Hidalgo "

, die mit
überaus fein retuschierten Pianos und Ritar -
dandis stilvoll bedacht waren und so ein unge -
mein blühendes Kalorit dieser einzig artigen
Lyrismen erstehen ließ . Den ersten Teil des
Programms beschloß Kammersänger Patzak
mit Donizettis wirkungsvoller Arie aus „Der
Liebestrank " . Dem stürmisch einsetzenden App-
laus folgte als Zugabe das dankbar aufgenom -
mene , bekannte „Caro miö den "

. Nach der
Pause hörten wir eingangs die Arie „Es mutz
gelingen " aus Smetanas „Die verkaufte Braut "
und anschließend mit viel Wärme und Glanz
vorgetragen , die Richard Strauß 'schen Lieder
„Befreit "

, „Ach weh mir unglückhaftem Mann " ,
„Georgine "

, „Morgen ". „Traum durch die
Dämmerung " . Aeutzerst fein und anschaulich
nuanciert trat der prachtvolle Klangzauber der
Stimme gerade hier in Erscheinung . Abschlie-
tzend kam von Puccini eine Arie ans „Das
Mädchen aus dem goldenen Westen" sehr ein -
drucksvoll zu Gehör . Meisterhaft war auch Hu -
bert Giesens e ^akt ausgewogene , an mustka-
lischer Intensität wirkungsvoll bedachte Beglei -
tung . Dem reichen Beifall des vollbesetzten
Hauses begegnet Kammersänger Patzak mit
Zugaben : Arie des Cavaradossi aus Tosca und
von Franz Schubert „Seligkeit ".

Auch gab es für beide Künstler Blumen .
Hans ? absr .

Standesamt Baden -Baden
Geburten : Renate Emma . 33. : Walter Stüdle ,

Varnhalt . £><iu -8 9! r . 3 ; HanZ Aloysius . V : Adolf Vogel .
Kuppenheiin , ffriedrichftr . 92 : Heidi Iren «, V, : Harald
Art , liier . Langeslr . 35 ; Herbert ^ ranz , V . : »Josef » tegel .
H !i<ieis heim , Hauplftr . MZi Bernd Jürgen , V . : Joh
Georg Zchmerler , Kaggenau , Micveibacber Str . 13 .' Hel -
ma chlorentina , V . : Wildelm Haitz , vier , Schlotzsir . 2
Gert Richard , V . : HanS Mäher , hier , Lauvstr , 14 ' Ute
Marteluise , SB. : Friedrich Gommel . hier , Seelachftr , 2.

Heiraten : Erich Otto Dörr . Baden -Baden , flried -
liofffr . 5 , und Hedwig Berta Pfeisser , Baden -Baden ,
Steiiistr . 1 : Friedrich Köhle . Stuttgart . Hcdelsingerstr ,
Ii7 , und Maria Theresia Schmalbach . Baden - Baden .
Ooser Hnfelstr . 10 : Wilhelm Ludwig ^ ram Biedehorn .

SildeSheim
b . Han ., Cernvraserne . und Gertrud Mauch .

ildeShcim . Saarstr . 145 ; Hermann Anton Gruber , Ba .
den - Baden , Kavellmattstr , A>, und Karoline Soli « Steig -
mann . Baden -Baden Kavellmattstr . 26 ; Richard Franz
Emil Hertmann . Baden -Baden . Merkurstr . 14 , und Ell .
sabeth Scholastika Krieg , Baden -Baden . Sofienstr . 18 ;
Richard Karl Hennricb . Stultgart -Möhrinaen , LuftnaSi .
richtcnkaserne , und Alice Margot Falk . Eckberaftr , 21a :
Albert Otmar Lang Baden - Baden , Markgrafenkalern «.
und Maria Anna Schiclinaer , Baden - Baden . Georg -
Friedrich - Str . 3 : Walter .Johann Baptist Oser . Alten -
«Westfalen ) , Raiimedestr . 166 , und Maria Magdalena
Müller , Bahnhofstr , 11 : Friedrich Paul Schieck. Bade ».
Baden , Eichstr . 1 . und HildegardLmma Mayer , Baden .
Baden , Bildtiche 1 : Karl Thal . Baden -Baden . Leopold
ftraß « 2 a , und Luise Allgeier , Baden -Baden , Oo ' "
Hauvtstr . 10 .

Baden -Baden , Ooser

Sterh - sälle : Maria Stumvf . geb . 22 . 12. »3 in
Baden -Baden , hier . Lichtentaler Sir . 57 ; Johann Schei -
ner , geb . 1». 4 . 8« in ArmShLim . hier . SinU ' eimer Ztr .
43 ; Johanna Sophie Katharina Osser geb . Wörthle , geb .
7 . S . St in Baden - Baden , hier . Beethoven « ! . 5 ; Carl

Saufen geb . FiarkS . geb . 12 . 7 . 73 tn Horumersiel hier ,
Sophienstr . 14 : Adrian Sigmund Erggelet . geb . 22 . 12.
M in Neu -OrleanZ , hier , GernSbacher Str . 15 ; Adel -
Heid Cacilia Bleich , geb .

'
30. 7 . 28 in Balg , hier . Stadt ,

teil Balg 121 : Solle Grotz geb . H'urrle , geb . 20 . 1 67 In
Gaggenau , hier , Gernsbacher Str . 75 : flrieda .Mall Leb .~ afr . geb . 24 . 6, 66 _ln Baden -Baden . d>< W W

Wir müssen eine verschworene Schilksalsgemeinschast sein
Zn einer machtvollen Kundgebung sprach Kreisleiter Pg . Dieffenvacher über aktuelle Luftschutz- und Gegenwartsfragen

E. F. Rastatt . In der vollbesetzten Carl -
Franz - Halle begrüßte nach einem schneidig ge -
spielten Marsch der KreiSkapelle und einem
Vorspruch eines Hitlerjungen Ortsgruppen -
leiter Brock die überaus zahlreich erschiene-
nen Partei - und Volksgenossen , sowie Vsrtre -
ter der Stadt , des Staates und der Wehrmacht .
Nach einer sinnvollen Totenehrung für die
Opfer des ruchlosen Fliegerangriffs auf die
Gauhauptstadt sprach

Kreisleiter Pg . Dieffenbacher
Seine durch persönlichen Augenschein gewon -

nenen Eindrücke gipfelten in der Ueberzengung ,
daß durch selbstlosen, unerschrockenen , tatkräf -
tigen Einsatz jedes einzelnen bei einem so
schweren Schicksalsschlag sich vieles leichter mei -
stern läßt . Was muß man nun bei solchen Ka -
tastrophen tun ? Die Ruhe bewahren und
soldatische Tapferkeit zeigen . Als wirksam -
stes Mittel gegen Brandbomben erweisen sich
immer wieder die Bereitstellung von W a s s e r
und Sand , und zwar in großen Mengen , in
allen nur frei zu machenden Gefäßen , Zuber ,
Kessel , große Kochtöpfe, vom Speicher bis in
den Keller . Wasseranschlüsse kenntlich machen,
Gartenschläuche u . « . bereit halten . Sämtliche
Kisten , Säcke oder sonstige Behälter sind mit
Sand zu füllen , dabei hilft die ganze Hans -
gemeinschaft , sowie die Nachbarschaft . Eimer ,
Töpfe , Schaufeln müssen am Ort und stets
griffbereit sein ; auch Trinkwasser muß in
den Keller gebracht werben . Die Luftschutz -
kell er find wohnlich einzurichten und vor
allem kräftig und widerstandsfähig abzustützen .
Notausgänge , Notbeleuchtungen , Pickel , Beile ,
Sägen , Aexte dürfen nie vergessen werden .
Keller - und M a n e r d u r ch b r ü ch e , um
eine unterirdische Verbindung herzustellen , sind
strikte durchzuführen . Bei jedem Fliegeralarm
ist sofortiges Aufsuchen der Schutzräume not -
wendig . Gasmasken , alle notwendigen Doku -
mente , richtige Kleidung . Schübe , Wäsche . Win -
termäntel , auch besonders für die Kinder ,
etwas zum Essen sind stets bereitzulegen und
mitzunehmen . Den Fabriken und Geschäften,
auch der Bevölkerung gab er den bringenden
Rat , wertvolle Sachen und Vorräte an sichere
Orte auf das Land zn schaffen . Im Falle eines
Angriffs hat die Partei an alles gedacht und
vorgesorgt .

In scharfen Worten wandte sich der Kreis -
leiter an die lichtscheuen Biertischstrategen , die
gar nichts zu tun wüßten , als unwahre Ge -
r ü ch t e aller Art zu verbreiten . Damit soll der
Mlaube an die saubere Führung des deutschen
Volkes untergraben werden . Nunmehr wird
mit allen Mitteln gegen diese niederträchtigen
Elemente vorgegangen werden , ebenso gegen
diejenigen , die nicht den nötigen Abstand zu
Kriegs gefangenen und fremdvölkischen Ar -
beitern wahren können . Besonders müssen sich
hier Mädchen und Frauen der großen Zeit
würdig erweisen . Er avpellierte an das Ehr -
gefübl . den Anstand nnd d " s Verantwortungs -
bewußtsein der deutschen Frau . -

Auf die Ernährungslage eingehend ,
versicherte der Redner , daß diese gesichert ist.
Zum Schluß sprach er über Gas » und
Lichtverbrauch und Versorgung mit
H e i z m a t e r i a l . In beiden Fällen muß un -
bedingte Einschränkung und Sparsamkeit
herrschen.

In seinen weiteren Ausführungen sagte der
Kreisleiter , daß wir den Vernichtungswillen
unserer Feinde genau kennen , und weil wir
wissen, daß es um alles geht , was seit 1333
erreicht wurde und wo der Nationalsozialis -
mus an Großtaten auf allen Gebieten des Le -
bens dem deutschen Volke noch geben will ,
führen wir diesen Kampf mit der äu -
ßersten Entschlossenheit durch ,

deren wir fähig sind . Wir kämpfen für
die Sicherung unserer völkischen Werte vor
jüdisch-bolschewistischer Zersetzung für alle Zei -
ten , wir kämpfen für unseren National -
sozialismus , für den Bestand deutschen Bau -
erntums , für ein gesundes Leben unserer gan -
zen Nation und für die endgültige und völlige
Vernichtung der alle Lebenswerte bolschewisti-
schen Gefahr .

Mit der Stärke ««serer Herze» , der ««er-
schütterliche « Kraft «useres Glaubens und
der Treue zn «nserem Führer u«d seiner
Idee erringe « wir den gewaltigste « Sie «.

Mit dem Gedenken an den Führer und den
Liedern der Nation schloß die eindrucksvolle
Kundgebung .

Rastaller Sladtspiegel
Reifezeugnis für Soldaten

Regel ««« für frühere Schüler
Der Reichserziehungsminister hat einen Er -

laß über das Reifezeugnis für Krieasteilneh -
mer herausgegeben , in dem bestimmt wird :
Frühere Schüler der höheren Schulen , die das
Versetzungszeugnis in die Oberprima einer
neunjährigen höheren Schule bzw. das Ver -
setzungszeugnis in die Klasse 8 der achtklassigen
höheren Schule besitzen , können auf diesem
Zeuauis nachträglich auf Antrag bei ihrer
Schule den Reifevermerk unter der Voraus -
setzung erhalten , daß sie mindestens ein Jahr
im Wehrdienst gestanden und sich vor dem
Feinde bewährt haben . Dem Antrag ist die
entsprechende Bescheinigung des Truppenteils
beizufügen . Bedingung für die 5!uerkennunq
des Reifevermerks ist , daß der Betreffende die
Schule nicht vor Ostern 193« verlassen hat . da
den früheren Jahrgängen genügend Gelegen -
heit gegeben war , vor Ausbruch des Krieges
das Reifezeugnis zu erwerben . Weitere Vor -
auSsetzung für den Reif « >ermerk ist . daß nach

dem Charakter des VerfetzungszeugniffeS zu
erwarten war . daß der Betreffende die Reife -
Prüfung ein Jahr nach feiner Versetzung in
die oberste Klasse hätte bestehen können . Die
endgültige Entscheidung darüber trifft die zu-
ständige Schulaufsichtsbebörde .

Neue Filme in Rastatt
Rastatt. Das Refi bringt in feinem neuen

Programm den Tobisfilm ..Die Sache mit
S t v) x" mit Viktor de Kowa , Marait Snmo ,
Thevidor Loos u . a. in den Hauptrolle « . Die
Schloßlichtfviele zeigen den Film
„M o r d f a ch e C e n c i", ein Kriminalfilm mit
Carola H ö h n , G . Donaidio u . a.

*

Der Reichsbund Deutscher Schwester« nimmt
jederzeit Anmeldungen vo« Mädchen zur Aus¬
nahme eutgege« . Aumeldnnge « «ehme« e« t-
gege« : die Ortsgruppe « der NSDAP ^ Amt
für Volkswohlfahrt , «ud die Kreisleitung der
NSDAP . Rastatt. Amt für Bolkswohlsahrt .
Kanalstrahe S .

Die lebendige Hausapotheke
Was wir alles aas Holunderbeere « mache«

kö ««e«
Der Märchen - und sagenumwobene Holunder

hat bis heute seine Anziehungskraft nicht ver -
loren . Für unsere Vorfahren galt der „Holder -
bäum " als Sitz der Frau Holle oder Freya ,
der Beschützerin des Hauses . In der ersten
botanischen Beschreibung wird er als „die leben -
dige Hausapotheke des Einödbauern " bezeich -
net , heute noch wenden wir ihn mit Erfolg als
schweiß - und harntreibende , mild abführende
und in größeren Dosen als Brechmittel wir -
kende Hausmedizin an . Seine Blüten und
Beeren helfen uns aber zugleich , unseren Mit -
tagstisch reichhaltiger zn gestalten . Hier einige
Rezepte :

Fliederbeerfnppe : 8Dolden , 1' /» Liter

I« r geb . Elbach, geb , 2« . 3 . 62 in Leiberstung , hier . Sin »«
heimer Str . 36 : Horst Miihlbauer , geb . 8. 12. 29 in Hei .
dklberg , Heidelberg .

Allerlei aus Gernsbach
E . Gernsvach . (Beisetzung .) Ihrem Sohne

Theodor Lehmann ist nun Frau Emilie L e h -
mann . Witwe , geb . Fieg , in kurzer Zeit im
Tode nachgefolgt , nachdem sie ein Alter von 83
Jahren erreichte . Am vergangenen Montag
wurde die Verstorbene unter Anteilnahme der
Bevölkerung zur letzten Ruhestätte geleitet .

(In der Jngendfilmftunde ) am
Sonntag gelangte der große historische Film
„Trenck , der Pandur " zur Aufführung . Die
Jungen und Mädel der HJ . bewunderten das
wirkungsvolle filmische Geschehen und die her -
vorragenden darstellerischen Leistungen der
künstlerischen Kräfte . Sie erlebten eine eus -
gezeichnete Filmschöpfung die sie ganz in den
Bann zog. Mit dieser Filmvorführung war ein
Standortappell der HJ . verbünden , in
welchem Standortführer Pg . Bohnert ent -
sprechende Dienstanweisungen gab , und die HJ .
zu äußerster Einsatzbereitschaft und Pflichterfül -
lung im Rahmen der ihr zugewiesenen Auf -
gaben aufforderte . Denn auch die deutsche Ju -
gend leistet ihren Beitrag zum Sieg unserer
Waffen !

lDerVolkssporttag in Gernsbach .)
Im Rahmen des -Sommerauftrages 1942 wird
am 13 . September , von 9 Uhr an , auf der
städtischen Kampfbahn der Volksmehrkampftag
abgehalten . Dazu sind bereits eine größere An -
zahl Meldungen aus den Reihen der hiesigen
Vereine , wie auch von den NSRL .-Sport -
gemeinschasten der Umgebung eingelaufen . Der
Stützpunkt Gernsbach fordert alle diejenigen
Sportkameraden und Kameradinnen auf , die
mit ihrer Meldung noch im Rückstand find , dies
bis längstens Freitagabend 6 Uhr beim Stütz «
Punktleiter Kamerad Heinrich Langenbach ,
Gernsbach -Scheuern Telephon 476 nachzuholen ,
so daß der Gernsbacher Volkssportsonntag von
Erfolg sein kann .

Vom Standesamt
eburten : Edda Hilde . V . : Erwin Friedrich Ben .

, Blechner . Staufenberg , Hauvtstr . 172 ; Hannelore
Anna , B . : Joses Merz , Maschinenarbeiter , Gernsbach ,
Grofther,oa . Fricdrich -Str . 174 ; Gisela Waltraud , 45. :
Friedrich Stahlberger , Dreher , Rotenfels , Adol -s- Hitlcr .
Straße 40 : Karl , 53. : Karl Merkel , Schuhmachermeister ,
Gagacnau , Adolf -Hiiler -Str . 20 : Herbert Nikolaus . V . :
NikotauS Merkel . Techniker Gernsbach Austr , 28 ; Willi
Valentin , unehelich ; Zllaus , B . : Wilhelm Siebert .
Schlosser , Hörden . Schulstr . 241 ; Ilse Margarete . V . :
Willi Seeger . Fabrikarbeiter . Sulzbach , Robert -Wagner -
Strakie 9 ; Ellen Ingrid , V . : Friedrich Artur Frank ,
Maler , Gaggenau , Deglerstr . Sl>: Heide Wilmar , V . :
Willi Eugen Frey , Konditor , Gernsbach , Strecksuß 6 :
Friedebert . S8. : Erich Keck. Postinsvektoranwärter ,

m lchwapzen Brett

RS . FrauenschastDeutsches Fraucnwcrk — Jugend,
grupvc Gaagena » . Amalienberg . Donnerstag . 20 Uhr ,
pünktlich , findet im Stadthotel ein lehr wichtiger Heim ,
abend statt . Hierzu erscheinen alle unser « Frauen und
Giiste pflichtgemäß . Auch die Jugendgrupp « «Wagenau .
Amalienberg ist dazu eingeladen und wird vollzählig er -
wartet .

NSF . -Rdt . , Jugeudgruppe , Ortsgruppe Ost und « ma .
llenherg , Gaggena » . Wir kommen h« uie abenv alle zu-
kämmen im „ Braustübcl " . pünktlich 20 .30 Uhr , Es
kommt die KreisjugendgruppensUhrerin . Mädels erscheint
reibt zahlreich nnd seid tÄnktlich !

NS . -Frauenschast , Badcn -Hardberg . Am 10. Septem ,
ber , 16 Uhr , spricht Frau Derwein im Luisenbos . Alle
brauen Nnd herzlich eingeladen , Wir Zellen - und
Blockleiterinnen ist Erscheinen Pflicht ,

Motor -Ges , 4/111 , Baden .Baden . Heute Donnerstag
tritt die gesamte Gefolgschaft in tadelloser Uniform um
20 Uhr am Sturinheim (Krokodil ) an .

Technisch« Nothilse , Ortsgruppe V , Baden -Bad «n va>
am Freitag um 20 Uhr im Gvmnasium Appell für
BD 1. BD 2 und F 1 und Kanaltrupp für wichtige
dienstliche Mitteilungen . Erscheinen unbedingte Pflicht .

Nachr, -S>ef . l/in . Heute Donnerstag » ird der Leicht.
athletikvergleichSkampf zwischen der Führerschaft und der
Gefolgschaft zu Ende geführt . Hierzu treten die Welt -
kampfer . sowie die Schar II um 10,30 Uhr auf dem
Gutenbergsportplav an . Uniform !

Bruchsal . Wilderichslr . 21 : Marietta , V . : Veter Wil >
Helm Joses Scheisf . Doktor der Medizin . München -Glad -

(§ >» » Therese , 58. : Albert Hurri «. Techn . Ange¬
stellter . Gaggenau , Amalienbergstr . 4 .

Ehefchlietzungen : Karl Franz Josef Groß ,
Gärtner tn Gernsbach , v . Draisstr . 12, u .^Anna Stoh « r ,
Fabrikarbeiterin in Selbach , Adols - Hit <er - Str . 107 ;
Schindler , Behördenangestellter in Baden -Baden . und

Wunsch , Hausanaestelllc in GauSbach ; Peter Benedikt
Lohmann , Konvilor in Düsseldorf , und Luise Barbara
Schiel , Gaststättciianaestellte in Gernsbach ; Kuno Rein -
hold Hellmann , Kaufmann in Gernsbach , und Brigitta
Maria Luise Rapp , Kontoristin in Gernsbach ; Wilhelm
Albert Bürget , Arzt in Staufen , und Erna Berta Ca -
cilie Holzhauer in Gernsbach .

Sterbefälle : Maria Theresia Jngeborg Berg -
mann in Rotenfels , lg Jahr « : Walter Welcher , Gefrei¬
ter , Schneider in Gernsbach , 24 Jahre ; Egon König ,
Kaufmann , Gefreiter in Gernsbach , 21 Jahre ; Gisela
Waltraud Stahlberger in Rotenfels , 8 Tage .

Wasser, möglichst Saft und Schale einer Zitrone ,
sonst einen Teelöffel Essig, 25 Gramm Stärke¬
mehl oder 40 bis 50 Gramm Sago , Zucker nach
Geschmack . Gnt schmecken dazn 2 Aepsel oder S
Birnen . Die Dolden werden gewaschen, die
Beeren mit einer Gabel abgekämmt , mit Zitro -
nenschale nnd Wasser abgekocht nnd durch ein
Sieb gedrückt. Die Flüssigkeit wird dann wie -
der mit den Obstschnitzen zum Kocheu gebracht,
mit angerührtem Stärkemehl 2 Minuten ge -
kocht nnd mit Zucker und evtl . Zitronensaft
abgesck>meckt . An Stelle der Obstschnitze können
wir Grießklöße oder -würfe ! als Einlage da -
zugeben .

Holunderbeertnnke stellen wir auf
dieselbe Art her , kochen die Beeren aber nur
in gut lh Liter Wasser ab.

Auch Grütze können wir aus dem Saft her -
stellen , den wir mit Sago oder Grieß dicken ,
und ein leckeres Abendessen ist fertig .

Für nnfere Vorratskammer ist der H o l n n -
derbeersüßmost , den wir durch Dampf -
entsaften gewinnen , wertvoll . Kalt getrnnken ,
wirkt er sehr erfrischend , als heißes Getränk
gegen Erkältungskrankheiten fehr fchweißbil-
dend und zugleich harntreibend , unterstützt also
die Abwehrtätigkeit gegen Krankheitserreger
in unserem Körper . Auf 2 Kilogramm Beeren
rechnen wir dabei 200 Gramm Zucker.

Holunderbeermarmelade . evtl . anch
zn Ys mit Aepseln gemischt: 1 Kilogramm Ho-
lunderberen - 600 bis 780 Gramm Zucker , evtl .
Saft einer Zitrone . Die gewaschenen Beeren
werden abgekämmt , weichgekocht und durch ein
Sieb gerührt . Das Mark mit dem Zucker unter
Zugabe des Zitronensaftes bis zur Marmelade -
probe gekocht , heiß in Gläser gefüllt , mit Cello-
phan oder Pergamentpapier belegt und zn-
gebunden .

Aus dem Murgkal berichkek
H. Rotenfels . lV e r s a m m l u n g .) Am

Sonntag fand im Saale ,.5ium Ochsen" eine
Versammlung der Landw . Ein - und Verkaufs -
genossenschaft Rotenfels statt . Die sehr gut be-
suchte Versammlung wurde durch Vorstand
Krieg eröffnet , der zu verschiedenen Tages -
fragen das Wort nahm . Er streifte die Befchaf-
fung von Saatgetreide und Saatkartoffeln , wie
auch deren Erfassung . Ferner informierte er
die Mitglieder über Düngemittelfraaen und
das Kohlengefchäft . Di « Anlieferuna von Fil -
derkraut sei ebenfalls gesichert und müßte beim
vorjährigen Lieferanten bestellt werden . Auch
auf die Erfassung der Mohnkapseln wurde hin -
gewiesen . Die Milcherzeuaer wurden erneut
ermahnt , ihrer Ablieferungspflicht gewissenhaft
nachzukommen . Am Schlüsse gab der Vorstand
noch einige Hinweise über das Backen mit den
neuen Mehltvven und schloß alsdann die Ver -
sammlnna mit Worten des Dankes an die Er -
schienenen.

E . W«ise«vach. (Filmvorführung .) Die
NS .- Gaufilmstelle zeigt am Freitag , um 20 .30
Uhr . im Bereinshairs den äußerst spannenden
Tonfilm reitet für Deutschland ".
AAA V̂ »VW W WWWV WV WtA ^ ^ ^ Nft

Schutz den Ernte

stärkt die wfehrknaft !
BRANDVERHÜTUNG HILFT ZUM SIEG !

Reidisarbeitsgemeinsehaft
Schadenoerhütnng .

Ferner im Beiprogramm einen Kulturfilm
und die neue Wochenschau. Fugendliche sind
zugelassen .

S . Ober « l>orf . lO e h md e rn t e.) Das
Oehmdgras ist nun unter Dach und Fach Dem
Aufrwf des Ortsgruppenleiters . Pg . M a i e r .
folgend , stellten sich alle Männer lunter 50 Iah -
ren ) zur Hilfeleistung beim Mähen zur Ver -
fügung . um überall dort zu helfen , wo e !s an
Arbeitskräften fehlte . Auch die Hitler -Fugeud
packte tüchtig mit an . so daß all den ft-rauen ,
die allein find , und denen geholfen wurde , ob
der Hilfe leicht ums Herz wurde .

M. Lautenbach im Murgtal . lKinier »
g a r t e n f e st .) Am vergangenen Sonntag ver -
anstaltete unser NSV .-Kinderaarten ein schö-
nes Festchen. Sie immer , so aestaltete auch
diesmal unsere Tante Wilma das Felt der
Kleinen sehr nett unH abwechslungsreich . Alles
klappte tadellos , es ging « llrs wie am Schnür¬
chen . Den Eltern und Gälten boten die Klei -
nen miterhaltsame schöne Nachmittags -stunden .
Vor der Turnhalle auf der schönen Wiese war
an dem schönen Sonntggn .ackmittag bal -d ein
buntes und fröhliches Treiben zu sehe » . Mit
netten Liefern un >d Reiae « » »hm der Nach ^
mittag feinen Anfang . Den Höhepunkt bildete
ein schönes reizendes Singspiel . Als Andenken
an den Kindergarten erhielten die zur Entlas -
sung Kommenden von Tante Wilma ein Bild
unseres Führers und zugleich den Stunden -
plan kür die Großschule . Ueber 40 Kinder zäsilt
zur Zeit der Kindergarten , ein Zeichen dafür ,
daß die Eltern Kje leaenSreiche Einrichtung
erkennen .

Die Feldhut wurde durch Mönner ver -
stärkt , um so den Langfingern das Handwerk
zu legen .

Di e Oebmd ernte konnte auch in unse-
rem Ort größtenteils eingebracht werden . Be -
günstigt durch die Nachbarschaftshilfe wurde
die Ernte sehr iMell eingeb racht.

M. H<n»e«eberstei «. (Feueralarm .) Am
Montagabend so gegen 22 Uhr ertönte durch
unser Dorf Feueralarm . Fm Schopf von Lade-
meister Robert S e g e r war aus ungeklärte
Weise Feuer ausgebrochen . Die Feuerwehr
war rasch zur Stelle und bekämpfte den Brand :
in nicht ganz einer Stunde war das ^ euer aus
seinen Herd beschränkt uni gelöscht . Besonde -
res Lob verdient die HF . -^ euerwehr . welche
sehr flink und geschickt zuariff . und auch die
Volksgenossen halfen tapfer mit .

Umschau am Sberrhein
Karlsruhe . (Oberrheinische N S K K .-

Männer am Kanal .) Da der Soldat nur
dann voll einsatzfähig ist , wenn der Nachschub
an Verpflegung und Munition klappte , s« hat
zum Beispiel auch bei Dieppe eine Haart -
kolonne der NSKK .-Transportbrigad « Ttdt
durch die Abstellung von Fahrern und yahr -
zeugen für die Munitionsbeförderung wefeut -
lich zu der raschen Niederwerfung des brvi -
schen Jnvasionsversuches beigetragen . Ueberoll
an der Küste sind den zu gigantischen Be -
sestigungsarbeiten eingesetzten OT .-MS «nrrn
die Staffeln der NSKK .-Transportbrigade
Todt beigegeben , die vornehmlich aus Karls -
ruhe , Bruchsal , Offenburg . Emmendingen und
anderen oberrheinischen Städten kommen . In
eigener Verantwortlichkeit ist diesen Männern »
die häufig sthon im ersten Weltkrieg dabei
waren und sich nun wieder freiwillig zur Front
meldeten , nicht nur der gesamte Nachschub für
die OT . übertragen , vielmehr arbeiten sie auch
eng und kameradschaftlich mit der Wehrmacht
zusammen .

Mannheim . (BeimBaden ertrunken .)
An Mannheim - Neckaran ist die 24 Jahre alte
Hildegard Gerhard aus Heidelberg beim Ba -
den ertrunken .

Weinheim . (100 Fahre Singverein .)
Der Weinheimer Singverein kann in diesem
Fahre auf fein hundertjährige ? Bestehen zu-
rückblicken. Aus diesem Anlaß wird am IS. Sev -
tember eine Totenehrung seines Gründers ,
Musikdirektors Engesser , abgehalten , und am
20. September ein feierlicher Festakt statt -
finden .

Pforzheim . (Zuchthaus für Gewohn -
h e i t s v e rb r e ch e r .) Der wegen Diebstahls
und Betrugs vielfach vorbestrafte 27jährige
ledige Karl Esche aus Birkenfeld . Kreis Ealm ,
hatte sich erneut vor der Strafkammer wegen
Diebstahls von je zwei Damen - und Herren -
fahrrädern zu verantworten . Da es sich bei E.
um einen gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
handelt , lgutete das Urteil des Gerichts auf
acht Fahre Zuchthaus , zehn Jahre Ehrverlust
und Sicherungsverwahrung . Sogar die TodeS-
strafe war vom Gericht erwogen worden .

Kassel. (Wo wir » 17jähriger ver -
mißt ? ) Hier -wuvde vor einigen Tagen ein
17jähriger Junge aufgegriffen , der anscheinend
an Gedächtnisschwund leidet und über seine
Herkunft . Personalien und Angehörigen keiner -
lei Angaben machen kann . Angeblich will er
bei einem Luftangriff — Ort und Seit un¬
bekannt — feine Eltern verloren und sich durch
einen Notausgang in ein Nachbarhaus gerettet
haben . Der Junge ist etwa 1 .77 Meter groß
hat bunkles , links gescheiteltes Saar und sckima .
les , spitzes Gesicht. Er ist bekleidet mit einer
kurzen , schwarzen Manchesterhose , blauem
dicken Pullover , darunter weinroten Pullover ,
trug Brotbeutel und Feldflasche . Seine Klei-
dung ist in gutem Zustande . Die Polizeiver ^
mittlungSstelle bittet um Mitteilung .

München . (Bor Ankauf wird ge -
warnt . ) Wie die Kriminalpolizeistelle Mün -
chen mitteilt , wurden am 24. August aus einem
Hotel in München folgende Schmucksachen ent -
wendet : eine goldene antike Barock -Halskette
mit Türkisen und Perlen , etwa 50 Zentimeter
lang , mit Schiebeverschluß , ein goldenes an -
tikes Barockarmband , sehr breit , ein Paar gol -
dene Ohrgehänge mit Türkisen und Perlen ,
eine Perlenhal ^ kette, etwa 40 Zentimeter lang
nach Verlauf , eine gokdene Brosche, antik , mit
Rubinen , ein goldener antiker Ring mit Ru -
binen , ein silberner Ring , antik , zum Oeffnen ,
ein goldenes Kinderarmband , sehr schmal, eine
Silberhalskette mit Medaillon zum Oeffnen ,
ziseliert , ein Armband aus Silber , vergoldet
und mit Eichenlaub umgeben , ein silbernes
Fla ?on für Parfüm , Gesamtwert 4170 RM .
Bor Ankauf wird gewarnt .

Lebensmittelrationen weiter die gleichen
In der 41 . Zuteilungsperiode vom 21 . g. bis

18. 10. werben an Brot , Mehl , Fleisch , Butter ,
Margarine , Käse (abgesehen von der in der
40. Zuteilungsperiode erfolgten Sonderzutei -
lung ) , Quark . Getreidenährmitteln , Teig -
waren , Kartoffelstärkeerzeugnisse , Vollmilch ,
Zucker, Marmelade , Kunsthonig und Kakao -
pulver die gleichen Rationen ausgegeben wie
in der 40. Zuteilungsperiodc . Gekürzt wird
lediglich die Zuteilung an Kaffee - Ersatz , die
künftig mit 250 Gramm um 62,5 Gramm klei-
ner ist als bisher . Gleichzeitig sind jedoch un -
ter Beibehaltung der Qualität die Kasfee- Er -
fatzmittel ergiebiger geworden , da der Anteil
der Zusatzstoffe bei gleichmäßiger Verringerung
des Getreideanteils erhöht wurde . Die Kaffee-
Ersatzmittel werden auf die beiden mit dem Auf -
druck „125 Gramm Kaffee - Ersatz" versehenen
Abschnitte N 25/N 26 und N 27/N 28 der Nähr¬
mittelkarten für über 3 Jahre alte Versor -
gungsberechtigte und Selbstversorger ( ein -
schließlich der Selbstversorger mit Getreide )
abgegeben .

fyfarifM öfen ?
^

- hmh dit ItluduHtitth itiMgtbrmidrt -airi !

Der Sieg wfrd durch Waffen errungen and

nicht durch abgeschaltete Maschinen , mögen

sie auch noch so brauchbar für die Friedens «

fortigung sein . Neuere und rentablere Modelle

werden ihre Arbeit nach dem Siege über¬

nehmen . Nicht auf dem Abstellplatz , sondern

ols wertvoller «einsatzfertiger Rohstoff für Qua¬

litätsstahl dienen diese stillgelegten Maschinen

der deutschen Rüstungswirtschaft . Ihr Einsatz

darf nicht an finanziellen Bedenken schei¬

tern . Eine Entschädigung - Ober den Schrott «

wert hinaus — steht dem Betriebsfuhrer *u.

/



Donner stag , 10. September 1942 Derfühcec Seite 5

Die Briefwaage ££ Nils Nicolaus

Im Schaltervorraum eines Postamtes steht
ste auf einem Podest , das fast wie eine kleine
Bühne ist : öie Briefwaage . Unö eigentlich
müßt « sie ja auch angestrahlt werben , wie es sich
für eine solche kleine Primadonna gehört .
Manchmal tänzelt sie auf und nieder . Sie tut

ses auf der Stelle , aber es ist Schwung in ihren
Bewegungen .

, Angewurzelt steht die Briefwaage , inmitten
eines Raumes , in b« m alles Bewegung ist. Leute
kommen und gehen . Bunte Briefe treten ihre
Reife in die große Ferne an . Und bevor sie
starten , passiert mancher von ihnen noch erst die
Kontrolle der Briefwaage . Und sie nickt , wenn
man sie an Anspruch nimmt , denn sie ist eine
treue Dienerin der Ferne — die kleine Brief¬
waage .
r tubt Leute , die können ein Gewicht ziem -
^ ch . jjencm in der Hand abtaxieren . Ihr Gefühl
tauicht sie nicht . Selbst wenn es sich um Gramme
handelt . So kenne ich eine junge Dame , die
braucht einen Brief nur in die Haud zu neh -
men . um zu wissen , ob er die Zwanzig -Gramm -
Grenze überschreitet oder nicht . Ich bestaunte
oreie Fähigkeit . „Wissen Sie "

, entgegnet « sie.
■j,tch war früher in der Briefstelle einer großen
»nrma . Wenn Sie so viele Briefe fertig ge-
macht hätten mit Porto usw . , dann hätten Sie
ots Gewichte auch im Gefühl !" Bielleicht ist es
wirklich Uebungssache . Eine andere Bekannte
von mir , die diesem Gespräch beiwohnte , und
ole nicht ganz frei ist von Eifersucht , nannte die
andere mit dem guten Gefühl für Gewichte seit -

JA* i mei spöttisch : die Briefwaage . Es war
freundlich gemeint , unö es ging mir auf

oie Nerven . „Sieh einmal , ein wie graziöses
Geschöpf so eine Briefwaage ist !" — sagte ich

Tages zu der Eifersüchtigen . Sie hat es
* ■71 1 öetan , denn seitdem tauchte jener spöt -
u >ch gemeinte Beiname nicht mehr auf .

Und sie ist wirklich graziös , — so eine Brief¬
waage . Ein Wunderwerk der Präzisionsarbeit !
Darüber hinaus aber eine Dienerin an den
innersten Gefühlen , die in die Briefe der Men -
fchen eingegangen sind . Auch sie ist manchmal
ein bißchen wie eine Seherin : gewogen , ge -
wogen unö zu leicht befunden . Aber der Schrei -
ber , der öen Brief auf öie Waage legte , hört
nicht . Er wiegt sich noch in der Illusion , wie
wunderbar sein Brief wirken wird . Aber die
Skeptikerin . öie diese kleine Waage ist. weiß
schon um ein negatives Enöe .

Man könnte vielleicht überhaupt sagen , daß
eine Briefwaage ein Instrument für Pessimi -
sten ist. Der Optimist sagt sich nämlich : „Wenn
der Brief selbst Uebergewicht haben sollte —> es
wirb schon keiner merken !"

Neulich wog ich « inen Brief auf jener Brief -
waage im Schaltervorraum . Nach mir trat ein
Mädchen an die Waage heran . Sie legte einen
dicken Brief darauf . Aber offenbar hatte sie
keine große Erfahrung mit solchen Jnstrumen -
ten , sie kam jedenfalls mit dem Gewichtshebel ,
den sie verschieben mußte , nicht zu Rande . Ich
half ihr . Ein fremder , netter , junger Mann
wartete seinerseits , daß die Waage frei würde .

..Der Brief wiegt schwer über !" — sagte er .
Das Mädchen lächelte .
„Sie haben eben zu viel Gefühl in öen Lie -

besbrief hineingepackt !" fügte öer Fremöe
hinzu .

..Es ist ein Geschäftsbrief !" — entgegnete öas
Mädchen lächelnd .

„Schade "
, — meinte öer andere —, „ein so

hübsches Mädchen wie Sie sollte nur Liebes -
briefe schreiben !"

Die Briefwaage ihrerseits nickte dazu . Ich
ging weiter . Vom Eingang her sah ich mich um .

Der fremde stand immer noch neben dem
Mädchen . Er erklärte ihr nicht die Briefwaage ,
wie ich es getan hatte . Er war klüger als ich .

Unheimlich vielen Briefen gab die kleine
Waage den Weg in die Ferne schon frei . Sie
ist gleich gerecht zu Liebesbriefen und anderen
Schreiben , die vielleicht unfreundlicher sind .

Wie eine kleine Primadonna der Zartheit
steht die Briefwaage auf dem Podest in der
Schaltervorhalle . Manchmal tänzelt sie unter
öer Last der Briefe . Manchmal auch tut sie es
im Wind , der durch die offene Türe von dran -
ßen hereinweht aus ber Ferne , deren Ueber -
brückung durch die Briefe auch öie kleine
Waage öient .

Die große Ehre
Von I . M . Ritter

Ein berühmter Professor öer Sorbonne hielt
gelegentlich auch öffentliche Vorlesungen für
jeöermann . Schon wieöerholt war es einem
Pariser Kleinbürger , öer öiese Vorträge nicht
aus Wissensöurst besuchte , sondern um damit
zu prahlen , aufgefallen , daß ihn öer Gelehrte
fortwährend anschaute . Eines Tages faßte sich
der Eitle ein Herz und sprach den Gelehrten
nach öer Vorlesung auf öer Treppe an . Was
ihm öenn öie große Ehre verschaffe , so fragte
er geschmeichelt , öaß ihm öer Herr Professor
eine so außergewöhnliche Aufmerksamkeit zu -
wende . Aus seinen Gedanken aufgeschreckt ,
faßte der bedeutende Mann den Präger näher
ins Auge , und da schien er ihn wiederzuer -
kennen . „Ach so !" sagte er freundlich . „Ich
bin immer darauf bedacht , von meinen Hörern
richtig verstanden zu werden . Um mich selbst
zu kontrollieren , suche ich mir unter ihnen das
dümmste Gesicht heraus . Erst wenn ich darauf
lese , daß ich verstanden werde , bin ich zu -
frieden ."

Zwei Filmromanze « in Venedig
Der italienische Film „Die schöne

Schläferin "
, der mit Erfolg auf der Biennale

gezeigt wurde , ist die zweite große Arbeit des
Regisseurs Luigi Chiarini . Der Stoff geht auf
ein in Italien bekanntes Drama von Rosso öi
San Seconöo zurück . Ohne Zweifel stellt der
Film den gesunden Versuch eines begabten
Spielleiters dar , von der Form allzu bequemer
Inszenierung fortzukommen und vor allem aus
dem Bild dramatische Stimmungswerte zu
schöpfen . Louisa Ferida , Amedeo Nazzari , Os -
valdo Volenti und Teresa Franchini erfüllen
ihre Rollen mit einem hohen Maß von Können .
Das junge italienische Filmschaffen hat « inen
starken Erfolg zu verzeichnen .

Spanien zeigte als erstes Werk den Film
„Der Kurier aus Indien " . Es handelt sich um
eine romantische Fabel aus der fernen Zeit des
spanischen Kolonialreiches . Schauplatz der Hand -
luug , in deren Mittelpunkt die Vizekönigin von
Peru und ein junger Kapitän stehen , ist ein gro -
ßes Segelschiff auf der Fahrt zwischen Peru
und Spanien . Im übrigen wurde vom Negis -
seur Edgar Neville der Stil einer spanischen
Romanze durchgeführt , deren gefühlsbetonte
Klänge beim Publikum offensichtlich Echo sin -
den . Von den Darstellern nennen wir : Eonchita
Montes , Iulio Pona , I . Calvo und A . Casas ,
deren Erscheinung und Spiel alles Lob ver -
dienen . Hermann Hacker .

Kleiner Kulturspiegel
Das Konzettprogramm der Stadt Heidelberg weist für

den Winter 1942/43 mit acht Sinionielonzerten , <uM
kammernuistkalischen Veranstaltungen un5 vier

'
Chor »

konzerten einen vielseitigen Inhalt aus . Die Sinfonie -
konzerte , die in der Stadthalle stattfinden , stehen unter
der Leitung des Städt . Musikdirektors Bernhard Com, ,
während die Chorkonzerte UniversttätZprofessor Dr . M .
Poppen dirigiert . m.

Die Hochschulwochc der Nniversitit ssrcidurg vom 24.
bis 31 . Oktober in Kolmar fleht , wie in Mülhausen
lEls . ) vorwiegend unter dem Thema der Naturwissen -

Watten , wobei aus den einzelnen Wissensgebieten d!«
neuesten Errungenschaften und Forschungsergebnisse den
HSrern mitgeteilt werden . VortragSgebiete sind tot«
„Plastische Chirurgie ' , Erblichkeitsforschung und Rassen ,
sorschung sowie Strafrecht .

An die Kunstschule in Mülhausen t . Els . wurde der
Graphiker Peter Brand von Krefeld als Leiter und Leh-
rer berufen . z .

Das Stadttheater Heilbronn plant Im Laufe dieser
Spielzeit einen größeren Zyklus dramatischer Werke
schwäbischer Autoren , die in einer „ Schwäbischen Dich-
terwoche " gemeinsam aufgeführt werden sollen . Und
zwar handelt eS sich um folgende Werke : Georg Schmück-
le „ Nero und Agrippina " — E . W . Schäfer „Die Reise
nach Pari ? ' — Gerhard Schumanns „ Die Entscheidung "
— Schiller „Turandot " — Uhland .Herzog Ernst von
Schwaben " — Otto Rombach „ Taraskonischer Liebes -
träum " und Kerner/Uhland „Die Bärenritter " .

Professor Joses Ttiorak , der In Pretzburg aus Anlaß
der deutschen Plasti ^ Ausstellung weilte , hat dem slowa -
tischen Staat fein Marmorbildwerk „ Zwei Menschen¬
tum Geschenk gemacht . Professor Thorak verbrachte
einige seiner Jugendjahre in Pretzburg und In Gow -
morawi « .

y rd .
In München star» wi 61 . LebenSIahr der aus Neu -

drelsach bei Kolmar gebürtige bekannte früher «
Produktionschef der Ufa Ernst Hugo Corell . Der
Verstorbene kam bald nach dem ersten Weltkrieg in die
ReichShauptltadt und trat 1928 als Produktionschef bel
der führenden Mmgesellsckiast Usa ein . deren Leitung
er bis 1939 Innehatte . In seiner Tätigkeit war er an
der Umstellung aus den Tonfilm maßgebend beteiligt
und an der Wegbereitung des Tonfilm ? zielbewußt mit -
schaffend . Mit der Heranziehung namhafter Künstler ,
der Entdeckung junger begabter Talente und der Nv -
ronden Mitarbeit in den Dachorganisationen hat Corel !
dem Ausbau von Babelsberg sein« besten Kräfte ge-
widmet . , sce .

Die Watttemberglschen StaalStheater haben mehrer «
Uraufführungen vorgesehen . In der Oper wird am 17.
Oktober das Tanzwerk „ Das Zauberbuch von Erzerum "
unter der Tanzleitung von Ballettmeisterin Mascha Li-
dolt über die Bretter gehen . Die Musik dazu hat Bo -
riS Blacher nach einer nachgelassenen Musik Friedrich
von Flotows zusammengestellt . Im Schauspiel werden
uraufgeführt : „ Fessel und Schwinge " van Atthur
Müller und „ Der Autor und das Abenteuer " von Josef
Nowal .

^ £ arn II len - Anzeigen
Y Di« Geburt eines gesund . Jungen

JMKt in dankbarer Freude an :Frau Brigitte Beck , Fichtestr . ».' • Z . Privatklinik Prof . Dr . I -ln -
zenraeier . Kaiser -alle « Karlsruhe .

Y Jürgen -Robert . Die Geburt uns .
ersten Kindes zeigen in großer* reude an : Lotte Boß , gebiEssig ,s . Z. Dr . WilseT . Karlsruhe , üarl .

. Straße ; Gefr Lud . BoB, z . Z . W .
IT haben uns verlobt ! Erna Epp ,
Karlsruhe . Karl -Hoffrnann -Str . ,
. Franz Küsch . Karlsruhe ,

Wehrmacht . (21446)
tj ® Verlobung geben bekannt :

Meese , Karlsruhe . Hübsch -
p • j Dr . Eugen Wohlhaupter ,
fir ? ; ' ?£r fechte an der Univer -

i ®itat Kiel . Kiel , Beselcrallee 33.Karlsruhe , in September 1942.
' Kriegstrauung geben bekannt

£ ritz Scheele . Sanitäts -Uffz ., z.
£ t . . i . Felde . Trudel Scheele geb .
Krischer . Gernsbach , 10, 9. 42,

_ Hamm -W estfal en. _ __
Üre Vermählung geben bekannt :

Siegfried Ernst , Uffz . b . d . Fall¬
schirmjägern , Gerllnde Ernst ,geb .
Krauö . Arbeitsdienstföhrerin .
Königsbach ( Bad .) . 12. Sept . 1942.

Statt Karten . Herzl . Dank für die
vielen Glückwünsche n . Aufmerk¬
samkeiten anläßl . unserer silbern .
Hochzeit . Frledolln Black u . Frau
Ajina . Raggenan . 9. Sept . 1942.

Für die anläßlich unserer Hoch -
fceitsfeier erwiesene Auf merk -
eainkett danken wir herzlich .
TTn™ ' rW.els8 - Uffz . b . e . Gen .-
£,?2 P", knlse Weiss geb . Kittel ,

- Nigderbfahl . HimfcnbnrgBtr . 13.

Mein geliebter Lebens -
Kamerad , unser herzensg .

. . Vater , Sohn . Schwieger¬sohn Bruder , Schwager und
Unkel , Justizinspektor

Pg . Leo Leiber
Oberleutnant und Komp .-Chef .Trager des EK . I n . II , des
verw .-Abz . u . sonst . Auszeichn .
erlitt am 28. 7. 42 Im Osten den
Heldentod Er starb im Alter v.J . Ein Vorbild !. Soldaten¬
leben hat seine höchste Voll¬
endung gefunden . (13475)
Karlsruhe , den 7. Sept . 1942.
weckhstraße 42.

JJarla .Leiber , geh . Ell ; Lotte ,
Manfred . Hans -JUrgen und
alle Angehörigen .

Wir nehmen an der Trauer
4 r» Hinterbliebenen Innigen
Anteil und werden dem be¬

ehrten und allseits beliebten
Kameraden stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

Namen « der Gefolgschaft des
uberlande &gerichts : Der Ober -
landeggerlchtsnrHsIdent

Mein lb . Mann n . bester
Lebenskamerad , der treu -
sorg . Vater seines Kinde «,nn «, gt . Sohn , Oberkraftfahrer
Albert Münch

»ein . in treuer Pflicbterfül -
ip 1? an d . Ostfront erlittenen
Verwundungen nach lang ., mit
großer Geduld ertragenem Lei -
den erlegen . (12778)
Karlsruhe , den 9. Sept . 1942.
Nierstraße 4.

Tn tief . Schmerz : Frau Elise
Münch u . Kinder Elfriede u .
J -hrista ; Familie Karl Gaule ;
Friedrich Schenkel .

Beisetzung : 10. 9. 42 . 15 Uhr ,u " dem Hauptfriedhof hier .
Mit den Angehörigen trauern
nS . Yir, um unseren lieben ,
iBUensfmh . u . aufrichtigen Ar -
neltskameraden . Wir werdenihn nie vergessenj

Betriebsführer und Gefolg -
der Firma Schlosserei

Wilhelm Argast .

Bei den starken Abwehr -
kämpfen bei Rschew fiel

„
~ 17. 8. 42 mein lieber ,guter Mann ( 13227)

Josef Kern
Gefreiter in o. Inf .-Regt .ae .a Heldentod . Er ruht aufeinem kleinen HeMenfriedhofiu Trisseky .

v ? ? 8v Uh <5* den 2. Sept . 1942.Veilchenstraße 16.
a11 11sagbarem Schmerz :
Angehörige .

' ^ und

Am 21 8, 42 fiel vor Le -
— ningrad im 21. Lebens ] ,

med" Jör A Brauns
Gefr . in

^ ner Gebirgsjäger -
Khe .-Rilpp UIT , Re»edenweg 70 .

Familie , Mof . Annemarie
Forei geb .

erschüttert erhielten
Uwäl wir die schmerzl . Nach -

rieht , daß in den Kämpfen
im Osten unser über alles ge¬
liebter Sohn . Bruder , Enkel
und Neffe ( 13243)
O .-Gefr . Erwin Ammann
im Alter von 26 Jahren , ge¬
treu seinem Fahneneid , für die
Heimat und «ein Vaterland ge¬
fallen ist . Er folgte 5 Monate
später sein . Bruder Friedrich .
Karlsrnhe -Dnriach , 8. 9. 1942.
Bappenstraß « 6.

In tiefem Schmerz : Friedrich
Ammann und Frau Emma ,
geb .Nofer ; Mathilde Ammann ;
Emma Ammann ; Gefr . Alfred
Ammann , z . Z . im Osten .

^3 ^ , Kaum faßbar , erreichte
pffiSuns die schmerzl . Nach -

r icht , daß nun auch uns .
jüngster , herzensguter , unver¬
geßlicher u . hoffnungsv . Sohn ,
Bruder , Sohwager und Onkel

Edwin Schfifer
Uffz . n . Funktruppführer eines
Nachrichtenzuges der Stabs¬
komp . eine « Jager -Begts . . Inh .

EK . II . des gold . TlJ .-i '
und Westwallabzeichen «

des Abz .

In den schweren Kämpfen im
Kaukasus , wie sein ältester
Bruder In treuer Pflichterfül¬
lung für Führer n . Vaterland ,
7 Tage vor seinem 2^ Geburts¬
tage . in vorderster Front sein
Leben lassen mußte . Er fiel am
16. August 1942. (13240)
Hohenwettersbach , Khe . 2 Land
Durlach , Graben , Rappoltswei -
ler , im September 1942 .

In unsagbarem Schmerz :
Eltern : Rudolf Schfifer nnd
Frau Hilda , geb . Schwarz ;
Uffz . Adalbert Schäfer , z . Z.
Im Osten , und Familie ; Phil .
Hoffmann und Familie ; Frau
Jui . Schäfer Wwe „geb .Coenen .

Mit der Familie trauern auch
die Betriebsführung und die
Gefolgschaft der Lederfabrik
Durlach um ihren lieben und
wertvollen Mitarbeiter und Ka¬
meraden , dem ein ehrendes Ge¬
denken bewahrt bleiben wird .

Unerwartet u . rasch traf
uns die schmerzl . Naoh -
rieht , daß unser lieber ,

unvergeßlicher und herzensgu¬
ter Sohn . Bruder . Schwager ,
Onkel und Bräutigam

Walter Stober
Uffz . in einem Inf .-Rgt .

In den schweren Kämpfen bei
Rschew am 14. 8. 42 im blühen¬
den Alter von nähern 28 Jah¬
ren gefallen ist .
Neureut , 7. Sept . 1942.

In tiefem Schmerz : Gottlob
Stober und Frau Mlna geb .
Kaufmann ; die Geschwister
Gefr . Karl Stober , z . Zt . im
Osten ; Elfriede Stober ; Mina
Linder geh Stober ; Ob .-Gefr .
Gottfried Linder und Kind
Renate ; Braut Frida Stober ;
Familie Fritz Stober sowie
alle Anverwandten .

Es lag in Gottes uner -
[RHS] forschl . Ratschluß , mein .

über alle « geliebt . Mann ,
den treusorg . Vater seiner Kin¬
der . uns . Ib . , unvergeßl . Sohn
Bruder , Schwager und Onkel
Uffz . Helmut Bernhard

Im Alter von 80 J . in die ewige
Heimat abzurufen . Er ist ge¬
fallen am 14. 8. 1942 bei den
schweren Kämpfen im Osten , in
treuer Pflichterfüllung f . Füh¬
rer und Vaterland . (13248
Dürrenbfichig , den 6. Sept . 1942.

In tiefem Leid : Sophie Bern¬
hard , geb . Barth ; die Kinder :
Hans u . Manfred ; die Eltern :
Jafe . Bernhard u . Frau Lina ;
Obergefr . Artur Bernhard ,
z. Z. i . Osten , u . Frau Anna ,
geb . Schaubhut ; Obergefr .
Theo Bernhard . z .Z . I . Osten ;
Swlnta Bernhard n. alle An¬
verwandten .

Unsagbar schwer traf uns
[R* S <11® tieftraurige Nachr . ,

daß unser geliebte hoff¬
nungsv .. ältester Sohn , Bruder ,
Vetter und Neffe (21159)
Friedrich Jakob Dutzi

Gefreiter in e. Inf .-Regt .
Inhaber des Inif .-Sturmabz .

am 18. 8. 42 «üdl . des Jlmensees
im Alter von 22 J . , getreu sei¬
nem Fahneneid , für Deutsch¬
lands Freiheit und Größe den
Heldentod fand . So folgte er
seinem Vater , der an den Fol¬
gen einer schweren Kriegsver -
wunduns : I . Jahre 1923 verstarb .
Zentern , Stettfeld , Weiher , den
6. September 1942.

In tiefer Trauer : Die Mutter :
Elisabeth Keiler , geb . Seifer -
Bng . verwitw . Dut »l ; Vater :
Otto Keller ; Geecbw . i Anna
nnd Albert sow . alle Anverw .

Leider ist es zur Gewiß -
RfiSheit geworden , daß mein

Ä lieber , unvergeßl . Mann ,
der Vater seines niegesehenen
Kindes , unser lieb . Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager ,
Ontkel und Neffe , Studien rat

Albert Müller
Feldw .. O.A . . Zugf . I . « , Inf .-R .

Inhaber des EK . II
am 21. 7. 42 bei d . harten Ab¬
wehrkämpfen im Räume von
Woronesch den Heldentod fand .
Khe .-Durlacb , T. Sept . 1942.
Rittnertstraße 6.

In tiefem Leid : Hilde Müller ,
geb . Krieger , n , Kind Heide¬
rose ; Fam .Ernst Müller , Khe -
Durlach : Fam . Friedr . Krie¬
ger , Khe ., n . sonst . Anverw .

Statt eines frohen Wie -
[8h S | dersehens erhielten wir
^ die unfaßbare Nachricht ,

daß mein herzensguter Mann ,
der liebe Vater seines Kindes ,
unser unvergeßlicher Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Enkel . Neffe und Onkel

Willi Müller
Feldwebel in e . Inf .-Regt .

bei den harten Kämpfen im
Osten , im blühenden Alter von
27 Jahren für seine geliebte
Heimat den Heldentod fand .
Ettlingenweier , 5. Sept . 1942.

In tiefem Leid : Frau Anne
Müller , geb . Lnmpp . n . Kind
Christel ; Familie Rudolf Mül¬
ler . Ettlingen , Spinnerei ; Fa¬
milie Lorenz Lnmpp , Ettlin¬
genweier , nnd alle Anverw .

r̂ gji Tief erschüttert erhielten
pSS wir die traurige Nachr . ,^ daß mein jüngst . , innigst -
gel . Sohn , uns . gut . unvergeßl .
Bruder . Schwager nnd Onkel

Gefr. Gregor Leuser
Inhaber des Verw .-Abzeich .

am 6. Aug . 1942 im Alter von
21 Jahren , in treuer , soldat .
Pflichterfüllung , für Führer ,
Volk und Vaterland Im Osten
gefallen ist . Er folgte seinen
2 Brüdern , die ebenfalls ihr
Leben fürs Vaterland ließen ,
im Tode nach . (21162)
Ubstadt , den 7. September 1942.
Hindenburgstraße 5.

In tiefem Schmerz : Elisabeth
Lenscr , Wtw . ; Kilian Leuser
u . Frau Cilll , geb . Schwind ;
Konrad Leuser , z . Z . Soldat ,
ii . Frau Berta , geb . Keller ;
Hermann Leuser , z . Z . im
Osten , und Frau Ciicilie , geb .
Bonert ; Toblas Leuser nnd
Frau Luise , geb . Thome ; Al¬
bert Leuser , z . Z . Soldat , und
Frau Rosa , geh Bonert ; Mo¬
nika Leuser ; Josefine Sten -

§
el , geb . Leuser , nnd Josef
tengel , z . Z. im Osten ; Ma¬

ria Klumpp , geb . Leuser , u .
Anton Klumpp ; Anton Leu¬
ser und Frau Ann ? , geb . von
Brlel ; Anna Leuser .

f̂ wLi Unsagbar schwer traf uns
• w *] die Nachricht , daß unser
^ unvergeßlicher , lieber u .

brav . Sohn . Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe (61622)
Herbert Rheinschmidt
Obergefr . in e. Geblrgsj .-Regt .,
Träger des EK . II , Sturmabz .

und Verwundeten abz .
den Heldentod starb . Nach
zweimaliger Verwundung gab
er nun im Osten sein hoff¬
nungsv . , jung . Leben im Alter
von 23 J „ einsatzbereit und In
treuer , soldat . Pflichterfüllung
für seine geliebte Heimat .
Gernsbach -Scheuern . 6. 9. 42 .

In tiefem Schmerz : Familie
Franz Rheinschmidt u . Angeh .

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um unser . Ib . , treuen
Arbeitskameraden , dessen An¬
denken wir stet « in Ehren hal¬
ten werden .

Dick & Wunsch . Bauunter¬
nehmung , Gernsbach .

t^ jL ] Mitten im Hoffen auf ein
baldig . Wiedersehen , traf

^ uns hart und schwer die
Nachricht , daß unser lieber ,
herzensgut ., braver , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel (13393)
Karl Friedrich Köbele
Obergefreiter in e. Inf .-Regt .,
Inh . des EK . II u . a . Auszeieh .
nach glücklich überstandenem
Westfeldzug am 4. August Im
blühenden Alter von fast 23
Jahren bei den schweren Kämp¬
fen im Osten sein junges Le¬
ben zum Opfer gab .
Kappel a . Rh .. 7. Sept . 1942.

In tiefem Leid : Franz Köbele
und Frau Mathilde , geb . Hu¬
ber ; Otto Müller und Frau
Helene , geb . Köbele ; Franz
Hensle . z . Z . i. Lazarett , nnd
Fran Sofie , geb . Köbele , nnd
alle Anverwandten .

Nachdem wir glückliche
[=;i Urlaubstage mit ihm ver -
^ leben durften , traf uns

die schmerzl . Nachricht , daß
bei den schweren Abwehr¬
kämpfen am 14. 8. 42 mein lb .
Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel , mein
geliebt . Bräutigam . Feldwebel

Karl Göbelbecker
Komp .-Trnppf . in e . Inf .-Regt .
Inh . d . EK . II . d . Inf .-Sturm -
abzeichens u . sonst . Aus ẑeichn .
im Alter von 88 J . für sein
geliebtes Vaterland sein junges
Leben gab . (13604)
Lledolshelm , Khe .-Rüppurr ,
den 3. September 1M2 .

In tiefem Leid : Frau Emilie
Göbelbecker Wwe . ; Obergefr .
Fritz Göbelbecker , z . Z . im
Osten : Elfriede Göbelbecker ;
Fam . Rob . Göbelbecker ; Fam .
Friedrich Fürniß ; Lldi Wäch¬
ter , Braut , u . alle Anverw .

#
Unfaßbar und hart traf
uns die traurige Nach¬
richt . daß mein herzensg .

geliebt , n . treusorg . Mann und
Vater , uns . gut . Sohn . Schwie¬
gersohn , Bruder . Schwager
und Onkel (13608)

Gustav Klent ?
Soldat in e . Inf .-Regt .

am 2. Aug . bei den schweren
Kämpfen vor Leningrad im Al¬
ter von nahezu 33 J . den Hel¬
dentod für s. Ib . Heimat fand .
Muckenschopf , 7. Sept . 1942.

In tiefer Trauer : Frau Elsa
Kientz , greb . Zimmer , u . Toch¬
ter Hilda ; Fam . Karl Zim¬
mer III , Rhtschr . , Fam . Gu¬
stav Kientz u . Frau Sophie ,
geb .Kientz , Scherzheim ; Fam .
Julius Kientz u . Frau Frieda ,
geb . Groß , Scherzheim : Fam .
Otto Schaal u . Frau Sophie ,
geb . Kientz , FreiStett ; Gefr .
Ernst Kientz , i . Osten ; Ober¬
gefr . Eduard Kientz , i . Ost .

Unerwartet traf uns die
IPI schmefrel . Nachricht , daß
Ä unser lb . Sohn u . Bruder

Oberwachtmeister
Otto Dörfllnger
Inhaber des EK . IT

im Alter v . II J . am 19. 8. bei
Krasnodar den Heldentod fand .
Kronau , den 7. September 1942.

In tiefem Leid : Hermann
Dörfllnger und Frau Luise ,
geb . Hermann ; Walter Dörf¬
llnger , Leutnant , z. Z. im
Osten ; Hermann Dörfllnger ,
z . Z . im Lazarett ; Kurt Dörf¬
llnger , z . Z . im Osten , und
Schwester Hanna . (21ir>3)

#
Für Führer , Volk nnd
Vaterland starb am 1.
August an den Folgen

seiner schweren Verwundung
In einem Feldlazarett unser
lieber , einziger Sohn . Soldat

Erwin Hundertpfund
Sanitäter in e . Inf .-Regt .

im Alter von 19 Jahren .
Offenburg , 8. September 1942.

In tiefer Trauer : Karl Hnn -
dertpfund und Frau Klara ,
geb . Vogel , und alle Anverw .

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um unseren treuen
Arbeitskameraden . Wir werden
ihm stets ein ehrendes An¬
denken bewahren . (64379)

Friedrich Schneider , Friseur¬
meister , nnd Gefolgschaft .

Unerwart . , hart u . schwer
traf uns die traurige
Nachricht , daß unser Ib .,

hoffnungsv . , einz . Sohn , Bru¬
der . Enkel . Neffe u . Bräutigam

Heinrich Schmidt
Uffz . in e . Vorausabteilung

Inhaber des EK . II . Kl .
am 14. Aug . 1942 im Alter von
Zü' /i J . bei den schwer . Kämp¬
fen i. Osten d . Heldentod fand .
Urloffen , Düsseldorf , 8. 9. 1942 .

In tiefstem Schmer ?, : Karl
Schmidt , Metzgermstr .. Bar¬
bara Schmidt , geb . Kiefer ;
Erna Schmidt ; Elsa Schmidt ;
Marie Schmidt , Großmutter ,
und alle Verwandten ; Else
Fischer . Braut . (64386)

i Schmeizerfüllt geben wir
daß unserdie Nachricht ,^ lieber Pflegesohn . Bruder

und Bräutigam (13390
Erich Herzog

Obergefr . , Träger des EK . II
Im Alter von 27 Jahren an der
Ostfront am 12. August 1942
sein hoffnungsvolles Leben für
seine geliebte Heimat gab .
Wolfach . Lahr , Karlsruhe , den
6. September 1942.

Luise Dehler , geb . Herzog ;
Otto Herzog , Elisabeth Halter .

Durch Fliegerangriff wurden
unser lieb . , unvergeßl . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel ; unsere Ib . , einz . , innigst -
geliebte Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante (13570
Wolfgang Lauterbach

Erna Lauterbach
geb . Niedenführ

im Alter von 45 und 39 Jahren
aus unserer Mitte gerissen .
Karlsruhe , den 9. Sept . 1942.

Im tiefsten Schmerz , im Na¬
men aller Angehörigen :
Geschw . Lauterbach ; Familie
Aug . Niedenführ . Witwe .

Beisetzung : Freitag , 11. 9. 1942,
10 Uhr .
Mit den Angehörigen trauern
die Betriebsgemeinschaften der
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe
A .-G. vorm . Haid & Neu und
Mix & Genest A . -G . Wir wer¬
den den auf trag . Weise um
das Leben gekommenen Ar -
beitskameraden ein ehrendes
Andenken bewahren .

Wir haben am 7. 9. , 11 Uhr ,
meine innigstgel . . tapfere Sol¬
datenfrau , unsere herzensgute
Mutter u . treusorg . Großmut¬
ter ihres klein . Enkel Walter ,
Soh/wester , Schwägerin u . Tante
Anna Schrem , geb . Beck
die durch den feigen Flieger¬
angriff vom 2./3. 9. 42 ihr Le¬
ben in dem Gedanken an den
Sieg Deutschlands opferte ,
feuerbestattet . (13244)
Es ist uns ein Bedürfnis , allen
Freunden u . Bekannten für die
aufrichtige Teilnahme an dem
schweren Verlust , der uns ge¬
troffen , herzl . Dank zu sagen .
Insbesondere danken wir für
die trostreich . Worte v . Herrn
Pfarrer Seufert .
Karlsruhe , den 8. Sept . 1942 .

In tiefem Schmerz : Wilhelm
Sclirem , Oberltn . u . Komp .-
Chef , Kehl a . Rhein ; Tochter
Ella , Enkel Walter u . Verw .

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß heute
nacht infolgA eines Herzschla¬
ges , unsere liebe , gute Tante ,
Frau Toni Buhlinger Ww.

geb . Ullrich
sanft verschieden ist . (12779
Karlsruhe , den 9. Sept . 1942.
Kreuzstraße 22.

Die trauernden Hinterblieb . :
Anton Buhlinger ,

Beerdigung : Freitag , 11 Uhr ,
auf dem Hauptfriedhof .

Nach schwerem mit großer Ge¬
duld ertragenein Leiden ent¬
schlief sanft ara 4. September
unsere liebe Mutter u . Schwie¬
germutter (13472)

Margarete Peters
geb . Kaveltus .

Die Beerdigung hat in aller
Stille Stattgefunden .
Vielen Dank für die schönen
Blumenspenden und die herz¬
liche Anteilnahme .
Karlsruhe , Sofienstraße 142,
Hamburg .

In tiefer Trauer : Hedwig Pe¬
ters , Margarete HOlbl , geb .
Peters ; Karl Httlbl .

Statt Karten . Am 9. Sept . 1942
schloß mein geliebter Mann ,
unser treusorg . Vater . Schwie¬
gervater , Großvater , Schwa¬
ger und Onkel

Hermann Schick
im Alter von fil Jahren seine
geliebten Augen für immer .
Khe .-Durlacb . 9. Sept . 1942.
Neuensteinstr . 14.

Im Namen der Hinterblieb . :
Frau Emma Schick geb .
Krieg ; Dipl .-Ing . Ludwig
Staiger und Frau Lydia geb .
Schick ; Dlpl .-Ing . Rudolf
Schick und Frau Liselotte
geb . Veen Jürgen und Ul¬
rich Schick .

Feuerbestattung am 11. 9. 42
um 11 Uhr Hauptfriedhof Khe .

Mitten aus dem Leben , voll
treuester Pflichterfiiilg . , schied
rasch und unerwartet durch
Unfall mein Ib . . herzensguter
Mann , der treusorg . Vater sein .
beid .Kinder , Bruder . Schwager ,
Onkel und Schwiegersohn

Heinrich SQpfie
Postschaffner

nach vollendetem 52. Lebens¬
jahr von uns . (13572)
Knielingen . 8. September 1942.

In tiefem Schmerz : Johanna
SUpfle , Margarete n . Horst ,
sowie Geschwister und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Freit « . H . Sept .
1942. 17.30 Uhr .

Y 30. 6. 29 1 9. 9. 42
Unser liebes

Emmele
ist von uns gegangen .
Karlsruhe , 9 . Sept . 1M2 .
Englerstr . 14.

In tiefer Trauer : Fam . Bölll .
Beerdigung : Freitag , 11.
13.30 Uhr auf d . Hauptfriedhof .

Am Sonntag ist meine lb . Frau ,
Tochter nnd Schwester , unsere
gute Mutter . Schwiegermutter
und Großmutter ( 64383

Frau Frieda Wiek
geb . Z^lser

im Alter von 54 J . rasch nnd
unerwartet von uns gegangen .
Offenburg , den 8. Sept . 1942.
Augustastraße 4.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Albert Wiek .

Hie Beerdigung fand in aller
Stille statt .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme beim Soldatentod
meines geliebt . Sohnes Helmut
Oertel . Schütze ! . e . Inf .-ftegt . ,
sage ich auf diesem Wege mei¬
nen innigsten Dank . (13224)

Karl Oertel .
Karlsruhe , den 6. Sept . 1942 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise aufriebt . Anteilnahme
bei dem schwer . Verluste mei¬
nes lb . Mannes , unseres guten
Vaters nnd Großvaters Georg
Honold sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank d. H . Geist¬
lichen . dem Kirchenchor , der
Brauerei Sehrempp -Printz für
deu ehr . Nachruf , sowie für all
die vielen Kranz - u . Blumeo¬
spendon , und all denen , die
ihm das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer : Frau Emma
Honold . Witwe , nnd Kinder .

Karlsruhe , den 8. Sept . 1942 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise aufrichtig . Teilnahme
u . Kranzspenden anläßlich des
Heimganges mein . lb . Mannes ,
Vaters , Bruders . Schwagers u .
Schwiegersohnes , Aug . Bausch ,
sagen wir auf die «. Wege nns .
herzl . Dank . Bes . Dank dem
Herrn Pfarrer und der Schwe¬
ster ftr die liebevolle Pflege .
Auch allen herzl . Dank , welche
meinem Mann das letzte Geleit
gaben . (11997)

Die trauernden Hinterblieb . :
Fran Paula Bausch u . Kinder
nebst Angehörigen .

Karlsruhe , den 8. Sept . 1942 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzl . Teilnahme so¬
wie für die schönen Kranz - u .
Blnmenspenden anläßl . des Hin¬
scheidens uns . guten Mutter u .
Großmutter . Frau Frieda Luck -
ner , sagen wir herzlich . Dank .

Familie K . H «rr .
Karlsruhe , den 7. Sept . 1942.
Herrenstraße 21.

Anläßlich de» Heldentodes un¬
seres lieben Sohnes . Bruders ,
Enkels , Neffen . Schwagers und
Onkels Gefr . Richard Beizner
sind uns zahlreiche Beweise
aufrichtiger Anteilnahme zu¬
teil geworden , für die wir
hiermit herzlich danken .
Karlsruhe , den 6, Sept . 1943.
Baischstraße 1.

In tiefem Leid : Emil Beizner ,
Beichsbahnoberinspektor , und
Familie .

Für die aufriebt . Anteilnahme
an dem trag . Tod unserer lievb .
Mutter . Schwester . Tante und
Großmutter Paiillne Bcrtsch ,
Witwe , sagen wir allen nnsei .
herzl . Dank . Bosond . Dank der
OrtKgr . der NSDAP . , West III ,
sowie dem Postscheckamt Khe .
für die trostreichen Worte .

Für die trauernden Hinterbl . :
Friedrich Bcrtsch .

Karlsruhe , den 8. Sept . 1942.
Kaiserallee 80. (13476)

Es ist mir ein dringendes Be¬
dürfnis , allen denen zu dan¬
ken . die mit uns fühlten bei
dem schweren Verlust , der uns
betroffen hat durch den Hel¬
dentod meines lieben Mannes
und unseres treusorg . Vaters ,
Oefr . Ludwig Schadt . Besond .
Dank dem Herrn Pfr . Schwlndt
für die trostr . ^ orte in der
Trauerrede , dem Gesangverein
Rheinbisehofshelm und Holz¬
hausen für den eindrucksvoll .
Gesang , sowie den Frontkame¬
raden für die Kranzspende , u .
den Gefolgschaftsmitgliedern
der Fa . Math . Stinnes in Kehl
für ihre herzl . Anteilnahme .

Lnlse Schadt , geb . Welk , nnd
Kinder . (64380)

Rheinbisehofshelm , 1 9. 1942.

Anläßlich unseres schmerzlich .
Verlustes , den wir durch den
Heldentod unseres geliebten ,
unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders . Schwagers nnd Onkels ,

Unteroffizier Werner Lenz ,
erlitten haben , sind uns so zahl¬
reiche Beweise von stiller Mit¬
trauer zugegangen , für die wir
auf dies . Wege herzl . danken .

In tiefer Trauer : Carl Lenz
u . Frau Maria , geb . Batsch ;
Familie Karl Lenz Jr . ; Fam .
Richard Lenz , Familie Wal¬
ther Lenz . (13603)

Karlsruhe , den 10. Sept . 1942.
Kurfürstenstraße l .

Für die vielen Beweise der
Teilnahme , die uns beim Hin¬
scheiden unseres Heben Vaters ,
Schwiegervaters n. Großvaters ,
Christian Bechtold , Hofoffizlant
a . D„ entgegengebracht wur¬
den , sagen wir all . herzl . Dank .

Emma Bechtold , Familie
Gremminger .

Karlsruhe , den 7 . Sept . 1942 .
Englerstraße 4 .

Statt Karten . Für die viel . Be¬
weise herzlich . Anteilnahme an
dem schmerzl . Verlust unseres
Bruders und Schwagers Karl
Lüdtke , sowie für die schönen
Kranz - n . Blumen spenden , die
trostreich . Worte des Stadtpfr .
Seufert . den ehr . Nachruf des
Vertreters des B .B . , den herzl .
Worten seiner Arbeitskamera -
o »n . nnd allen denen , die ihm
dls k " teEhre erwiesen haben ,
UH. 'ern herzlichen Dank .

Familie Ludwig Merkle ,
Gefreiter Albert Lüdtke .

Karlsruhe , den 8. Sept . 1942.

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme beim Heimgang »
meines geliebt ., unvergeßlich .
Mannes , uns . herzensg . Vaters ,
Bruders und Schwiegersohnes ,
Pg . Walter Ebert , Forstmeister ,
sprechen wir auf diesem Woge
uns . herzlichst . Dank aus . Bes .
Dank den Vertr . der Partei ,
dem Herrn Landesforstmeister
Hug . dem Vertr . d .Forstvereins ,
den Beamten u . Arbeit , d . F . A .
Pforzheim , d . Kriegerkamerad -
schaft 142, der NSKÖV . , Orts¬
gruppe Pfoizheim , für d . trost¬
reichen Worte u . schön Kranz
11. Blumensp . . sowie allen , die
den lb . Verstorbenen zur letz¬
ten Buhe begleitet haben .

In tiefer Trauer : Fran El¬
friede Ebert geb .Kuntnawitz ,
nebst allen Anverwandten .

Pforzheim , den 8. Sept . 1942.
Forststraße 1.

Statt Karten Anläßl . unseres
so schmerzlich . Verlustes , den
wir durch den Heldentod unse¬
res lieben , herzensgut . Sohnes .
Bruders , Schwagers u . Onkel « ,
(befreiter Waldemar Erler , er¬
litten haben , sind nns zahlr .
Beweise inniger Anteilnahme
zugegangen , für die wir auf
diesem Wege herzlich danken .
Besonderen Dank auch allen ,
die dem Trauergottesdienst bei¬
wohnten .

In tiefem Leid : Ernst Erler
mit Familie n . Angehörigen .

Baden -Baden . 8. Sept . 1942.
HirschackerstraBe 2.

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anläßlich de« Hel¬
dentode « meines lieben , unver¬
geßlichen Sohnes und Bruder « ,
Gofr . Ernst Würner , sagen wir
allen , die seiner gedachten ,
herzlichen Dank . (13395)

Fran Helena Wflrner , geb .
Urban (Witwe ) , nebst Angeh .

Au Im Murgtal , 7. Sept . 1942.

Statt Karten . Für die aufriebt ,
und innige Anteilnahme beim
Hinscheiden meiner lieb . Frau
und guten Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante , Frau Rosa Andrls ,
geb . Brändle , sow . für die schö¬
nen Kranzspenden viel . Dank .
Auch den barmherzig . Schwe¬
stern von der Kinderschule
Oberachern für ihre anfopf .
Pflege sage ich nochmals ein
herzliches Vergelt # Gott .

Gottlieb Andrls , Hobelmstr .
Oberachern , Rötzistr . 165 .

Statt Karten . Für die vielen
und zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme an dem
überaus schweren V erliute
meines lieben , unvergeßlichen
Mannes , uneres lieben Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Schwieger¬
sohnes nnd Onkels . Gefreiter
Franz Hätz , sagen wir allen
auf diesem Wege herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Fran Ka¬
tharina Hat », geb . Merz , so¬
wie alle Anverwandten .

Sulzbach , den 0. Sept . 1942.

Nicht Immer '

| l nur an t/ch denkenI

Solange Dr.Thcmpson 's Schwan-
Pulver und das BohnerwachsSel -
FIX fehlen , mufe mit Wasdimlt *
teln gespart und auf Bodenglanz
verzichtet werden .
Auch Pilo kann niemand fOrsIdi
allein beanspruchen . Dieser
Lederbalsam Ist für alle da . Also
hauchdünn auftragen I Das ge I
nügt , damit die Schuhe glänzen
und langer leben .

Tarnmatten
( nicht entflammbar )

und andere Tarnerzeugmsse für In¬
dustriebauten kurzfristig lieferbar .
AufWunsch w. Montage übernommen.
Referenzen und Muster auf Anfrage

BERTHOLD HELL K . G .
Berlin W 36, Potsdamer Straft » 72 *

Bei leichten Verletzungen ,
Beulen , Schwellungen , In¬

sektenstichen

EKitol -ToMetten
zur schnellen Bereitung einer

antiseptischen Lösung .
Erhaltlich In den Apotheken

5 Preis RM. - .84

Jiidding
mitentrahmterFrischmüch

kochtmanS(r .
Man rührt vr . Detter Pudding»
pulver mit den angegebenen
Mengen Zuckeru .lvasser (Mild))
an und bringt die Milch unter
Rühren mit einer Prise Salz
zum Kochen . Die kochende Milch
nimmt man von der Kochstelle ,
gibt das angerührte Pudding»
pulver unter Rühren hinein und
läht noch einige Male aufkochen .

übet 2jj Jähr?
Quditätsmärke
fürnaturgemäße

Heilweisen
SolusTfSuS
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Amtliche
Bekanntmachungen

b !i0raiuii >g »u * r.orariziyu .g
Bevölkerung zum SelbsiscS '.u^ .
I. 1. Zur Erhöhung der Schlagkraft
des Selbstschutzes gelten alle In
den Luftschutzorten des Landkrei¬
ses Bühl ansässig , od . sich auf¬
haltend . Personen für den Selbst¬
schutz Im Bereich der Lufts -ctvutz -
orte als herangezogen . 2. Die Ein¬
teilung u . den Einsatz der Kräfte
im Selbstschutz bestimm , die von
den örtlichen Luftschutzleitern er¬
nannt . Urttf " hutrwarte nach deren
Weisungen .
II. Von d ' r Heranziehung sind aus
genommen : a ) Pers ., die infolg «
ihres Allers od . ihres Gesund -

B) In den 15 km Umkreis von Seu -
! chenorten entfernt fallen die Stadt
! Bruchsal u . die Gemeinden Bahn¬

brücken , Büchenau , Forst , Gochs¬
heim , Gondelsheim , Heidelsheim ,
Herrnsheim , Karlsdorf , Kronau , Lan¬
genbrücken , Menzingen , Mirrgols -
heim , Neibsheim , Neuenbürg ,
Oberacker , Oberöwisheim , Oden -
heim , Oestringen , Stettfeld , Ub -
stadt r Untergrombach , Unteröwis -
heim und Weiher .
Die ma &geb . gesetzt . Vorschr . u .
die im Sinz , noch getr . Maßnahm ,
können auf den Rathäusern einge¬
sehen werden . Zuwiderhandl . ge¬
gen die seuchenpoliz . Vorschrift ,
werden streng bestraft . Bruchsal ,
5. 9 . 42 . Der Landrat — lila — .

heitsru lande » ungeeignet erschei¬
nen , r zwar : 1. Personen unter 15
J . u . jber 70 Z., 2. Kranke , Ge¬
brechliche , Schwangere ; b ) Pers .,die Inf . Ihres Dienstverhältnisses
u . Ihrer Berufspflicht anderw . ein¬
gesetzt sind , u . zwar : 1. Wehr¬
machtsangehörige , die durch ihr
Wehrmachtverhältnis an der Aus¬
übung des Selbstschutzes im Ein¬
zelfall tatsächlich verhindert sind ,
2. Angehörige des öffentlichen
Dienstes , soweit sie irrt Einzelfall
durch die Ausübung ihrer Berufs¬
pflichten an der Ausübung des
Selbstschutzes tatsächlich verhin¬
dert sind , Z. Angehörige der
NSDAP ., ihrer Gliederungen und
angeschlossenen Verbände , soweit
sie durch die Hoheitsträger im
Einvernehmen mit dem örtl . Luft¬
schutzleiter schon bisher zum Luft -
schutzcMenst herangezogen sind ,
4. Pfleger u . Pflegerinnen hilfsbe¬
dürftiger Personen , darunter auch
Mütter auf s-ichts bedürftiger Klein¬
kinder , soweit sie durch die ihnen
obliegende Pflege u . Aufsicht an
der Ausübung des Selbstschutzes
tatsächlich verhindert sind .
Bühl , 5 . 9 . 42. Der Landrat .
Weingarten (Baden ) , 5. Sept . 1942.
tMr Bürgermeister .

dahin kein Antrag zu stellen .
Die Schalter für Spinnstoff und

i Schuhe bleiben während der Aus -
! gäbe der Lebensmittel ^ (vom 14.

Sept . bis 19 . Sept . 42) geschloss .
Wer unberechtigt Lebensmittelk .
sich aneignet od . verlangt , wird
nach der Kriegswirtschaftsverord¬
nung streng bestraft . Der Bürger¬
meister d . Stadt Kehl , Kartenausg .

Verstelgerungen

Obstvergebung an der Landstraße
I. O . 53 Bruchsal —Büchenau , am
Freitag , 11. Sept . 1942, vorm 8 U.
beg . an der Lackfabrik . Händler
u . Ausw . sind ausgeschlossen .
Straßenbauern ! Heidelberg .

Karlsruhe . Der auf 5. Septbr . 1942
, vormitt . 9 Uhr anberaumte Termin
j zur Zwangsversteigerg . d . Grund¬

stücks der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .Nr . 2961 : Hof reite u . Hausgar¬
ten , Anwesend Bauimeisterstr . ' 26,
Eigentümer : Fa . Sönnichsen GmbH ,
in Karlsruhe , wurde vertagt auf :
Samstag , 24. Okt . 1542, vorm . 10 U.
Zim . 15 (Rathaus ) . Karlsruhe , 5. 9.
42. Notariat 5 Karlsruhe — als Voll -
Streckungsgericht . —

Seidenkleid , bunt , Gr . 42—44, neu ,
28 .—, Rohseid .4Cleld , crem , Gr .
45—44, 25.—, Sportjäckchen , schwz .
Hammerschi ., Gr . 40-42, 8.—, Bade -
mantel , neu , 55.—, Badeanzug ,
neu , schwarz , mit Büstenht ., 5.—,
Badeanzug , gebr ., blau . Wolle ,
4.—, Baderolle , schwarz , 2.50,
Badebeutel , Seide , gumm ., neu ,
2.—, Bettüberwurf , 2teil ., f. 1 Bett ,
19.— zu verk . Khe ., Lammstr . 12
bef Ziegler . (15479)

Die Weldeabfrlebo von den Foh¬
lenweiden und Aufzuchtstationen
des Bad . Pferdestammbuches fin¬
den an fo >g . Terminen statt :
Sinsheim a .d .Els ., Freitag , 11. Sept .
vorm . 9 Uhr ; Heddesheim , Sams¬
tag , 12. Sept ., vorm . 10 Uhr ; Mann¬
heim -Neckarau , Samstag , 12. Sept .,
nachm . 15 Uhr ; Rastatt , Donners¬
tag , 17. Sept ., nachm . 14 Uhr ; Lie -
dolsheim , Freitag , IS . Sept ., vorm .

nde :10 Uhr . Der Vorsitzende : gez
Weishaar , Landesfachwart für die
Grupp e „ Pfef de " . -

( nrlsruhe . Funktionsschießen leich¬
ter Waffen . Das in der amtl . Be¬
kanntmachung im Führer vom 15.
8. 1942 Folge 227 bekanntgegebene
Funktionsschießen findet auch in
der Zeit vom 11. 9. 1942 bis ein¬
schließlich 21. 9. 42 morgens von
7—9 Uhr Im Räume zwischen dem
Rhein und den Gemeinden Leo¬
poldshafen , Linkenheim , Hochstet -
-2.i , Liedolsheim u . Rußheim statt .
Tie Warnungstafeln und die Wei¬
sungen der Absperrkräfte sind zu
befolgen . Das Betreten d . Schieß -
getändes und der Gefahrenzone
Ist wegen Lebensgefahr verboten .
Karlsrune , 7. 9. 42. Der Landr at .

Karlsruhe . Obstabgabe . Das Ob ? T
erträgnis in Khe .-Durlach wird am
Freitag , 11. Sept . 1942, nachm . 5 U.,
durch Verlosen gegen Barzahlung
in der alten Milchzentrale Durtacn
abgegeben . Karlsruhe , 10. 9. 1942.
Städtisches Tiefbauamt .

Rastatt . Die Karten - u . Bezugschein¬
stelle ist Freitag , 11. Sept ., wegen
den Vorarbeiten für die bevorsteh .
lebensmittelkarten -Austeil . geschl .
Rastatt , 8. 9 . 1942. Der Bürgermstr .

B.-Baden . Ausgabe der neuen Le
bensmitie !karten ! Die neuen Le¬
bensmittelkarten vom 21. 9. bis 18.
10. 1942 werden d . Haushaltungen
Samstag , 12. Sept ., nachmitt ., u .
Sonntag , 15. Sept ., vorm ., zugest .
Die Haushaltungsvorstände oder
deren Vertreter werden aufgefor¬
dert , die Lebensmittelkarten beim
Empfang in Gegenwart des Ver¬
teilers sofort nachzuprüfen , da
nachträgl . Reklamationen unbe¬
rücksichtigt bleiben .
Sind inzwischen Veränderung , im
Personenstand eines Haushaltes
eingetreten , so können diese erst
ab Dienstag , 15. Sept . d . Z., beim
Ernährungsamt — Abt . B —, Augu -
staplatz 1, Z. 3, angezeigt werden .
Jeder Verbraucher hat nur Anspr .
auf ein Exemplar der Lebensmittel¬
karten . Ueberz . Lebensmittelkarten
sind unverzügl . an das Ernährungs¬
amt — Abt . B —, Augusfcaplatz 1.
abzuliefern . Wer unberechtigten ^ .
Lebensmittelkarten in Empfang
nimmt , wird nach den Kriegsge¬
setzen bestraft .
Es wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen , daß die für die 41 . Zutei¬
lungsperiode (21 . 9. bis 18. 10. 42)
gültigen Bestellscheine d . Reichs¬
eier -, ,fett - u . -marmeladelcarten In
der Woche vor Beg . der neuen
Zuteilungsperiode , also in der Zeit
vom 14. bis 19. August 1942, beim
Verteiler abgegeb . werd . müssen .
Personen , die zum Militär od . RAD .
eingezogen werden , sind verpfl .,
ihre Lebensmittelkarten (oh . Vor

Stellen - Angebote
|2 Mitarbeiter , tücht ., zum Ausbau

uns . Organisation werden noch
eingestellt . Bewerb . sind zu rich¬
ten an „ Handwerk , Handel und
Gewerbe "

, Krankenversicherungs¬
anstalt , Verwalt .-Stel 'le , Karlsruhe ,
Kriegs Straße 25. (15251)

f
-riff ) vor der Einberufung ! beim
rnänrungsamt abzugeben . Weiter

machen wir darauf aufmerksam ,
daß für verlor engegang . Lebens
mittel karten bzw . -marken heiner -
lei Ersatz geleistet wird .
Der Umtausch von Lebensmittel¬
karten in Reisemarken erfolgt b .
Reisebüro Wedekjnd , Sophienstr .
1b , Montags , Dienstags , Donners¬
tags u . Freitags von 9—12.50 und
von 14.30 bis 18 Uhr , Samstags v .
9—13 Uhr . Baden -Baden , 10. 9. 42.
Der Oberbürgermeister des Stadt¬

kreises Baden -Baden . Ernährungs¬
amt — Abt . B —.

Lohnbuchhalter , selbst , u . sich . Ar¬
beiten Bed ., für sof . in Dauerst ,
ges . Bewerb . mit Zeugnisabschr .,
Lichtb u . Gehaltsansprüchen an :
G . Olb rieht , Kom .-Ges ., Bau unter -
nehmung , Freiburg . (12650)

Buchhalter (in ) ges . Kenntnisse in
Stenographie u . Buchhaltung .
Gg . Mantz , Khe ., G oethestr . 20.

mTÜIerer Tndustrieb etrieb im Murgtal
sucht für sofort od . später 1 aus¬
gebildeten Buchhalter ( in ) . Dauer¬
stellung kann geboten werden .
Schriftliche Angebote unt . X 13444
an den Führer -Verlag Khe .

Werkzeugmacher oder Dreher zum
sof . Eintritt gesucht . Bei Bewäh¬
rung Aufstiegsmögllchk . zum Mei¬
ster gegeben . Angeb . an : Bad .
Blechpackungswerk G . m . b . H.,
Khe .-Knlellngen , Rheinbergstr . 22.

Fachkräfte für unsere Schlosser -,
Schmiede - u . Dreher -Werkstä ' ten
Im Kreis Mbsbach I. Baden sof .
gesucht . Angebote unter 11996 an
den Führer -Verlag Khe .

Volontär f . Filmtheaterbetriebe ges .
Gutausseh . Mann (eventl . Kriegs -
invalide ) , der an der Filmtheater -
lelterlaufbahn Interesse hat , kann
für 1 Jahr ab sof . geg . Gehalt
als Volontär eintret . Betriebsort
Karlsruhe . Bewerb . mit Lebensl .
und Lichtbild unter 15246 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Für Ukraine sof . ges . In Steinbruch¬
arb . erfahr . Facharb ., gegebenen¬
falls geschl . Steinbruchbetriebe .
Sofortige Anschriften an Baumei¬
ster Otto Schmal , Ettlingen ,
Rheinstraße 40, Fernruf 155.

1 P. f. neue orthop . gem . Halb <
schuhe , links f. gebr . Fuß bes
Einlage 55 M'k., ebenso 1 Paar
Stiefel , Gr . 58—39, 50 RM. zu verk .
Khe ., Klairprech 'tstraße 54, III

Holzbettstellc , eichen , 50 Mk . zwei
Böcke u . Platte mit Schublade ,
20 Mk ., 2 Waschgarnituren 50 Mk .
zu verk . Anzuseh . v . 2 Uhr ab .
Eckert , Khe ., Gerwlgstraße 45.

Kinderbett mit Matratze , 60 breit ,
1.20 hoch , für 50 RM . zu verkauf .
Angab , u . 21503 an Filhr .-Vert . Khe .

3 KorbstUhlo (Rohr ), d . St . 7 Mk .,
3 elnf . Stühle , d . St . 4 Mk ., 1 span .
Wand (Stoff ) , 12 Mk ., 1 Ablauf¬
brett 5 Mk ., 1 Sehn .-Büste , Gr . 44,
6 Mk . zu verk . Klauprechtstr . 34,
3. Stock , Karlsruhe . (21511)

30 Märchenbücher , gute , 55 RM.,
Klaviernoten , versch . , gebr ., 25
RM., Ziehharmonika mit Noten u .
Kast ., Clubmod . Hohner , 100 RM.
Z. vk . Ang , 21554 Führ .-Verl . Khe .

Enteo -Fllnte mit Munition , neuwert .
zu 100 Mark zu verkaufen . Dörr ,
BeIch enstraße 59. Khe . (21505)

Meistergeige , alte , tadellos erh ,
für 50Q Mk . bar zu verkaufen . An -
geb . unt . 21567 an Führer -V. Khe .

Korkmehl in großen Posten laufend
ab Fabrik abzugeben . Angebote
unter H 15257 an Führer -Verl . Khe .

Vervielfältigungsapparat , Marke
„ Greif "

, zu verkauf . Preis 55 Mk .
Ang . u . 21592 an Führer -Verl . Khe .

Fenster , verschiedene , Türen , Zwi¬
schenwände mit Glas , gebr ., zu
vk . L. Krieger , Vellchenstr . 55, Khe .

Kaufgesuche
Pelzmantel , Gr . 42, gut erh ., unc

Kinderkorbsportwagen gesucht .
Ang . u . 21546 an Führer -Verl . Kh

Pelzmantel u. D.-Kostüm , mlttl . Gri
ges . Jos . Mühleder , Nachtportief
Schloßhotel , Karlsruhe . Ruf 678.

D.-Wintermantel , eleg . jugdl ., mit
Pelz , Gr . 44, schwarz , blau oder
braun , gesucht . Angebote unter
21409 an Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel eleg ., schw ., evtl ,
m . ' Persianer , Gr . 44/46 , gesucht .
Ang . u . 21410 an Führer -Verl . Khe .

Nutz - u . Fahrkuh , gute , mit dem
dritten Kalb zu verkaufen . Karl
Häuf , Leopoklshateft , HauptsU . 62

Jagdhund , guter , zu kaufen oder in
gute Pflege - gesucht . J . Hätz ,
Bühl , Ruf 770. (15515)

Milchziege , gute , gesucht . Ange¬
bote u . 21455 Führer -Verl . Khe .

Dobermann -Hündin , 5 3., sofort zu
verkaufen . Preis 100 RM. Zuschr .
unt . 13508 an Führer -Verlag Khe .

Zwergspitzer , schwarz ., Jg ., zu vkf .
I Elsele , Khe ., AmaMenstr . 45, III .
3—5 Hühner , 41 od . 42er Brut, sowie

Junge Hasen gesucht . Schioe ,
Khe .-Land I, Gorch -Fock -Str . 10.

Entlaufen

deutscher Schäferhund , schwarzer ,
auf den Namen Lux hörend , ent¬
laufen . Abzugeb . geg . Belohng .
In Rheinsheim , Kreis Bruchsal ,
Bahnhofstraße 26. (15522)

Zu vermieten
Zemmer , gut möbl ., (evtl . Wohn - u .

Schlafz .) mit B-adben . in ruhigem
Haus an gedleg . Herrn zu verm
Ang . u. 21555 an Führer -Verl . Khe

Zimmer , gut möbl ., mit Badeben ,
in gut . Hause Stadtmitte , an be¬
rufst . geb . Herrn od . Dame zu vm .
Kreuzstr . 51, II., Khe . (21561)

Zimmer , schön möbl ., ab 1. Okt . zu
Iverm . Anzus . morg . 9 Uhr bis 5
Uhr b . Frau HIN, Khe ., Akademie -
jstraße 57 II . (21557)

Zimmer , gut möbl ., an berufst , ält .
Herrn zu vermieten . Angeb . unt .
21504 an Führer -Verlag Karlsr .

Zimmer , sehr gut möbl ., sof . zu vm ,
Angeb . u . 21555 an FÜhr .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., sof . zu vermieten .
Khe ., Lessingstraße 3, 3. St

Zimmer möbl . u . I. zu verm . u . zu
mlet . ges . u . möbl . u . I. Wohnun¬
gen (Eilt ). Khe ., Büro Dletz , Karl¬
straße 13, Ruf 5168. (13245)

Zimmer , gf ., möbl ., an ruhig ., be¬
rufst . Herrn od . Frl . zu vermiet .
Angeb . u . 21467 Führ .»Verl . Khe .

Wohn - d. Schlafzimmer , möbl ., m.
Küchenbenütrung zu vermieten .
Reis , Khe ., Lulsenstr . 52, II .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,
Bad , Heiz ., evtl . KUchenbenützg .
zu vm . Ang . u . 21548 Führ .-V. Khe .

Keller - u. Lagerräume , frostfrei , Ge¬
gend Bruchsal zu vermieten .
Angeb . u . 21525 Führ .-Verl . Khe .

Laden , ohne Zubehör sofort oder
später zu vermieten , Mietpreis 45
RM. Frau Kugelstadt , Nelken¬
straße 19. Karlsruhe . (21375)

Karlsruhe . Bohnenkaffee . Alle über
16 Jahre alten Versorgungsberech¬
tigten des Stadtgebietes Karlsruhe
e -halten in der Zeit vom 14. Sept .
1942 bis 1. Okt . 1942 auf den Ab¬
schnitt N 53 mit dem Aufdruck
„ Karlsruhe -Stadt " der Nährmittel -
karte 40 — 50 g Bohnenkaffee .
Dar Kaffee ist mögJ . in den Ge¬
schäften zu beziehen , bei denen
er !n der 53. Zuteilungsperiode be¬
zogen wurde . Der Kleinverteiler
hat bei Abgebe der Ware den Ab¬
schnitt N 35 , mit dem Aufdruck
, .Karlsruhe -Stadt " abzutrennen , b .
städt . Ernährungsamt bis spätest .
5. Okt . 194-2 gegen Vorlage der
Kciffeerechnung abzurechnen und
gieichzeit . ' eine Bestandsmeldung
vorzulegen . Nach der Abrechnung
beim Ernährungsamt darf v . Klein¬
verteiler üb . den Rest bestand des
Bohnenkaffees nicht mehr verfügt
w ? rden . Der vom Ernährungsamt
ausgestellte Bezugschein ist dem
Kaffeelieferanten zur Abdeckung
der Vo rschuß lief er ung sofort wei¬
terzureichen . Der Oberbürgermei¬
ster der Landeshauptstadt Karls -
ruhe , Ernätvrungsamt — Abt . B. —

Bruchsal . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die 41 . Zuteilungs¬
periode vom 21. 9 . bis 18. 10. 42
erfolgt an die Einw . von Bruchsal
mit Ausnahme der Selbstversorger
am Freitag , 11. Sept . 1942, 7Vi bis
12V, u . v . 14— 16 Uhr In d . Karten¬
ausgabestelle . Hühnerhalter , die
sonst keine SeTbstvers . sind , kön¬
nen ihre Karten ebenf . Freitag In
Empfang nehmen . Selbstversorger
für Mehl , Brot , Fleisch , Fett , Milch
u . Oel erhalt . Ihre Karten am Sams¬
tag , 12. Sept . 1942, von 7—12V- Uhr .
Milch - u . Nährmittelzusatzkarten f.
Kranke usw . werd . nächste Woche
tägl . v . 8-12 U. wie folgt ausgegeb .

Montag Buchst . Ä bis mit E
Dienstag Buchst . F bis mit J
Mittwocn Buchst . K bis mit L
Donnerstag Buchst . M bis mit R
Freitag Luchst . Z, Sch mit St
Samstag Buchst . T bis mit Z

Zeit u . Reihenfolge muß im Inter¬
esse aller Beteiligten unter allen
Umständen eingehalten werden .
Die Lebensmittelkartn , welche nur
an Erwachs , ausgehänd . werden ,
sind sof . beim Empfang zu zählen
und auf Ihre Vollständigkeit zu
prüfen , da spätere Reklamationen
unter keinen Umständ . berücksicht .
werden können . Wer wenig Zeit
hat , Holt die Ihm zusteh . Lebens¬
mittelkarten zweckm . In den früh .
Morgenstunden . Der Umtausch von
Lebensmittelkarten In Reisemarken
kann erst ab Montag , 14. d . Mts .
erfolgen . Sämtl . Bestellscheine ,
auch Jene für Speisekartoffeln , der
41 . Versorgungsperlode müssen in
der Woche vom 14.—19. Sept . 42
bei den In Betracht kommenden
Verteilern abgegeben werden .
Wer seine Karten nicht während
der oben festges . Zeit abholt ,
kann sie erst ab Dienstag , 14. 9 .
erhalten . Anmeld , werden am 11.
u . 12. Sept . nicht entgegengen .,
an diesen beiden Tagen können
auch keine Bezugscheine f. Spinn¬
stoff u. Schuhwaren ausgest . werd .
Bruchsal . 9. Sept . 1942. . Kartenaus -
gab esterle u . Bezugsch einam t .

Bruchsal . Die Schließung d . Wein¬
berge auf Bruchsalet Gemarkung
von heute Donnerstag , 10. 9. ab ,
wird hiermit angeordnet . Es dür¬
fen v . diesem Zeitpunkt ab die
Weinberge u . das dazwischenlleg .
Gelände v . d . Begüterten (Eigen¬
tümer u . Pächter ) nur Dienstag u .
Freitag betret . werden . Die Fuß¬
wege v . d . Silberhölle in den Lo¬
den u . v . der Stei -hohle nach der
Zeisentalenhohle , der Fußweg zw .
Pfaffen loch u . dem Auweg sowie
der Nährweg sind für in jenen Ge¬
wannen nicht Begüterte vollständ .
gesperrt . Zuwiderhandig . werd . m .
Geld bis 150 RM . od . mit Haft be¬
straft . Bruchsal , 9 . 9. 42 . Der Bür¬
germeister

Bruchsal . Bekämpfung der Maul - u .
Klauenseuche . Nachdem die Maul -
u . Klauenseuche in der Gemeinde
Münzesheim ausgebrochen und in
Oberöwisheim erloschen ist , wer¬
den folg . Anordnungen getroffen :
A) Die Gemeinde Münzesheim bil¬
det einen Sperrbezirk i . S . der
§§ 161 ff . der Ausführungsvorschr .
zum Viehs .-Ges . Das Fahren mit
Rindergespannen a . nlchtverseuch -
ten Gehöften Innerh . der Gemark .
Münzesheim Ist bis auf weit , ge¬
stattet « Der Sperrbezirk Oberöwis -
heta « M gehoben .

B.-Baden . Feststellung der Straßen¬
fluchten der Beuerner Str . zwisch .
Haus 71 u . Haus 105. Durch Verfü¬
gung des Polizeidirektors in Bad .-
Baden vom 25. 8. 1942 wurden die
Straßenfluchten der Beuerner Str .
von Haus 71 bis Haus 1C5 festgest .
B.-Baden , 7. 9. 42. Der Obesbgmstr .

B.-Baden . Wohnungswechsel , die
Ausführung von Strom -, Gas - und
Wassereinrichtungen . Verbrauchs -
gerate dürfen an d . Leitungsnetze
für Strom , Gas und Wasser nur
durch zugel . Einrichter angeschl .
werden . Strom , Gas und Wasser
wird erst nach Eingang der Fertig¬
meldung durch den ausführ . Ein¬
richter bei den Stadtwerken abge¬
geben . Die Einstellung d . Weiter¬
bezuges von Strom , Gas u . Wasser
infolge Wohnungswechsel muß den
Stadtwerken 14 Tage zuvor schriftl .
angezeigt Wörden , damit die Zäh¬
lerstände aufgenommen und die
Zähler u . U . entfernt werden kön¬
nen . Unterbleibt die schriftl . An¬
zeige , so haftet der bisher . Ab¬
nehmer weiter für die Leistungs¬
preise und Verbrauchsmengen , so¬
wie für die Erfüllung der sonstig .
Verpflichtungen den Stadtwerken
gegen über . Stadtwerke B.-Baden .

Boto für leichte Arbeit sofort ges .
Lichtpauserei A. Grundel , Karls -
ruhe , Leopoldstraße 51. (21468)

Kraftfahrer für 150 PS Kälble -Zug -
m aschlne und Lanz -Bulldog in
Sägewerksbetrieb wird sofort ein¬
gestellt . Tüchtige u . zuverlässige
Kräfte melden sich bei der Firma
Sägewerk Schorpp , Würmersheim .
* uf ~ * ÜRuf Durmersheim 16. (15441)

Mann , zuverl ., f . Nachtw . , Oststadt ,
ges . Meld . Khe .,Park >tr .23,Gartenh .

Kraft , kaufm .. Jung ., weibl ., für uns .
Abt . Lohnbuchhaltung u . Kranken¬
kasse z. sof . Eintr . ges . Ettlingen -
Maxau , Papier - u . Zetl 'stoffwerke
A.-G ., Hauptverwaltung Ettlingen .

Wir stellen sofort ein : welbl . Hilfs¬
kräfte z . Mithilfe I. d . Verkaufs¬
stellen sow . f . leichte Arbeiten an
uns . Zentrallagar . Ferner Küfer für
Faß u . Kellerarbelt . Meldung an
unsere Personalabtlg . Oberfeldstr .
14, Khe ., Pfannkuch & Co .

Zeitungsträgerin für Stadtteil
Bulach gesucht . Führer -Verlag
G . m . b . H^ Vertriebsabteilung .

Schuhaustauschstelle : Es wird dar
auf aufmerks -am gemacht , daß In d .
Schuhaustauschstelle nur noch ge -

Sen
Vorzeigen der Reichskleider -

arte Schuhe getauscht werd . Die
Schuhaus tauschstelle Stefan lenstr .
Nr . 2 ist geöffnet Jeden Montag
von 15V, bis 17V, Uhr ,
9 . September 194>2.

B.-Baden ,

Kehl . Weitere Küsezuteilung in der
lauf . 40 . Periode . In der z . Zt . lau¬
fenden 40 . Zuteilungsperiode er¬
folgt eine nochmal . Zuteilung von
Käse in Höhe von 125 Gr . Die Aus¬
gabe erfolgt bei den Verteilern
auf Abschnitt Nr . 30 aller rosa u .
blauen Nährmittelkarten 40 bis z .
endgültigen Ablauf des 20. Sept .
Auf die mit „ A Z" gekennz . Wo¬
chenkarten für ausl . Zivilarb . kön¬
nen 125 Gr . Käse auf den Ab¬
schnitt W I der Wochenkarten für
die III . Woche ausgegeb . werden .
Der Bürgermeister der Stadt Kehl ,
Kar tenau sg abesteI le .

Kehl . Lebensmittel kartenausgabe
in der Kartenausgabestelle (Markt¬
platz links ) . Die Lebensmittelkar¬
ten der 41. Periode v . 21. 9. bis 18.
10 . 42 werden an folg . Tagen aus¬
gegeben . Montag , 14. Sept . 1942
A bis F v . 8 bis 12 Uhr vormitt .,
G bis J v . 14 bis 17.30 Uhr nachm .
Dienstag 15. Sept . 1942 : K u . L von
8 bis 12 Uhr vorm ., M bis R von
14 bis 17.30 Uhr nachm . Mittwoch ,
16. Sept . 1942, S, Sch . u . St . von
8 bis 12 Uhr vorm ., T bis Z von
14 bis 17.30 Uhr nachmittags .
Für den Ortstell Sundheim erfolgt
die Ausgabe bereits am Samstag ,
12. Sept . 1942, vorm . v . 10—12 Uhr
in der Schule . Die Abholungszei¬
ten müssen unbedingt eingehalten
werden und die Lebensmittelkart ,
dürfen nur von einer erwachs ,
berecht . Person abgeholt werden .
Die Haushalts karte ist als Ausweis
mitzuführen . Die Lebensmittelkart ,
sind sofort b . Empfang am Schal¬
ter nachzuprüfen . Beim Verlust
wird Ersatz nicht mehr geleistet .
Namen und Straße sind auf die Le¬
ben sm i11e Ika rten e inzu s e tzen .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine einschl . der Bestellscheine
41 der Reichseierkarte u . des Mar -
meladebeste .Msch . 41 (wahlw . Zu Ic¬
ker ) bis 19. Sept . 1942 bei den Ver¬
teilern abzugeben , was verspätet
einreicht , muß mit Kürz , rechnen .
Bei dieser Ausgabe werden die
8. Reichsseifenkarten für mänril .
Pers . über 17 J . mit Rasierseifen¬
abschnitt e u . für weibl . Pers . u .
männl . Pers . unt . 17 J . ohne Rasier¬
sei fenabschnitte diesmal für 8 Mo¬
nate laufend , also für die Monate
Okt . 42 bis einschl . Mai 43 bereits
mit ausgegeben , und ist bei der
Abholung der Lebensmittelkarten
dieser halb darauf zu achten . Nach¬
trägl . Beanstand , werden nicht be¬
rücksichtigt , evtl . nicht ersetzt .
Betr . Kartoffelversorgung ! Ebenso
gelangen bei dieser Ausg . (Z. 1)
jew . an den Tagen der aufgeruf .
Buchstaben die weiteren Bezugs¬
ausweise für Speisekartoffeln Pe¬
riode 44—51 also gültig vom 14. 12.
42 bis 25 7. 43 zur Verteilg . Selbst¬
versorger erhalt , keine Kartoffel -
bezugsausw . Kfelnanbauer solche
nur teilweise . Als Ausweis z . An¬
tragstellung sind die z . Z . noch
im Besitz gült . Stamm ausweise der

Hilfskräfte , weibl ., für Wäscnerel
sofort gesucht . Wäscherei Kllpfel ,
Karlsruhe , Mathystraße 56.

Kinderfräulein In Geschäftshaushalt
für sofort gesucht . Angebote unt .
G 15225 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Bedienung , perf ., für gutgeh . Gast¬
stätte gesucht . Kleiner Ketter er ,
Karlsruhe , Adlerstr . 54. (21254

Stütze , tücht ., od . HausgehMfln , die
gut kochen kann , in Landhaushalt
zu ält . Ehepaar für sofort oder
später gesucht . Justizrat Hill , Bad
Glelsweiler , Pfalz . 15450)

Hausgehilfin , zuverlässige , selbstän¬
dige , die kochen kann u . kinder¬
lieb Ist , In guten Privathaushalt
mit 5 Kindern noch Haslach Im
Schwarzwald gesucht . Pflkhtjahr -
mädchen vorhanden . Angebote u .
V 15459 an den Führer -Verlag Khe .

Hausgehilfin , tücht ., zuverl ., auch
ältere , weg . Verhelratg . d . Jetz .
sof . od . später in Arzthaush . ges .
Ang . u . 20656 an Führer -Veir Khe .

Hausgehilfin , evtl . auch ältere , sof .
od . 1. 10. ges . Kochkenntn . erw .
Blumengeschäft Noe , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 82 a . (21406)

Hausgehilfin oder Pflichtjahrmädch .
nach Heidelberg gesucht in Haus¬
halt mit Kindern , sofort od . spät .
Ang . u . G 15546 an Führer -V. Khe .

Hausgehilfin In Privathaushalt sofort
gesucht . Frau Koch , Frankfurt/M .,
Haeberlinstr . 17, Ruf 92077.

Mädchen oder Frau In Haushalt für
nachmittags 2—5 Stunden zur Mit¬
hilfe gesucht . Vorzustellen bei
Frau Stefan Hertweck , Gaggenau ,
Luisenstraße 29. (15445)

Mädchen für Küche gesucht .
Schrempp -KeMer , Karlsruhe , Beiert¬
heimer Allee 18. Ruf 5750.

Mädchen oder Frau zu 2 Kindern ,
7 u . 9 Jahre , für nachm . gesucht .
Mutter berufstätig . Angebote unt .
21556 an Führer -Verlag Khe .

Mädchen für Küche und Haushalt
gesucht . Gasthaus zum Lamm ,
Neuweier . (15429)

Frau , ordentl für 2—3 Vormittage
wöchtl . in Haush . gesucht . Khe .,
Westendstraße 58, pert . (20815

Stellen - Gesuche
Handelsvertreter , selbst ., Lebensm .-

Branche , bietet seine halbtägige
Freizeit f . Büro , Lager od . Verk .
an . Vormittags od . nachmittags .
Ang . u . 21350 an Führer -Verl . Khe .

Buchhalter , bllanzsich ., empf . s . I.
Neuanl . u . Nachtr . v . Büchern n .
allen Buchführungsarten . Angeb .
u . RA 2054 an Führer -Verl . Rastatt .

Sekretärin sucht z . 15. 9. entspr .
Wirkungskreis , mögl . in Rastatt .
Ang . u . RA 1253 Führ .-Verl . Rastatt .

Fräulein , 21 Jahre , sucht Stelle als
Büfettanfängerin . Angebote unter
21412 än Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienungen , zwei flotte , suchen
Stelle . Angebote unter 21456 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 40erln , sucht Stelig . In frau¬
enlosen Haushalt . Angebote unt .
21462 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame sucht Wirkungskreis I. Haush .
bei allein st ., vornehm . Herrn , a .
ausw . Ang . u . 21466 an Führ .-V. Khe .

Verkäufe

Kartoffelbezugsausw . vorzulegen .
Es sei gleicnz . erwähnt , daß e
Umtausch der Kartoffelbezugsaus -
weise In Elnkellerungsschelne noch
eine bes . spät . Bekanntmachung
darüber • rfoigV & l>* desiulb bis

Kostüm , hellgr ., neu , reine Wolle ,
Gr .42, 140 RM. zu vk . Khe .,Neben1us -
straße 1, II . rechts , Anzus . 13 bis
15' /, und 19 bis 20 Uhr . (21565)

Müdchenkostüm , grünes , u. schwz .
38/40 , 50 und 60 RM. ru verkauf .
Anzusehen von 12—3 u . 7—9 Uhr
Franlcenstra &e 4, ML. IChe.

H.-Uebergangsmantel , D.-Winterman¬
tel , Gr . 40/42 , ges . Kaiserstr . 32,
Karlsruhe , Friseurgeschäft . Zu er -
fragen oder schreiben . (21582)

Damenreit - od . Russenstiefel , Größe
58/40 , Damenhalbschuhe 58/39 , mit
höh . Absatz , gesucht . Angebote
unt . 20800 an Führer -Verlag Khe .

Total Fliege «geschädigter sucht so¬
fort Arbeitstische , Stühle usw . für
Geschäft , auch solche für Woh¬
nung , sowie alle Möbel u . Haus¬
rat usw . Foto -Bronner , Karlsruhe ,
hauptpostlagernd . (15291)

Büroschreibtisch sowie 2 RoHakten -
schränke unt . Ang . des Maßes ,
gut erh ., gesucht . Angebote unt .
B 12649 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett od . Bettst ., kpl ., mit Rost u. M.
ges . Ang . u . 21408 an Führ .-V. Khe .

Holz -Bett , dkl ., mit Matr . gesucht .
Angeb . u . L 15622 Führ .-Verl . Khe .

Couch o . Chalselong ., nur gt . erh .,
ges . Ang . u . 21546 an Führ .-V. Khe .

Tauchsieder , 220 Volt , gesucht . An-
geb . unt . 21586 an Führ .-Verl . Khe .

Schreibm . ges . Lederh . Scharpfen -
ecker , Khe ., Adlerstr . 7. Ruf 301.

Schreibmaschine , gut erhalt ., ges .
Ant . Abt ., Rammersweier b .Offbg .

Damenrad gesucht . Roth , Karlsruhe ,
Lauterbergstraße 16. (21596)

H.. od . evtl . 2 D.-Fahrräder , m
Gummi u . Licht , gesucht . Angeb .
unter 21552 an Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen (Korb ), gut erhalten ,
sofort gesucht . Angebote unter
21498 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppensportwagen , nur gut erhalt .,
Iiederner Knabenschulranzen ges .
Ang . u . 21551 an Führer -Verl . Khe .

Klavier , gebr ., aber noch gut erh .,
gesucht . A. Weber , Oberweier ,
Amt Bühl I. B., Haus Nr . 20.

Herd , kompl ., elektr ., 220 V., gut
erh ., ges . . evtl . auch Kochgesch .
Ang . u . U 13438 Führer -Verl . Khe .

Backsteine , ca . 2200 SKick , evtl . ge¬
braucht , auch klein . Mengen , sof .
gesucht . Ang . unt . Ruf 6519, Khe

Mietgesuche
Zimmer , leer , mit Küche von ält .

Frl . ges ., übernimmt etwas Haus¬
arbeit . Angebote unter 21423 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gr ., evtl . mit voller Pens .,
Möbel f . 1—2 Zimmer kann gest .
werd ., v . älterem Herrn I. Murg¬
tal od . Schwarzwald gesucht . Ang .
u . RA 2051 Führer -Verlag Rastatt .

1 od . 2 Zimmer u. Küche v . Jung .
Kriegswwe . m . 1V,Jähr . Jungen zu
mieten gesucht . Arbeit Jeder Art
kann entgegengenommen werden .
Ang . u . 21427 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl .. In Gag genall . Z. 1.
Okt . od . sp . v . berufst . Frl . ges .
Angeb . mit Preisang . u. RA. 2055
Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , schön möbl . od . unmöbl .,
sucht ält . höh . pensioniert . Be¬
amter mit Kost In ruhigem Hause .
Angeb . u . A 15701 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer möbl ., von Pol .-Res . Nähe
Schloßpl . sofort gesucht . Angeb .
unter 21569 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . mit fließ .
Wasser In Stadtmitte , evtl . auch
Zimmer mit Küche sucht Frau .
Angeb . u . 21555 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer , keine Mans ., gut heiz¬
bar , ca . 15 qm , womögl . sep .. In
saub . Haush . v . ält . Herrn (Dauer -
mlet .), auf 1. 10. ges . Mittelstadt ,
Westl . bevorzugt . Angebote unt .
21507 an Führer -Verl .. Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., von 2 berufst .
Damen gesucht . Evtl . Dampfheiz ,
und Küche . Angebote unter 21528
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Mühiburger
Tor gesucht . Angebote unt . 21526
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . . v . 12. bis 28. 9. von
Herrn gesuervt . Angebote unter
21441 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer . mögl . pari ., mit 2
Fenst . in gutem Hause von 8Tt.
Herrn sofort gesucht . Angebote
unter 21458 an Führer -Verl . Khe .

Drehstrommotor , neu o . gebraucht ,
220/580 Volt , 1000 Umdrehungen ,
zu kaufen ges . Ang . an Fa . Bau¬
unternehmung W . Dlttus , Kon¬
stanz 2, Postfach 34.

Pflug , sowie vierrädr . Wagen ges .
Angebote unt . GA 5886 an d . Füh¬
rer -Verlag Gaggenau .

Tausch
Rohrstiefel , Gr . 39 geg . ebensolche

od . Skischuhe , Gr . 40-41 zu tausch ,
gas . Angeb . u. 21496 Führ .-V. Khe .

Radio , neuwert ., 5 Röhren , Koffer¬
apparat , Wert 120 RM., im Tausch
gegen Teppich od . Läufer , Glas -
od . Porzellanwaren abzugeben .
Ang . u . U 13507 an Führ . -Verl . Khe .

Kleinbildkamera 4Vi/ä mit Tasche
gegen elektr . Plattenspieler oder
Anzugstoff , Herrenhut Gr . « , neu ,
br . Velour , gegen kl . schwarzen
Muff , sowie Akkordeon , neu , geg .
Fuchspelz evtl . Aufz . zu tauschen
gesucht . Angeboke unter GA 61545
an den Führer -Verlag Gaggenoj .

AllslromgerMt gegen Leica , Contax
od . D.-Fahrrad zu tauschen ges .
Angebote unter 21413 an Führer -
Verlag Baden - Baden .

Knabenrad , gut erhalten , ru tausch ,
geg . Reitstiefel (41— 42) . Angeb .
unter 21433 an Führer -Verl . Khe .

D.-Fahrrad , f . neues , geg . H.-Fahr¬
rad zu tausch . Pfettscher , Förch -
heim , FrledenstraBo 535. (21486

Reifen S8X9 '/i geg . solchen 40X10
oder ähnl . ' ru tauschen gesucht .
Karlsruhe , Körnerstraße 18, II. , I.

Waschmaschine , elektr ., 1 Wasch -
manga sow . 1 Chalselong . ges .
od . geg . Möbelstücke z. tausch .
Anq . u . RA 500 Führ .-Verl . Rastati .

1—2 möbl . Zimmer n>. Ba-d In gut .
Wohnlage gesucht Angeb . unt .
214811 an den Führer -Verlag Khe .

1—2 Zimmer , möbl . , v. ruh . ält .
Dame gesucht , evtl . Pension . Ang .
unter 21414 an Führer -Verlag Khe .

t od . 1 Zimmer , möbl . oder leer ,
Nähe Wolfartsweierer Str . ges .
Ang . an R. Weigel , Schließfach
256, Ruf 2587 oder 6680 . Khe .

Wohn , u , Schlafzimmer , möbl ., von
höh . Beamten — viel auswärts —
mögl . Weststadt gesucht . Ange¬
bote u . 21445 an Führ .-Verl . Khe .

Doppelzimmer , möbl ., v . berufstät .
Schwestern sofort gesucht . Bert -
hoid -Apotheke , Karlsruhe , Rlnthei -
mer Straße 1, Ruf 885 . (21515)

Wohnung Jegl . Art od . Einzelzimmer ,
leer , gesucht . Angebote unter
21553 an den Führer -Verlag Khe .

Wohnungen , möbl .. In jed . Größe
sofort gesucht . Ludwig Maler ,
Möbeltransport , Abtig . Wohnungs¬
vermittlung , Karlsruhe , Sofien -
»traße 89, Riff 437. (15559)

1 od . J Zimmer -Wohnung mit Küche
von 2 Damen »otort gesucht .
Angebote u . 21454 Führ .-Verl . Khe .

1 Zimmer -Wohng ., möbl ., m . Küche
von ruhigem Ehepaar gesucht .
Angeb . u . 21459 Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer -Wohnung m. Küche auf
1. 10. In B.-Baden oder Murgtal
gesucht . Angebote unt . BA. 1853
an den Führer -Verlag B.-Baden .

1—S Zimmerwohnung mit Küche u .
Zubehör , evtl . Bad , Im Schwarr -
wald (Bahnverbindung ) sofort ge¬
sucht . Angebote unter 21417 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Wir kaufen und verkaufen laufend

gebrauchte DKW Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg ., DKW-Spezial -
haus /Khe .,AmalIenstr .65, Ruf 2654/55 .

Last - u. Personenwagen , auch be¬
schädigt , kauft A. Wipfler . Khe .,
Ettlinger Str . 47, Ruf 14.

BMW. zu verkf . Anzuseh . b . Auto -
Fortenbacher , Baden -Oos , Sinz¬
heimer Str . Angeb . unt . Ge 5559
an Führer -Verlag Gernsbach .

Leichtmotorrad bis 250 ccm u. 1*Auto
sofort gesucht . Eugen Griesser ,
Baumschule , Bühl (Oberhof ) , Amt
Waldshut . (12940)

Tiermarkt

2—1 Z.-Wohn ., gut möbl ., m. Koch -
gelegenh ., mögl . Bad , v . Ehep .
sof . ges . In ruh . Hause . Westst .
od . Randsiedl , bevorz . Fabrikant
Hans DIeffenbacher , Karlsruhe ,
Welnb renne rs traße 18. (15705)

2—4 Z.-Wohnung im Albtal , Ettlin¬
gen , Herrenalb od . Umgebung v .
Jung . Frau ein . höh . Beamten ges .
Angeb . u . 21456 an Führ .-Verl . Khe .

S—4 Zimmerwohnung Offenburg bis
Freiburg sof . gesucht . Bahnver¬
bindung Bedingung . Angerate u .
21545 an den Führer -Verlag Khe .

5—4 Zimmerwohnung In der Ost¬
mark sofort gesucht . Angebote u .
21560 an den Führer -Verlag Khe .

Wohnungstausch
4 Zimmerwohnung , geräumig , mit

Zubehör In Durlach gegen eben¬
solche dort zu tauschen gesucht .
Ang . u . 21426 an Führer -Verl . Khe .

Geboten : rveuzeltl . 4 Zimmerwohng .
od . 6—7 Zimmerwohn , ( letzt , mit
Zentralheiz .) In schöner , zentraler
La-ge . Gesucht : gleichwertig !
Wohnung (evtl . Landhaus ) Tn
Schwarzwald . Angebote u. 21400
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausche meine schöne billige 4 Z.-
Wohnung In Karlsruhe gegen 5—4
Z.-Wohnung Im Schwarzwald . Ang .
unter 21564 an Führer -Vor lag Khe .

4 Z.-Wohnung , schöne , sonn ., mit
Bad In Karlsruhe West geg . 2—5
Z.-W . Um geb . v . Khe . zu tausch .
ges . Ang . u . 21495 Führ .-Verl . Khe .

4—5 Zimmerwohn , mit Bad , Mans
u . Zubehör Im Alb - od . Galsbach -
tal oder In der Gegend von
Achern , Bühl . Forbach usw . ges .
Eine 5 od . 4 Zimmerwohnung kann
In Tausch gegeben werden . Ang .
u . 21562 an den Führer -Verl . Khe

Eiltausch ! Weststadt , 5 Z.-W. In gt .
Hause , 2 Tr. geg . gleiche In West¬
stadt od . mindest . 5 gr . Zimmer
mit allem Zubeh . In guter Lage .
Nutzgarten erwünscht . Ellangeb .
unter 21495 an Führer -Verl . Khe .

Unterricht
DAF. Berufserziehungswerk , Karlsr .,

Bisnrvarckstr . 16. Wir beginnen im
Laufe des Monats Sept . noch mit
weiteren Kursen :

Abende Geb
RM.

Deutsche Rechtschre4t >g . 12 6.50
Schriftverbesserung 12 6.50
Geschäftsbrief 12 6.50
Kaufmännisches Rechnen 12 6.50
Buchhaltung 12 6.50
Deutsch -Dopp . Buchhalt . 12 6.50
Abschlußtechnik 12 6.50
DurchschreibebuchhaHung 24 10.50
Lohnbuchhaltung 12 6.50
Bilanzkritik 12 6.50
Bilanzrevision 12 6.50
Kalkulation i. Warenhdl . 12 6.50
Steuerwesen 12 6.50
Waren - u . Verkaufskunde 12 6.50
PlakaUchrlft 12 6.50
Schaufenstergestaltung 12 6.50
Fachrechnen 12 6.50
Rechenschieberrechnen 12 6.50
Algebra 12 6 .50
Fachzeichnen 12 15.50
Zeichnungslesen 12 6 .50
Werkstoffkunde 12 6.50
Gasschmelzschweißen 18 15.50
Elektroschweißen 18 28.50
Elektrotechn . Grundlag . 20 10.50
Starkstromtechnik 20 10.50
Werkstatt rechnen 20 10.50
Refa - Grundlehrgemeinsch . 25 18.50
Refa -Arbeitsstudien 20 50.50
Heizer -Hochdruckkessel 12 6.50
Fachrechn . f. d . Baugew . 12 6.50
Fachzeichnen f . d . Baug . 12 6.50
Das Lesen v . Bauplänen 12 6.50
Anmeld . u . Ausk . i. Berufserzieh .-
werk d . DAF., Khe ., Bismarck str . 16,
Ruf 7575.

Marie -Luise Fischer , Hellpädagogln .
Ich nehme mit Schulbeginn mei¬
nen Unterricht wieder auf . Die
Schüler melden sich Karlsruhe ,
Schirmerstraße 6, Ruf 6292.

Verloren
Geldbeutel von Leopoidstraße bis

Bahnhof verloren gegangen . Ab -
zugeb . Fundbüro Khe . geg . Bei .

Herrenwintermantel von Gel bei str .
bis Daxlianden von FMegergeschä -
digt . verloren . Abzug , geg . Be¬
lohn . Kastenwörthstr . 8, Khe .

50 RM. Belohnung . Am Mo ., 7. 9 . 42
wurde am Hauptbahnh . Khe . wei¬
ßes Rennrad , Marke Peugot mit
Sp -ortlenker gestohlen . Angaben
über den Täter an G . Hauset ,
Karlsruhe , GebhardstTaße 19.

Damenrad Donnerstag , 5. 9., von
ält ., fliegergesch . Mann vertauscht .
Stehen blieb : Damenrad , schw .
lackiert , bl . Sattel . Mitgenommen
wurde : Damenrad , Marke „ Fide -
lltas " . Eigentümer des Fldelitas -
rades bitte meiden bei Jung ,
Karlsruhe , Maxaustraße 50.

Vermischtes
Ortsgruppenbefehl Nr. 9. Techn .

nische Nolhllfe Ortsgr . V/7 Khe .
Bei Wohnungswechsel haben die
Angehörigen der Techn . Nothilfe
sofort die neue Adresse bei der
Dienststelle der TN. Karlsruhe , Ad¬
lerstr . 2, aufrugeben . Der Ortsfüh -
rer : Fr. Schneider , KameradicM .

Flllgel oder Klavier , gut erh ., auch
aus Prlvalitvarvd ru mlet . gesucht .
Angeb . an Clemens Kaiser -Breme ,
Karlsruhe , Staatstheatier . (21393

Ferienaufenthalt , kostenlosen , findet
zuverl . Frl. (Frau) ab 1. 10. Im
»üdl . Schwarz » . (Kurort ) gegen
Führung eines kleinen Haushalt » .
Angebote ml1 Bild unter 1351« an
den Führer -Verlag Kartsruhe

Wer nimmt Beilad . (1 Schlafzimmer )
mit nach OHenburg -tand ? Weiß ,
Karts ruhe , RoonstraBe 13. (21517)

Wer leiht da « lehrwerk „ Die oder
schule " n. Meth . Rustin aus ? Zu¬
schrift . mit Beding , unt . A 13510
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Bad . Staatstheater . Großes Haus .

Beginn der Vorspielreit So ., 15. 9.,
17—19.45 Uhr . Außer Miete , Wahl -
mietk . gültig . „ Der fliegende
Holländer " . Op . v . R. Wagner .
Mo . 14. Sept ., IL.15—21 Uhr . Ge¬
schloss . Vorst , f . Kd'F. „ Maske In
Blau ". Optte . v . F. Raymond . —
Di . 15. Sept ., 18—20.45 Uhr . Außer
Miete , Wahlmletk . g-ültig . „ Zlgeu -
norMebe " . Optte . v . P. Leh6r .

Bad . Staaistheater . Achtung I Son¬
derchor nächste Probe Freitag ,
11. Sept ., 19.50 Uhr .

B.-Baden . Kl. Theater . 20 Uhr „ Karl
iii . und Anna von Oesterreich " .

Theater der Stadt Straßburg . Eröff¬
nung der Spielzelt 1942/45 . 15. 9.
42, 19.50 Uhr , Erstaufführung „ Die
kluge Wienerin " Ende 22.00 'Jhr .
Außer Stamm sitz runde . Der Vor -
verkauf hat begonnen .

Filmtheater
UFA-Theater . Tägl . 3 .15, 5.00 , 7.30 U.

Daniel le Danleux In dem französ .
Spitzenfilm in deutscher Sprache
„ Ihr erstes Rendezvous " mit F. Le-
doux , J . Tissier , L. Jourdan . Dazu
De utsche Woc hensch . 3ug . verb . .

UFA-Theater : Nur noch heute nachm .
1.50 Uhr das große Märchenpro -

gramm
: „ Tischlein deck dich —

sei streck dich — Knüppel aus
dem Sack ." Dazu den lustigen
Kasperfilm : „ Kasper kauft ein
Haus " . Erw . ab 50 , Kind , ab 50 Pf.

4—5 Zimmerwohnung sof . od spät .
In guter , ruhiger Lage gesucht .
Angebote und Näheres durch
Apotheker Föhlisch , Baden -Baden ,
Langestraße 85 . (1848)

Ab heute steht ein großer Trans¬
port pr . Einstellschweine zum
Verkauf bei Max Gehring , Khe -
Durlach , Weiherstr . 1, Ruf 848.

Fahrkühe , einige frischmelkende ,
stehen zum Verkauf . Hügel , zum
„ Löwen "

, Altenheim , Ruf 16.
Einstellrind , 15 Monate alt , zu verk .

Rbelnsheim , Germersheimerstr . 62.

Raum z . Unterbr . von Möbeln ge¬
sucht . Ellange böte unter 21487 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkstätte , ca . 60 qm , mögl . mit
Kraftstrom zu mieten gesucht .
Ang . u . 21549 an Führer -Verl . Khe .

Garage ges . Nähe Karlstr ., Gartens tr.
Pfeiffer u . May , Gartenstraße 9,
Khe .. Ruf 495- 495 . (13556)

PALI: In Vorbereitung : „ Die Liebes¬
lüge ", A. VaIii , F. Giachetti , C .
Calmai . — Ein menschl . ergreif .
Schicksal einer großen Liebe Wird
zu einem Erlebnis von starker Ein¬
dringlichkeit . Beachten Sie unser
morgiges Inserat ]

GLORIA : Ab Freitag : „ Schüsse In
der Wüste " . D. Durand , F. Gia¬
chetti . Ein Film oriental . Leiden¬
schaften u . heldenh . Abenteuer .
Beachten Sie uns , morg . Inserat .

GLORIA u. PALI: Letzter Tag ! „ Der
FaM Rainer " . Die opferbereite
Liebe einer Prinzessin aus dem
Hause Habsburg . In den Haupt¬
rollen : L. Ullrich , P . Hubschmid ,
K. Schönböck . Im Pali Wochen¬
schau nach d . Hauptfilm . 3ugdl .
nicht zugel . Anf . : 5 .00, 5.15, 7.50.

resi . Meute fetztm . „Das Tagebuch
der Baronin W." (früher : Die se¬
lige Exzellenz ) H. Hildebrand , W .
Liebeneiner . L. Deyers , W . Stein¬
beck , O . Limburg . Beginn 5.00,
5.15, 7.50 Jeweils mit der neuest .
Woch e nsch . Zug , nicht zugetos s .

KAMMER-Lichtspiele zeigen „ Burg
theater " (Sag b . Abschied leise
Servus ) mit W . Krauss , O . Tsche -
chowa , H. Moser u . a . Beg . 5.00,
5 .15, 7.50 U. So . 2.50, 5.00, 7.50 U.
Jug . zugel . Wochensch , a . Schluß .

RHEINGOLD . Ruf 6285 . Nur noch
heute der spannende u . Bensat .
Artisten -Film „ Königstiger " mit
з . Petrovich , Ch . Susa , E. Elster
и. a . Dazu die neueste Wochen -
»ch . Beg . 3.30, 5.15, 7.30. Zug , zug

SCHAUBURG . Heute letztmals 3.3Ö,
5.15, 7.30 . Der pack . Abenteurer -
film „ Unter dem Kreuz des Sü¬
dens " . Mit D. Durantl , A . Centa
u . a . Dazu die neueste Wochen -
schau . 3ug . üb . 14 3. zugelassen

Durlach . Skala . Ruf 91180 . Der große
Erfolg ! „ Frauen sind doch bess .
Diplomaten " , der erste deutsche
Farben -GroBfilm mit M. Rökk , W.
Fritsch , Gg . Alexander u . a . Eine
bezaub . Ufa -Schöpfung . Dazu die
neue Wochenschau . Beg . 3.30, 5.15,
7.30 Uhr . Zug , n icht rügelassen .

Durlach . Kammer -Llchtsplele . Ruf
91 675. Beg . : Wochent . : 5.15, 7.30
Uhr ; So . ab 3.00. „ Die Erbin vom
Rosenhof " , mit H. Knoteck , P.
Klingler , T. Haefelln , G . Waldau ,
R. Carl .

Durlach . M.T. Letztmals 5.00 u. 7.30
Uhr , „ Im Namen des Vo lkes " .

Rastatt . SchloQ -Lichtspiele zeigen
bis So . Heute 20 Uhr , .Mordsacke
Cenci " . Ein pack . Kriminalfilm v .
mitreiß . Spannung mit C . Höhn ,
G . Donadio usw . Zug . nicht zu¬
gel . Wochenschau zu Beginn .

Rastatt . Resl -Llchtsplele . Nur bis So
tägl . 20 Uhr , Sa . 17.30 u . 20, So
So . 15, 17.30 u . 20 Uhr , der neue
spannung « gelad . Tobls -Fitan „ Die
Sache mit Stlx " , m . V. de Kowa ,
M Symo , T. Loos usw . Für Zugdl .
verb . Wochenschau am Schluß .
-Baden . Aurelio -Llchtsplele . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Die große Liebe " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr „ Die lustigen Vagabunden f

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zei
gen ab Fr. bis Mo . „ Geheimekle
W. B. 1" mit A. Golllng — E.
Immermann — R. Häußler — G .
Lüders . Anfangszeit . Sonntags v .
17.30 Uhr u. 20 U. Werkte 20 Uhr .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Do .
bis einschl . Montag „ Violanta " .
Jugsndverbot .

Konzerte
Konzertgemeinschaft blinder Künst¬

ler „ Südwestdeutschland ". Lieder -
u. Klavierabend , Freitag , 11. Sept .,
19.30 Uhr , in der Stadth . in Bühl .
Mitwirkende : H. Kohl , Mannheim ,
Bariton ; L. Kühn , Pforzheim , Kla¬
vier ; L. Freystetter , Mannheim ,
Klavierbegleitg . Lieder von Schu¬
bert , Brahms u . R. Strauß ; Kla¬
vierwerke von Schumann , Brahms
und Liszt . Karten zu RM. 1, 1.50 u .
2.— sind noch an der Abend¬
kasse zu haben .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -Theater . Heute abend

7.30 Uhr d . ausgezeichn . Eröffn .-
Variet6 -Progr . Siehe Anschlagsäu¬
len . Vorverkauf für eine Woche
Fm voraus an der Theaterk . ab
nachm . 3 Uhr . Sichern Sie sich gt .
Plätze . Sa . u . So . zwei Vorstell .,
nachm . 3.30 und abends 7 .30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 und 20
Uhr . Konzorte des Sinfonie - und
Kurorchosters .

B.-Baden . Maxim . 20 U. Künstl .-Konx .

» 2 . 1 - Fernsprecher288 BS

Wir gewähren Abgel¬
tungsdarlehen fOr die

Hauszinssteuer-
Ablüsung

Wir erteilen bereitwilligst
Auskunft

Jftassentosc
Staetl . Lotteri *-Einnahm *

Stürmer , Mannheim
i o 7. u

kann den Erfolg bei
Gicht-, Rheufno- od»
SfofFwechselkronkbeft
bringen I Sie Ifißtsteh
so einfoch durch»
führen t Morgens re»
gelmäßig 2 Glas

Geschäftliche
Empfehlungen

Hans Klssel , Khe ., KalserHr . 150.
Donnerstag , 10. 9. 42 Verkaul von
Marinaden , Nr . 2501—5300 .

Pfefferte , Inh. Gropp , Khe . , Erbprln -
zenstraße . Marinaden -Verkauf von
Nr 9001 — 9500 vormittag ®; von
Nr ! 9501—98X nachmittag ». Bitte
Gefäfte mitbringen . (15488)

Emil Sehindole , Khe ., Kaiserstr . 207
Marinadenverkauf am Donnerstag ,
den 10. 9. 42 von Nr . 4501—7000
vorm von Nr . 7001—7500 naettm .
Bitte Gefäße mitbringen . (15466

Richard Haaa , Marinaden -Ausgabe .
Donnerstag , 10. Sept . 42 ab 9 Uhr
auf Nr. J101—3800. Bitte Gefäße
mllbrlrtgen . (15487)

Curl Pfefferle , Dammerstocks tr. 58,
Marinaden -Verkauf Nr . 161—250.
nur nachm . Bttte GatäBa mltbr .

Curl Pfefferle , Khe ., Kaiserallee 51
Marinaden -Verkauf Nr. 551—450,
nur vorm . Bitte Gefäße mitbring .

Mein Geschäft wird in einigen Ta¬
gen In Bretten , PforzhelmeritT . 40
eröffnet . Alle Anfragen Und da¬
hin zu richten . Emil Scheret , K4aß-
icNnoidersl , Karlsru -he . (21474

Firma Alfred Steinöl , Elektro - Instal -
iatlonsgescbäft , Karlsruhe , Hirsch -
straße 49 b . Bechtold . Ruf 5905.

Val . Drach 4 Cle , Herrenschneide¬
rs !, Büro Khe ., Kaiserstraße 227
im Hof rechts , bei Schütz . Ge¬
schäftszelt von 17—1« Uhr außer
Mittwoch und Samstag . (21566)

Geschäftsempfehlung . Schenck &
Schnitzler , Holzhandlung , Karls¬
ruhe , Ruf 70 u . 71. Wir nehmen
laufend Bestellungen für deutsche
und nordische Schnltthö ' rer aller
Art entgegen . (15525)

Olio Lampson , Büroeinrichtungen ,
Khe ., Frledrlchspl . 7, Elng . Lamm¬
straße , Ruf 2177. Bevorzugte Lie¬
ferung von B<lro -M6belo sowie
BUrobedarf an FHegergeschfldlgte .
Ab 10 Sept . 1942 Kaiserstr . 195/95 .

Büromöbel , bevorzugte Lieferung
an Fllegergesch . durch R. Dieffen -
ba ^ her . Heldelberg .

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit " ! Soitit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßend !

Aufhören —> die Milch wird säuert
So lästern oft ironische Zungen ,
wenn nlctil schön , aber faul ge¬
sungen wird . Heute würde dieser
Anruf seine Wirkung verfehlen ,
denn »aure Milch Ist kein Schreck¬
mittel und kein verlorenes Gut
mehr . Man kann z . B. Quark
(Weißkäse , Topfen usw .) daraus
machen : Lassen Sie die ange¬
säuerte Milch an einem warmen
Ort stehen , bis sie dick Ist , und
schütten Sie sie dann durch ein
sauberes Tuch , das man so lange
hängen läßt , bis der Käse ziem¬
lich trocken Ist . Man verwendet
ihn dann als Brotaufstrich , auch
gesüßt und schaumig geschlagen
als süße Speise , der man Irgend¬
eine GeschmacksZutat beimischt ,
ebenso zum Fettsparen beim Bak -
ken . Mondamin - Gesellschaft m .
b . H-. Berlin -Charlottenburq 9.

Merkur - Rundschau

ATLANTIK zeigt : „ 0a , verliebte Ho¬
tel ". Bin toll . Lustspiel . Jugendfr .
Beginn 3 .00, 5.00, 7.30 Uhr,

Schlachthaus Rastatt , Freitag , den
11. 9. 42, von 8—10 Uhr Freibank¬
fletsch auf die Ausweisnummern
601—700 und 1—50, Samstag , den
12. 9. 42 von 8—10 Uhr v . 51—200.

Aus der Ortenau
Tomaten zum Sterilisieren in Jeder

Menge , Pfd . 19 Pfg . Ad . Spinner -
Handelshot , K.-G .. Offenburg

Mit Genehmigung des Landrat « sind
unsere Geschäfte Jew . Dienstag
und Donnnerstag geschlossen .
Herr .-Schneider -Innung Offenburg . '

Erhältlichin allen Apotheken , Drogerien
ond beim Minerolwassergroßhoodel .
Prospekte durch die Brunnenverwaftung

Bad Salzschlirf.
Hauptniederlage : Bahm & Bastler ,
Mineralbrunnen -Spezialigroßhandlung ,

Karlsruhe 1. v., Zirkel 30. Ruf 255.

iteMfßeJjwfrtf
sauer I

Verfehlte Ironie, dann beute var-
wendelmansausrgwonJfineMBd»
zu Quarte oder etaeMUfioa Speise .

Anzeigen " die Htnwato
der Mondamin -Gjn .bÄ
Bedlo -CbartotteabHis 9
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